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Emdrulksvolle Angriffserfolge lm Wichen Kaukasus
Sie wichtige Ossetische beerstraße gesperrt - Ser westlich des Terek stehende Feind vvn seiner Bersorgnngsbnsis abgeschnitten

* Berlin . 2 . Nov . Der am 24. Oktober
begonnene Angriff deutscher und rnmäuischer
Trnppe « im Raum westlich des Terek führte
schon in seinem bisherigen Verlans a« ein¬
drucksvollen Erfolgen . Nach dem ftall von Nalt -
schik am 28. Oktober stürmten deutsche Heeres -
verbände , wie das Oberkommaudo der Wehr -
macht mitteilt , am t November die Stadt
Alagir . Das bei diesem neue « Stob dmrchschrit -
tene Gelände stellte die Angrissstrnvpen ost
vor schwer zu uehmeude Hindernisse .

Zahlreiche Gebirgsslüsse und -bäche durch-
schneiden das fruchtbare Land . Die tiefen
Schluchten des reihenden Araudan . des Lenken.
Uruh , Tschikola, Durdur , Siadon und der übri -
gen zahllosen Gebirgsbäche waren jedesmal
hart umkämpft . Sie boten den Bolschewisten
ohne einen einzigen Spatenstich günstigste Ver -
teiöigungsstellungen . Unter dem Schub der
Nahkampfflieger konnten unsere Grenadiere
und Pioniere jedoch alle diese Wasserläufe über -
winden . Wenn keine Stege oder Floßsäcke vor -
Händen waren , wateten unsere Soldaten durch
das brusttiefe milchige Gletscherwasser , faßten
den Feind in der blanke und warfen ihn in
scharfem Zupacken Abschnitt für Abschnitt zurück.
Der Angriff rollt unaufhaltsam

Hinter den Angriffsspitzen bauten die Pio -
Niere Hunderte von Brückenstegen und halsen
damit unseren Panzern und schweren Fahr -
zeugen so schnell vorwärts , daß sie stets recht-
zeitig auf dem Kampffeld erschienen , wenn der
Feind sich zu stärkerem Widerstand festzusetzen
versuchte . So rollte der Anariff in dem all -
mählich bergiger werdenden Gelände unauf -
haltsam nach Süden weiter . Zahlreiche Ortschaf -
ten fielen in deutsche Hand , deren wichtigste
das etwa 5000 Einwohner zählende Städtchen
Alagir ist. Hier verlor der Feind neben einigen
Rüstungswerken vor allem den Zutritt zur
Ossetischen Heerstraße . Diese Nach-
fchubstraße , die bei Alagir in den Kaukasus
eintritt , ist neben der weiter ostwärts verlau -
senden Grusinischen Heerstraße die
einzige , den ganzen Zentral -Kaukasus durchzie-
hende Verbindung . Sie verläuft in zahllosen
Serpentinen des Ardon auswärts über de «
Mamisson - Paß nach Kutaiß und weiter nach
Poti und Batum . Auf ihr wurden die feind¬
lichen Truppen im Abschnitt westlich des Terek
versorgt .

Die zwischen demElbrus - Massiv und der Linie
Bakfan —Naltschik—Alagir stehenden bolsche¬
wistischen Kräfte sind durch die Sperrung der
Ossetischen Heerstraße von ihrer Nach ' chnbbasis
und ihren Rückzugswegen abgeschnitten ,
da die 4—5000 Meter hohe Gletschermaner des
Zentral -Kaukasus um diese Jahreszeit <on
Truppen nicht zu überschreiten ist . Ans diesen
Gründen trifft die Erstürmung des Städt -
chens Alagir den Feind empfindlich , Alagir
bildet ferner den Endpunkt der von Norden
über Maiskij und Elchotowo kommenden Ei -
fenbahn . Südlich Elchotowo steht sie mit den
von Ordshonikidse und Grosny nach Westen
führenden Bahnstrecken in Verbindung . Der
Verlauf dieser . Bahnlinien gab den Bolsche-
Misten mehrfach die Möglichkeit , Panzerzüge
einzusetzen , nm den dentsch - rnmänischen An-
griff abzubremsen . Ihr Einsatz blieb jedoch er .
folglos . Bereits a>m 31. 10. wurden zwei von
ihnen vernichtet , ein dritter wurde am 1. 11.
durch unsere Artillerie zusammengeschossen.
Bomben auf Ordshonikidse

Mit Alagir hat der deutsche Angriff zwar ein
wichtiges Teilziel erreicht , doch geht der Vor -
stoß westlich des Terek -Oberlauses weiter . Un
fere Truppen kämpfen bereits im Gebiet
der Grusinischen Heerstraße , der
letzten großen transkaukasischen Verbindung
nach Süden . Die an dieser Heerstraße liegende
Stadt Ordshonikidse war am 1. 11 . daS
Ziel unserer Kampfflugzeuge . Schon in den
frühen Morgenstunden erschienen die deutschen
Staffeln über dieser für den Feind wichtigen
Nachschubzentrale . Trotz starken Abwehrfeuers
zahlreicher Flakbatterien , die auf den umlie
genden Höhenzügen in Stellung gebracht wa
ren , drangen unsere Kampfgeschwader bis über
den Stadtkern vor und warfen ihre Bomben
auf die Gebäude und Bahnlinien dieses gro
ßen Heerlagers . Bereits nach den ersten An-
griffen entstanden umfangreiche Brände . In
den Nachtstunden setzten unsere Flieger daS
Zerstörungswerk fort . Riesige Mengen an un
ersetzbarem Kriegsmaterial wurden ein Raub
der Flammen . Unsere Jäger waren an der
ganzen Terek -Front erfolgreich . Nicht weniger
als 25 feindliche Flugzeuge wurden in Luft -
kämpfen abgeschossen und weitere fünf bei An -
griffen auf bolschewistische Flugplätze am Bo
den zerstört .
Die Bedeutung Alagirs

Alagir , Rayonzentrum in der autonomen
Republik Nordossetien , liegt etwa 50 Km. west
lich Ordshonikidse aw Endpunkt der Stichbahn

zur großen Eisenbahnlinie Rostow —Grosny .
Obwohl das sehr fruchtbare Obst - und Garten -
baugebiet der Umgebung eine gewerbliche Nut -
zung lohnend machen mühte , zeigt das Städt -
chen das Bild einer gewaltsamen Jndustriali -
terung . Einige kleinere Werke der Rüstungs -
industrie , « ine Munitionsfabrik , eine chemische
Fabrik und ein Aluminiumwerk sind die wich -
tieften Betriebe , neben denen einige Sägewerke
und das Lebensmittelgewerbe nur örtliche Be -
deutung haben . Südlich von Alagir in Misur
wurden die Gebäude einer ehemaligen Festung ,
welche im Jahre 1850 als Stützpunkt im Kamps
gegen die Bergvölker erbaut wurde , zu Fabrik -
gebäuden umgewandelt , in denen Silber , Blei
und Zinkerze verarbeitet werden . Reiche Blei -
vorkommen finden sich auch bei Sadon und in
Buron .

Der Wirtschaftsverkehr über den Kaukasus
hat sich in der Hauptsache auf Eisenbahnen ,

Küstenstratzen und Schiffahrt erstreckt, denn so-
wohl dieOssetische als auch die Grusinische Heer -
straße sind trotz eifriger Ausbesserungsarbeiten
nicht zu allen Jahreszeiten schneesicher . Beden -
tnngsvoll wurden sie aus den oben angegebe -
nen Gründen erst mit Beginn des deutschen
Angriffs gegen den Kaukasus .

Moskauer Sorgen um den Kaukasus
Hi . Stockholm , 2. Nov . Seit die Kämpfe in

Nordafrika wieder aufflammten , hat das Lon -
doner Interesse an den Schlachten im Osten
nachgelassen. Kennzeichnend für diese neue
britische Einstellung ist die Art , mit der die
„Times " jetzt in ihrer Moskauer Berichterstat -
tung von den amtlichen Entscheidungen ab-
rückte und sie als eine rein sowjetische Ange -
legenheit schilderte . „Die Schlacht um Sta -
lingrad wird von dem ganzen sowjetischen
Volk immer noch mit größter Aufmerksamkeit

verfolgt * so schrieb das britische Blatt , „aber
alle Berichte deuten an , dah nnn die Kau -
kasus -Fronten die größte Bedeutung erhalte »
haben ."

Dabei wären die jüngsten Ereignisse im
Kaukasus schon vor einer Woche geeignet ge -
wesen , in London allerstärkste Beunruhigung
hervorzurufen , denn alle sowjetischen Berichte
denten an , daß hier eine nene Kata »
strophe über die Sowjets herein «
gebrochen tst und ständig größere Ausmaße
annimmt . „Kraßnaja Svesda " stellt fest , daß
die Lage bei Naltschik äußerst kritisch ^ei und
überall schwere Kämpfe ausgetragen würden .
Die Sowjettruppen hätten sich dabei in neue
Stellungen zurückziehen müssen . Die sowjeti -
schen Berichte lassen durchweg erkennen , mit
wie großer Besorgnis Moskau den Fortgang
der Kaukasus -Schlacht verfolgt .

Zeindliche Kräfte bei Tuapse eingeschlossen
Sowjetische Angriffe bei Stalingrad gescheitert — Die Briten verloren in 20 Tagen 306 Flugzeuge

* Aus dem Führerhauptquartier .
2. November . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

I « schwerem, aber erfolgreichem Ringen nm
Bnnker -Stellnngen nördlich der Bahn «ach
T n a p s e kämpfte sich die Infanterie in schrote»
tigern Berggelände weiter vor . Teile detz
Feindeswurdcu eingeschlossen « nd
vernichtet , mehrere Gege «a»griffe abge-
schlagen.

Westlich des T e r e k warf der eigene schwang-
volle Angriff in schwierigstem Gelände den
hartnäckig kämpfenden Feind über zahlreiche
Bachabschnitte znrück. Die Stadt Alagir
wurde genommen nnd damit die wichtige O f f e-
tische Heerstraße gesperrt . Die Luft -
wasfe «nterstükte die Kämpfe des Heeres nnd
griff Trnppenqnartiere und Bahnanlagen der
Stadt Ordschonikidfe an .

Südlich Stalingrad scheiterte« nene , von ein -
zelne « Panzern »nterstükte Angrifse des Fein -
des . Nördlich der Stadt versuchten die Sowjets
wiederum erfolglos zu landen . Zwei Kanonen -
boote und mehrere große Landungsboote wnr -
den versenkt , ein Kanonenboot beschädigt and
mehrere hundert Gefangene eiugebracht .

Rumänische Kampfflieger bekämpften Bahn -
strecken im Dou -Abschuitt wirksam mit Bombe ».
Nordwestlich L i w u y scheiterte« örtliche seind-
liche Augrisse . Im mittlere » a »d nördliche «
Frontabschnitt beiderseitige Späh - und Stoß -
trnpptätigkeit .

Der Gegenangriff der loentsch-ltalieni «
schen Trnppen im Rordabfchnitt der El -
Alameiu - Fro » t wurde gestern fortgesekt
und warf de» ei»gebroche»e» Feind unter
schwersten Verlusten , besonders bei einer anstra -
lifchen Division , zurück. Angriffe der deutsche«
«ud italienische « Luftwaffe richtete« sich vor
allem gegen Batteriestellunge « des Feindes .
Durch Bombentreffer wurde eiue größere An »
zahl von Geschützen zum Schweige « gebracht .
Z «m Begleitschutz eingesetzte Jäger schössen

ohae eigene Verluste vier britische Jagdflug -
zeuge ab.

I « der Zeit vom lt . bis St . Oktober verlor
die britische Luftwaffe SV6 Flugzeuge , da,
»o« 187 über de« Mittelmeer u» d über Rord ,
afrika . Während de» gleiche« Zeit ginge » im
Stumm gegen Grovdrttannie « 8» eigene mnft *
zenge verlöre ».

Günstige Entwicklung der Gegenangriffe
bei El Älamein

* Rom , 2. Nov . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag >)at folgenden Wortlaut :

Im Nordabschnitt der ägyptischen Front
führte die weitere günstige Entwicklung
des Gegenangriffs der Achsentruppen
zur Gefangennahme von weiteren hundert Au -
straliern , sowie zur Zerstörung von weiteren
vierzig Kraftfahrzeugen .

Neue Vorstöße , vorbereitet und unterstützt
von heftigem Artilleriefeuer , richteten sich gegen
unsere Stellungen im gleichen Abschnitt. Sie
wurden glatt abgewiesen .

Ebenso wurde ein in der vergangenen Nacht
hinter unseren Stellungen unternommener
Landungsversuch sofort vereitelt .

Italienische und deutsche Flugzeuge waren
zu wiederholten Malen mit gutem Erfolg ge-
gen die feindlichen Stellungen eingesetzt.
Deutsche Jagdflugzeug « schössen vier feindliche
Flugzeuge ab und beschädigten zahlreiche wei-
tere am Boden abgestellte Flugzeuge .

Briten griffen erneut ein italienisches
Feldlazarett an

* Rom , 2. Nov . Am Morgen des 81. Oktober
unternahmen britische Luftstreitkräfte in er-
nenter Verletzung aller internationalen Rechte
einen Bomben - und MG .-Fener -Angriss aus
geringer Höhe auf ein italienisches Feldlaza -
rett im mittleren Frontabschnitt in Afrika , ob »
wohl das Lazarett weit hinter den Kampflinien
lag und deutlich die Zeichen des Roten Kreuzes
trug . Zwei verwundete Soldaten wurden ge -
tötet , drei Soldaten , die gerade in Behandlung
waren , wurden verletzt . Das Operationszelt
eines anderen Feldlazaretts wurde ebenfalls
durch britischen Luftangriff vernichtet .

Plulokratische Haßgesänge ohne Ende
Deportation und Unschädlichmachung der deutschen Zugend verlangt

* Berlin , 2. Nov . Vom Neuyorker Nach-
richtendienst wurde die nachstehende vielsagende
Meldung verbreitet :

„Zu den Fragen , die in den USA . viel be -
sprachen werben , gehört u . a . auch die Frage
der Zwangserziehung verdeutschen
Jugend nach dem Kriege . Man prüft ,
ob überhaupt eine Möglichkeit besteht, die
deutsche Jugend zwanaszuerziehen ? denn wenn
dies nicht gelänge , bliebe als die andere Möa -
lichkeit nur die Deportation und Unschäd-
lichmachung dieser Jugend übrig ."

Bei der gegenwärtigen Kriegslage unserer
Feinde muß man schon allein die Aufstellung

NeuerjapauifcherDurchbruchausGuadalcanar
Erster Luftangriff auf den USA .-Luftstiitzpunkt Port Bila

* Berlin , 2. Nov . Die schweren Kämpfe auf
Guadalcanar dauerten auch am 31. 10. nnt
1 . 11 . ohne Unterbrechung au . Die amerikani -
schen Truppen suchen um jeden Preis ihre
Stellung auf der Insel zu behaupten , müssen
sich jedoch kämpfend immer weiter auf die Ost-
Hälfte der Insel zurückziehen . Die Japaner
erzielten am 31 . 10. einen neuen Durch -
bruch , der durch Einsatz non Panzern ver -
breitert wurde . Die amerikanischen Verluste
an Toten , Verwundeten und Gefangenen sind
nach wie vor schwer.

Die japanische Marine -Luftwaffe greift stän¬
dig in die Landkämpfe ein . Sturzkampf - und
Schlachtflieger greifen die amerikanischen Stel -
lungen lausend an . Die Brücke zwischen der
Insel Florida und dem Hasen von Tulagi , wo
die Amerikaner sich augenblicklich noch ver -
teidigen , wurde am 1. 11 . durch Bombenvoll -
tresfer zerstört .

Ein amerikanischer Versuch , den auf Guadal -
canar abgeschnittenen Truppen durch Trans -
portflugzeuge Nachschub zuzuführen , f ch e i -
terte . Von vier Transportflugzeugen , die
in Jagdschutz flogen , wurden drei unweit des
Flugplatzes Henderson Field zum Absturz ge«
bracht , das vierte zur Notlandung hinter den
japanischen Stellungen gezwungen . Drei der
amerikanischen Jäger wurden abgeschossen .

Im Seegebiet der Salomon -Jnseln kam es
weder am 31. 10. noch am 1. 11 . zu Kampf -
Handlungen , weit und breit ist kein amerikani .
sches Kriegsschiff mehr zu sehen.

Stärkere Verbände der japanischen Marine -
Luftwaffe führten am 31 . 10. Einflüge nach
Nord - Australien durch. Die australischen
Hafenstädte Townsville , Cooktown und Port
Darwin wurden wirkungsvoll bombardiert .
Ausgedehnte Brände , insbesondere im Lager -
Hausviertel von Townsville und in den Oel -
lagern von Port Darwin , zeugten von der
guten Trefferlage der japanischen Bomben .

Der amerikanische Luststützpunkt Port
V i l a auf den neuen Hebriden wurde erst-
malig durch japanische Bombenflugzeuge ange -
griffen . Etwa 180 Seemeilen von Port Vila
entfernt wurde ein feindlicher Transporter
von 6 000 BRT . durch Bombentreffer versenkt .
Morgenthaus mageres England -Erlebnis

Hi . Stockholm . 2. Nov . Roossvelts jüdischer
Finanzminister erklärte nach seiner Ankunft
in Neuyork in einem ersten Interview , von
seinen Erlebnissen in Großbritannien stark be -
eindruckt zu sein. Er wußte an konkreten Ein -
zelheiten allerdings nur die englischen Frauen
anzuführen , deren „einzigartiger Kriegsein -
satz" ihm Bewunderung , abgenötigt habe.

von Nachkriegszielen und -Plänen als hellen
Wahnsinn bezeichnen . Ihre Publikation ist
nur als Ablenkungsmanöver er -
k l ä r b a r . Die breite Oeffentlichkeit in den
Vereinigten Staaten soll damit über die wahre
kritische Sitnatton getäuscht werden : sie soll
durch die Aufstellung gerade solcher Nach
kriegsziele nicht auf den Gedanken kommen,
als ginge irgendetwas schief. Wie schon die
Veröffentlichungen des Juden Kaufmann über
die Sterilisierung des deutschen Volkes , so
sind auch diese vom Neuyorker Nachrichten
dienst verbreiteten Nachkriegspläne nur dazu
geeignet , dem deutschen Volke die wahren
Kriegsziele vor Augen zu führen , die man
auf der anderen Seite auf seine Fahnen ge -
schrieben hat , und ihm den abgründigen Haß
aufzuzeigen , den man dort für es hegt . Jeden
falls wissen wir diese Offenheit zu schätzen . Die
Antwort auf diese verbrecherischen Ausrot >
tnngspläne unserer Feinde aber wird die beut
sche Wehrmacht in einer Sprache erteilen , daß
auch den abgefeimtesten jüdisch-plutokratischen
Kriegshetzern Hören und Sehen vergeht .

Stolzes Ergebnis des 2. Opfersonntags
Ueber 42 Millionen RM . gesammelt

* Berli « , 2. Nov . Der am 11 . Oktober
durchgeführte 2. Opfersonwtag hatte ei« »er -
lässiges Sammelergebnis von

42 249 540 23 Reichsmark
Gegenüber der gleiche» Samml »»g des Bor -

jahres , die eine Summe vo« 32 271831.72 RM .
erbrachte , ist also eiae Zunahme vo» 9 977 708.81
RM ., das sind 30,92 Prozent , z« verzeichne«.

Mit diesem stolzen Ergebnis bestätigt das
dentsche Volk i« der Heimat er «e«t das Wort ,
das der Führer aaläßlich der Eröff «««g des
Kriegs -WHW . 1942/48 sprach:

„Deutscher Soldat , da kannst beruhigt sei«,
hinter dir steht eiue Heimat , die dich niemals
un Stich lassen wird ."

Sdiladif auf allen Meeren
Von Erich Glodschey

Deutsche Unterseeboote haben die nadel -
charse Südspitze des afrikanischen Kontinents ,

das Kap Agulhas lNadelkap ) . passiert und die
ersten Versenkungsersol -ge in den Rand -
gewässern des Indischen Ozeans
errungen . Diese erfolgreichen U -Boot -Opera -
tionen auf 11000 Kilometer Entfernung von
den Stützpunkten zeugen von bisher kaum
für möglich gehaltenen Leistungen deutscher
U-Bootfahrer , aber auch deutscher Konstruk -
teure und Schisfbauer , zugleich beleuchten sie
die Weiträumigkeit der Seekriegführung der
deutschen Kriegsmarine überhaupt .

Als wir vor einiger Zeit an der Atlantik -
küste zum ersten Male die japanische Kriegs -
flagge iu einem Stützpunkt der deutschen
Kriegsmarine wehen sahen , da erlebten wir
ein Ereignis , das die Einheit des See -
krieges aus allen Ozeanen sichtbar
verdeutlichte . Schon seit zwei Jahren ist
Italiens Kriegsflagge in den Atlantikstütz -
punkten vertreten , denn italienische Untersee -»
boote operieren erfolgreich genau so auf dem
Ozean , wie es deutsche Kriegsschiffe über und
unter Wasser im Mittelmeer tun . Nun lag das
erste japanische Kriegsschiff , ein mächtiger Un -
terfeekreuzer , unter der Flagge mit der roten
strahlenden Sonne in einem der Betonbunker ,
diesen gewaltigen Trutzburgen , neben den
deutschen Unterseebooten . Dort am Atlantik
wurde jedem offenbar , daß zum ersten Male
iu der Weltgeschichte ew erdumspannender
Seekrieg geführt wird .

Die erdumspannende Weite dieses ozeanischen
Krieges haben weder Churchill , noch
Roosevelt in ihre Rechnung gestellt,
als sie ihre Länder in den Krieg stürzten .
Zwar nannte Roosevelt , als er vor fünf Iah -
rey in seiner berüchtigten Ehikagoer Rede .die
.^Quarantäne gegen die autoritären Staaten "
forderte , bereits Deutschland , Italien und
Japan in einem Atemzuge , aber die leicht-
fertige jüdische Agitation des Kreises um
Roosevelt erzählte , man werde die angeblichen
„Aggressoren " einen nach dem anderen er-
ledigen . So schlug England im September
183g zunächst gegen Deutschland los . Nachdem
Churchill es jedoch durch seine unverschämte
Politik der Drohungen dahin gebracht hatte ,
daß Italien aus Gründen der Ehre und
Selbsterhaltung im Juni 1940 an der Seite des
deutschen Verbündeten als treuer Kamerad in
den Kampf eintrat , glaubten die Hetzer in Lon-
don und Washington immer noch , sie könnten
wenigstens den ostasiatischen Verbündeten der
Achse durch ähnliche Druckmanöver aus dem
Kriege heraushalten , um die Achsenmächte und
Japan getrennt vernichten zu können . Diese
Hoffnung unserer Feinde endete in einer
bitteren Enttäuschung , als die Japaner im
Dezember 1941 gegen die amerikanische An-
maßung zu den Waffen griffen .

Der japanische Seekrieg hat die Eng -
länder und Amerikaner ihrer sämtlichen Flot -
tenstützpunkte im westlichen Pazifik und Südost -
ästen beraubt . Außerdem wird ein riesiger
Handelsschiffsraum Englands und der USA .
auf den außerordentlich langen Seewegen nach
Australien und Indien dauernd festgelegt . Ab-
gesehen von den schweren Verlusten an feind-
lichen Kriegsschiffen in den Seeschlachten von
Pearl Harbour bis zu den Santa - Cruz -Jnfeln
und der Einbuße von über 2 Millionen BRT .
an englisch- amerikanischen Handelsschiffsraum
ist die japanische Seekriegführung im Pazifik
und im indischen Ozean ein ständiger Aderlatz
für die Kampfkraft unserer Feinde . Bereits das
wirksame Auftreten deutscher Kreuzer und
Hilfskreuzer in jenen Gewässern in den ersten
beiden Kriegsjahren hat ja ständig bedeutende
englische Flottenkräste gebunden .

Der heutige weit stärkere Verzehr an Kräs -
ten Englands und Amerikas durch die japani -
sche Seekriegsührung ist für unsere Gegner um
so ernster , als sie gleichzeitig im Atlantischen
Ozean und im Mittelmeer von den Achsen -
mächten zur See in die Verteidigung gedrängt
worden sind . Mit dem Oktoberergebnis von
730 000 BRT . trotz schwerer Stürme sind die
feindlichen Handelsschiffsverluste allein durch
die deutsche Kriegsmarine und Luftwaffe auf
22 Millionen BRT . gestiegen und unter Hin -
zurechnung der Handelskriegsersolge unserer
Verbündeten aus über 25 Mill . BRT ^
ohne die Verluste der Sowjethandelsflotte mit -
zuzählen . Dieser fehlende Schiffsraum ist es,
der nach dem Eingeständnis englischer Mint -
ster uns Journalisten die Briteti und Amerika -
ner ihrer operativen Bewegungsfreiheit be»
raubt hat . Seit einem Jahr rufen die Sowjets ,
denen die englifch- amerikanischen Schiffsver -
luste bei den Geleitzügen im Nordmecr sogar
die Materialhilfe verkümmern , zur Entlastung
der Ostfront nach einer .^Zweiten Front | 6re*
plutokratifcheu Verbündeten auf d^ europa ,
scheu Festland . Die Sorge um de« Schtffsraum
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hat für Churchill und Roosevelt großangelegte
Unternehmen dieser Art verhindert .

Das haben die Londoner Admiralität und
das Washingtoner Marineministerium bereits
bei der Vorbereitung der Großoffensive in
Nordafrika erfahren müssen. Die Sperrung des
Mittelmeeres seit dem Kriegseintritt Italiens
hat den Seeweg rund um Afrika viel wichtige^
gemacht, als er vor dem Kriege war . Der Nach-
schub für die englischen Truvven in Aegypten ,
die bei ihren Niederlagen gegen die deutsch -
italienische Panzerarmee des Marschalls Rom -
mel soviel Kriegsmaterial verloren hatten ,
mußte auf dem weiten Umweg um das Kap
der Guten Hoffnung erfolgen . Auch der Mate -
rialverbrauch für die neue englische Aegypten -
Offensive muß auf diesem weiten Weg ergänz !
werben . Auf dem Kapweg werden ferner die
Nachschubgüter für die englischen Truppen in
Vorderasien und die Sendunaen befördern , die
für die Sowjets über iranische Häsen geleitet
werben . Dazu kommt der große Bedarf der
britischen Armee in Indien und ein erheblicher
Teil der Versorgung der amerikanischen Trup -
pen in Australien . Jede Gefährdung des Kap-
weges trifft die Engländer und Amerikaner
also ganz besonders empfindlich . Gerade auf
diesem Wege aber macht sich die Einheit der
Seekriegführung der Dreiervaktmächte , die sich
sonst im mittelbaren Zusammenhang so wirk -
sam äußert , auch im unmittelbaren Ineinanber »
greifen bemerkbar .

Damit erweist sich am Kap der Guten Hoff-
nun « erneut der gewaltige Vorteil , den die
Dreierpaktmächte im Seekrieg haben , weil sie
alle drei auf der inneren Linie ove-
rieren und den Gegner dort zum Kamps zwin -
gen können , nw es ihren Wünschen entspricht .
Noch im ersten Weltkriege war die Raumweite
der Ozeane ein Vorteil für England , weil die
deutsche Seekriegführung aus dem engen Win .
kel der Nordsee operieren mußte . Heute in -
dessen steht Deutschland vom Nordkap bis zu
ben Pyrenäen am Atlantik . Heute ist das Mit -
telmeer als Durchgangsweg der Heinde ver -
sperrt . Heute sind die Engländer und Ameri »
kaner auch im Pazifischen und Inbischen Ozean
von einem starken Seekriegsgegner in die Ver -
teidigung gedrängt . Durch die Einheit der See .
kriegführung Deutschlands . Italiens und Ja »
pans ist die Raumweite heute ein
schwerer Nachteil für unsere Heinde
geworden , die auf jedem Kriegsschauplatz
zu Wasser wie zu Lande von außerordentlich
langen Seewegen über die Ozeane abhängig
sind . Diese feindlichen VerbinbungSwege find
auf keinem Ozean mehr sicher .

Neue Ritterkreuzträger des Heere«
DNB . Berlin , S . Nov . Der F ü h 111 ver *

lieh das Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes an:
Oberst Hermann B a r n b e ck ,

Kommandeur eines Grenadier * Regiments ,Oberleutnant Siegfried Weber .
Bataillonsführer in einem Jäger -Regiment ,/ / - Rottenführer Hans H i r u i « g ,
Schütze in einem ^ - Totenkopf-Jnsanterie ,
Regiment .

Oberst Hermann Barnbeck , am 7. Okt.
1894 als Sohn des Rechnungsrats Gottfried
B . in Rösenhöfe , Kreis Bückeburg , geboren ,
durchstieß Mitte September an der Spitze sei -
nes Regiments eine stark ausgebaute Stellung
des Gegners in Stalingrad , machte ILM Ge -
sangene und erbeutete zahlreiches Kriegs -
Material . Durch umsichtige Führung brachte er
die Mittelstadt in seine Hand und schuf so die
Voraussetzung für die endgültige Jnbesitz -
nähme des Stadtkerns .

Oberleutnant Siegfried W eb er , am 16. Okt .1915 als Sohn des Majors Kurt W. in Neisse
geboren , stieß Ende September bei d » i
Kämpfen südlich des Ladogasees an der Spitze
seiner Jäger über das befohlene Angriffsziel
hinaus bis auf eine beherrschende Höhe vor
und trug damit wesentlich zur Einschließung
starker feindlicher Kräfte bei .

^ - Rottenführer Hans Hirning , am
14. Nov . 1922 als Sohn des Bergsekretärs
Julius H. in Ulm a . D . geboren , zeichnete sichim Verlaufe des Ostfeldzuges in mehr als
150 Stoß - und Spähtruppunternehmen durch
besondere Tapferkeit aus . Ganz besonderen
Schneid bewies er Ende Juli bei den Kämpfen
südostwärts des Ilmenfees . Er vernichtete eine
feindliche Pak , die 120 Meter vor der eigenenLinie in Stellung gegangen war , indem er sich
an das Geschütz heranarbeitete und eS nach
Niederkämpfung der Geschützbedienung sprengte .

Ritterkreuz für erfolgreichen Kampfflieger
DNB . Berlin , 2. Nov . Der Führer v«r -

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring . das Ritter »
kreuz des Eisernen Krenzes au

Oberleutnant II f , Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader.

Oberleutnant Iro Ilk . am 18 . Oktober
1919 in Nassau a . d . Lahn geboren , bat auf zahl -
reichen Feindflügen im Mittelmeerraum und
in Nord - Afrika bedeutungsvolle Erfolge er-
kämpft . Seine Kamvfeinsätze . die sich in der
Hauptsache aegen die englische Kriegs - und
Versorgungsslotte sowie aegen deren Stütz -
vunkte richteten , führten oft bis an die Grenze
der Reichweite seines Flugzeuges .

4000 . Luftsieg
des Jagdgeschwaders Mölders

* Berlin , 2. Nov . Das Jagdgeschwader Möl -
ders errang in diesen Tagen seinen 4000 . Luft¬
sieg . Unter Führung seines Kommodore Ei -
chenlaubträger Major Norömann hat das
Geschwader seine ruhmreiche Tradition fortgc -
setzt. Erzogen im Geiste des unvergeßlichen
Oberst Mölders erkämpften die bewährten
Jagdflieger des Geschwaders ihre stolzen Er -
folge. Der 4000 . Abschuß wurde von einem
Oberfeldwebel an der Ostfront errungen .

Reichsmarschall Göring hat dem Jagdge -
schwader, dessen Leistungen einmalig sind , nach -
stehendes Glückwunschschreiben übermittelt :

„Mir wurde gemeldet , daß das Geschwader
nach weiteren 1000 Abschüssen feindlicher Flug -
zeuge die stolze Za .il von 4000 Lustsiegen er -
kämpft hat . Den tapferen Jagdfliegern , die ein -
gedenk ihrer ruhmreichen Tradition diese bei-
spielhaften Erfolge errangen , spreche ich dank -
bar mit besonderer Freude meine volle Anec -
kennung für die bisher einzigartige Leistung
aus .

*

Zum 2000 . Feindflua eine an allen
Fronten dieses Krieges bewährten Fernauf -
klärerstaffel sprach Reichsmarschall Hermann
Göring den tapferen Besatzungen der Staffel
für ihre hervorragenden Leistungen seinen
idant unA feilte besorget « Stnetfennuno auf .

Der Angriff auf kanlerbury
Starke Brände und heftige Explosionen / Von Kriegsberichter Oskar Peter Brandt
PK. Das war ein eindrucksstarkes Bild . Die

leichten Kampfflugzeuge waren in Reihen
hintereinander auf dem großen Feldflugplatz
unterhalb der Kanalküste angerollt . Unter den
Leibern der schnittigen Flugzeuge sah man die
mittleren und schweren Bomben , die am
Wochenende den Engländern einen Denkzettel
für ihre Angriffe auf die deutsche und italie -
nische Zivilbevölkeruna geben sollten . Zur fest -
gesetzten Zeit waren die zum Begleitschutz an -
geforderten Jäger über dem Platz , und dann
startete Welle auf Welle mit Kuxs auf Eng -
land .

..Dicht"
, erzählt Oberleutnant Sch. . „flogen

wir über dem Kanal . Es war ein ausgezeich -
netes Wetter für unseren Einsatz . Rechts und
links waren unsere pfeilschnellen Jäger , die
uns gegen jede Ueberrafchuna sicherten. Einige
Flakgrüße wurden uns von der englischen
Küste entgegengebracht . Dann waren wir . über
Zäune . Hecken und Bäume svringend . schon auf
der Insel . Canterbury war das Ziel . Die
Stadt war mit einem Gürtel aus Sperr -
ballonen geschützt . Aber das imponierte uns
wenig . Sie waren bei der Sicht klar auszu -
machen. Wir suchten uns unseren Wea durch

J >ie Sverrballone . In niedrigster Höbe über
den befohlenen Zielen fliegend , wurden die
Bomben ausgeklinkt . Dann sahen wir unter
uns nur noch Rauchwolken aegen den Himmel
stehen und Brände ausbrechen ."

Die weiteren Wellen sahen die Wirkuna der
von ihren Vorgängern abgeworfenen Bomben
weit besser. „Auch wir "

, sagte der Oberleut -
nant , „hatten die Sverrballone sofort entdeckt .
Wir zogen kurz hoch und setzten uns über diese
Dinger . Dann sahen wir unter uns die Er -
vlosionswolken der zahlreichen Brände . Die
Kameraden , die wenige Minuten vor uns ihre
Bombenlast über Canterbury abgeworfen bat -
ten . hatten aute Arbeit geleistet ."

Ein junger Unteroffizier , der mit der letzten
Welle Canterbury anfloa . berichtet von vielen
Zerstörungen , die die bestens im Ziel liegen -
den Bomben seiner Vorgänger angerichtet
hatten . „Wir ließen uns durch das Abwehr -
feuer der englischen Flak keine Sekunde aus
der Ruhe bringen . Und noch einmal rauschten
unsere Flugzeuge über die tödlich erschrockene
Stadt hinweg und schlugen ihr schwere
Wunden ."

Wie ein Sturmwind war dieser TaaeSan -
griff über die englische Insel hinweggebraust .
Diesem Ansturm waren weder die englische

Flak noch die englischen Jäger gewachsen. Die
englische Bevölkerung hat einen harten und
fühlbaren Schlag empfangen . Dieser Verael -
tungsangriff wurde ausgeführt von leichten
Kampfflugzeugen , die fast täglich über der eng-
lischen Insel erscheinen und über deren Taten
der Wehrmachtbericht wiederholt berichten
konnte .

Die Schäden in Canterbury
* Stockholm, 2. Nov . Nach einer von „Nya

Dagligt Allehanda " anbrachten Meldung aus
Canterbury sind die englische Heimwehr , die
Arbeiter und andere Zivilisten seit Sonntag
damit beschäftigt , die Straßen Canterburys
von den durch die deutschen Bombenabwürfe
hervorgerufenen Trümmern zu säubern und
die Ruinen der Häuser nach Vermißten zu
durchsuchen. Dabei wurde festgestellt, daß eine

deutsche Bombe nur einige Meter von einer
Kantine des Frauenhilsskorps entfernt nieder -
gefallen war , die am Freitag von Frau Roose -
velt besucht worden war . Hilssabteilunaen ba-
ben 24 Stunden lang gearbeitet , um den in
Notlage Geratenen zu helfen . Auch aus den
benachbarten Städten wurden Hilfsmannschas -
ten herangeholt .

Neue italienische Jagdbomber
W.L. Rom . 2. Nov . Italienische Jagdbom¬

ber des Baumusters „Re 2001" wurden , italie¬
nischen Pressemeldungen zufolge , bei den neue -
sten Angriffen auf Malta eingesetzt. Die ita -
lienische Luftwaffe verfügt nach diesen Mittei -
lungen jetzt über stärkere Motore als die bis
dahin gebrauchten . Die neuen Flugzeuae wei -
sen eine erheblich größere Reich -
weite bei erhöhter Bombenlast auf .
Die von diesen Flugzeugen entwickelten Ge -
schwindigkeiten übertrafen die besten englischen
und nordamerikanischen Typen .

Englands Sorge um Uahofl
Britische Bollwerke in Syrien — SpezialPolizei zur Bespitzelung geschaffen

G Sofia , 2. Nov . Die Briten sind damit
beschäftigt , das bisherige französische Mandat
Syrien zu einem starken Bollwerk auszu -
bauen , wird auS Ankara gemeldet . Es han -
delt sich darum , die Syrien benachbarten Teile
des britischen Empire zu sichern. Der Mel -
dung zufolge sollen starke Befestigungsanlagen
an allen strategisch wichtigen Punkten , beson-
ders der Küsten , angelegt werden . Ein großer
Stab von Technikern sei bereits an Ort und
Stelle mit den Vorarbeiten beschäftigt.

Wie brutal die Briten bei der Durchführung
ihrer militärischen Maßnahmen die Zivilbe -
völkerung in Mitleidenschaft ziehen , beweist
eine weitere Meldung . Hiernach wurden im
Laufe der drei Sommermonate Juli , August-
und September in verschiedenen Gebieten
Palästinas 37 Personen , darunter drei Frauen
und ein Kind , wegen Betretens verbotener
Militärzonen , wegen Nichtbeachtung eines
Postenanrufes ober aus anderen Gründen
durch britische und jüdische Nachtpatrouillen
erschossen . Ein britischer Erlaß in Jerusalem
verbixtet neuerdings allen Bewohnern wäh -
rend der Nacht das Betreten von Straßen in
der Nähe der Flugplätze , Fabriken und Le -
bensmittellager . Die Zahl der in den gleichen
Monaten aus denselben Gründen in Syrien

USA. soll Zndlen-Verfafsnng neu regeln
' London will den amerikanischen Erbschleicher abschütteln

O Bern , 2. Nov . Die indische Frage , die sich
mit der Zeit immer mehr von einem britischen
zu einem anglo - amerikanischen Problem aus -
wächst , verlangt mit den ersten japanischen
Luftangriffen von Burma her auf die östlichen
Grenzgebiete Indiens stärker denn je nach
einer Lösung . Briten und Amerikaner sind sich
darüber einig , baß ein gärendes Land im
Rücken einer kämpfenden Abwehrfront deren
Kampfkraft schwächt und jeden Erfolg von
vornherein zweifelhaft erscheinen läßt . Gemein -
sam versucht man daher in London wie in
Washington , Sie unbedingt erforderliche Befrie -
digung herbeizuführen . Pläne dieser Art , die
in ihrem Inhalt und ihren Bedingungen jedoch
nur eine Aufwärmung der seinerzeit schon von
Cripps vorgeschlagenen Lösung waren , wurden
verschiedentlich in der jüngsten Zeit an Indien
herangetragen , erlitten aber das gleiche Schick -
sal der Ablenkung wie die vorangegangenen
auch . Die hartnäckige Entschlossenheit Londons ,
dem Verlangen der indischen Führung nach
Selbstregierung , nur durch fragwürdige Ver -
sprechungen oder nichts ändernde Kompromiß -
lösungen Rechnung zu tragen , läßt die Bereiui -
gung der indischen Frage noch immer scheitern.

In,der letzten Zeit haben sich die USA . in
immer stärkerem Maße in die Verhältnisse In -
diens eingemischt. Die Briten , die diese Vor -
stöße Washingtons mehr als unangenehm
empfinden und mit gesteigertem Mißtrauen die
nordamerikanischen Bemühungen um die Er -
Weiterung und Vertiefung ihres Einflusses in
Indien verfolgen , machen jetzt einen arglistigen
Vorschlag , um diese Anstrengungen ihres erb -
lüsternen Bundesgenossen zu torpedieren . In
der „Sunday Times " stellt der konservative Un -
terhauSabgeordnete Grigg die Forderung ,
nordamerikanische Verfassungsrechtler sollten
eine Lösung des Jndien - Problemes suchen .

In London glaubt man nur zu gut zu
wissen, daß auch amerikanische Vorschläge in
keiner Form den indischen Freiheitssorde -
rungen gerecht werden . Es sei denn , ihre Zu -
geständnisse wären so weitgehend , daß dadurch
der anglo - amerikanische Einfluß in Indien
überhaupt aufgegeben mürbe . Washington hat
sein Interesse an Indien jedoch bereits zu

offenkundig » gezeigt , als daß London derart
verzichtende Vorschläge zur Lösung zu erwar -
ten und zu befürchten hat . Auf der anderen
Seite werden die Vereinigten Staaten sich
aber kaum dem britischen Ersuchen verschlie-
Ken können , an der Befriedung des britischen
Unruheherdes praktisch mitzuarbeiten . London
sieht das Scheitern solcher amerikanischen Be -
mtthungen mit 9«ftm Grund voraus und wird
daraus gegebenensalls den Nutzen ziehen , wei -
teren nordamerikanischen Vorwürfen über die
englische Unfähigkeit in der Behandlung In -
diens ein Ende zu bereiten . Wie recht die
Engländer mit dieser ihrer Annahme haben ,
beweist die Erklärung eines Mitgliedes der
britisch- indischen Regierung . Dieser Inder er-
klärte , eine Intervention von außen zur Lö-
sung der indischen Krise müsse als unwürdig
für Indien von vornherein abgelehnt werden .
Eine Indien aufgezwungene Verfassung , die
von Chinesen . Amerikanern oder Briten dik -
tiert würde , könne nie den Freiheitsbeftre -
bungen des indischen Volkes gerecht werden .

und Libanon getöteten Personen wird mit 23
angegeben .

Die Angst Englands um seine Interessen -
sphäre Nahost kommt durch die Schaffung
einer Spezialpolizei zum Ausdruck , die
auf Wunsch der britischen Behörden von den
Regierungen Aegyptens , Syriens , des Liba -
nons und Palästinas eingerichtete wurde . Sie
hat zur Aufgabe , bie wieder einmal oder noch
immer aktuelle „Fünfte Kolonne " zu bekämp-
feu , und Restaurants und Kaffeehäuser zu
überwachen . In Syrien ist diese Polizei schon
in Tätigkeit , und in den Kaffeehäusern lauern
die Agenten auf politische Aeußerungen . In
Aegypten ' stößt die Durchführung dieser Maß -
nähme auf Schwierigkeiten , weil die Reqie -
ruug deshalb Gegenstand einer starken Kritik
seitens verschiedener politischer Persönlich -
keiten gewesen ist . Auf den Polizeiämtern ,
so wird ihr vorgeworfen , beschäftigt man sich
nicht mehr mit Raubüberfällen und dergl ., son-
dern vielmehr mit dem Inhalt der Straßen -
gespräche, und täglich würden Dutzende von
Personen lediglich deshalb vor den Kadi zi-
tiert , weil sie Rommel gelobt hätten .

Die Türkei will im Innern und nach auhen
loyal bleiben

* Ankara, 2. Nov . Der türkische Staatspräsi -
bent Jsmet Jnönü hielt vor den Abge-
ordneten der türkischen Nationalversammlung
« ine Rede , in der er die Politik der türkischen
Regierung darlegte .

Die türkische Politik , so erklärte der Staats -
Präsident , sei von dem Grundsatz getragen , der
Türkei den Frieden zu erhalten . Die Türkei
müsse sich in ihrer Innen - und Außenpolitik
leiten lassen von der Erkenntnis , daß auch das
Jahr 1943 noch ausgedehntere und unbarmher -
zige Kämpfe sehen würde . Auch im kommenden
Jahr werde die Türkei loyal und strikt bie be -
kannten Richtlinien ihrer nationalen Politik
im Innern und nach außen beibehalten . Getreu
den vertraglichen Verpflichtungen . Bündnissen
und Freundschaften werde die Türkei die Poli -
tik der nationalen Sicherheit weiter verfolgen .

Der türkische Staatspräsident wandte sich
dann mit sehr scharfen Worten gegen die
Feinde innerhalb des türkischen Volkes . Sie
seien geeignet , die türkische Nation als krank
und schwach erscheinen zu lassen. Jsmet Jnönü
geißelte die gewissenlosen Spekulanten , die
durch das Unglück einer Teuerung , die alle be-
rechtigten Gründe überträfe , das Land in Not
stürzten . In scharfen Worten rechnete er ferner
mit den Kriegsgewinnlern , den Spekulanten
und den Dunkelmännern in der Politik ab,
die ihre Arbeit gegen das Interesse des tür -
kischen Volkes richteten .

Zuchthaus für Rundfunkverbrecher
Es gibt immer noch Saboteure , die dem eigenen Bolk in den Rücken fallen

* Berliu , 2. Nov . Verschiedene Sonder¬
gerichte mußten sich auch in letzter Zeit wieder
mit volksfeindlichen Elementen befassen, die es
noch immer nicht lassen konnten , die Lügen -
Nachrichten ausländischer Sender abzuhören
und sogar weiterzuverbreiten . Mögen die
feindlichen Lügen - und Hetzmeldungen noch
so oft durch die Tatsachen widerlegt werden ,
es finden sich immer wieber ehrvergessene
Saboteure , die durch Abhören und Weiterver -
breiten dieser Lügen ihrem eigenen Volk in
den Rücken fallen .

So mußte das Sondergericht Leoben den 32-
jährigen Joses Koller zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilen , weil er im Beisein
von Angehörigen englische und bolschewistische
Sender abgehört hatte .

Freiwillige
für die Heeresunteroffiziersschulen

* Berlin , 2. Nov . Die Unteroffiziersschulen
des Heeres stellen bis zum 1 . April 1943 neue
Freiwillige ein . Es kommen für bie Einstellung
charakterlich einwandfreie , körperlich und gei-
stig gut veranlagte Bewerber in Frage , die
zwischen dem 1 . Juli 1924 und dem 31 . März
1926 geboren sind . Die Freiwilligen müssen
die deutsche Reichsangehörigkeit besitzen, ,
krieasverwendungssähig sein lMinbestaröße
1 .00 Meter ) und die deutschblütige Abstammung
nachweisen können . Eine bestimmte Schulbil -
dung ist nicht vorgesehen .

Der Heeresunteroffiziersschüler wird bei
Eignung nach beendeter Ausbildung zum Ge -
freiten befördert und zum Unterosfizieranwär -
ter ernannt . Nach entsprechender Bewährung
bei der Truppe erfolgt die Beförderung zum
Unteroffizier . Die Gesamtdienstzeit beträgt
zwölf Jahre leinschließlich der Ausbildunas -
zeit ) .

Der aus den Heeresunteroffiziersschulen
hervorgegangene Unteroffizier soll das Rück -
grat des deutschen Volksheeres bilden . Er
muß deshalb begeisterter Soldat und Ratio -
naksozialist fein .

Geeignete Bewerber melden sich bis zum
15. Februar 1943 schriftlich ober münblich bei
der Annahmestelle für Heeresunteroffiziers ,
schulen, Berlin W. 35 . Biktoriastraße 32. Be -
werber des Jahrgangs 1925 müssen bereits bis
lö . Dezember 1942 ihr Gesuch einreichen.

38. Sängertag in Weimar
* Weimar . 2 . Nov . Die führenden Männer

des deutschen Sängerbundes hatten sich am
Samstag und Sonntag in Weimar zum 36.
Sängertag versammelt , dem eine Arbeitsta -
gung vorausging . Die Arbeit auf dem Gebiet
des Männerchorgesanges und des deutschen
Liedes war das Thema dieser Zusammenkunft .

Stellvertretender Bundesführer Oberbür -
germeister Memmel (Würzburg ) gedachte in
seiner Eröffnungsansprache der im Kamps für
Deutschlands Zukunft gefallenen Sänger und
erwähnte unter den Toten der beiden letzten
Jahre den kürzlich verstorb . Sängerbundführer
Albert Meister , der seit 1934 an der Spitze des
deutschen Sängerbundes stand. In einem Rück-
blick auf die Arbeit der vergangenen beiden
Jahre wies er auf die Früchte der Zusammen -
arbeit mit dem NS . - Kulturwerk und der
ReichsmusikkaMmer hin . Der kommissarische
Amtsleiter im Hauptamt Kultur der Reichs -
propagandaleitung der NSDAP . , Oberbann -
führer Wolfgang Stumme , betonte , daß das
nationalsozialistische Volkskulturwerk der
Brückenschlag zur Zusammenarbeit der In »
gen !» mit dem Sängerbund sei. Professor Dr .
Moser referierte dann über die Kulturbedeu -
tung des deutschen MännergesangeS .

Serbische Banditen hingerichtet
A.M. Budapest, 2 . Nov . Ein Sondergericht der

ungarischen Wehrmacht verurteilte in der
Batschka neun serbische Banditen wegen Ter »
roraktionen , Mordes und Raubes zum Tode.
Das Urteil wurde sofort vollzogt ».

Ebenfalls zu vier Jahren Zuchthaus wurde
vom Sondergericht Dresden der 41jährige
Friedrich Moeller wegen AbHörens des
Londoner Senders verurteilt . Moeller hatte
auch anderen Gelegenheit zum Mithören ge -
geben . /

Zu acht Jahren Zuchthaus wurde der
Volksdeutsche Paul Saul Morkisz vom Son -
dergericht Kattowitz verurteilt , der bei einem
ehemaligen polnischen Fähnrich ausländische
Sender abgehört hatte , die Nachrichten in pol -
nischer Sprache brachten . Morkisz hatte auch
noch zur Weiterverbreitung dieser Nachrichten
unter Polen beigetragen .

Das Sondergericht Klagenfurt verurteilte
die 35jährige Theresia Karpf geb. Heranig zu
fünf Jahren Zuchthaus , weil sie zu-
sammen mit dem 37jährigen Franz Karpf aus¬
ländische Hetzsender abgehört und die abge-
hörten Nachrichten weiterverbreitet hatte .
Franz Karpf , der weniger schwer belastet war .wurde zu 2' /- Jahren Zuchthaus verurteilt .

Spanien zu den Sondermeldungen
Keine wirksame Waffe gegen die U - Boote
H .D . Madrid , l . Nov . Daß innerhalb weni -

ger Tage die dritte Sondermeldung über Er -
folge der deutschen U-Boote erschien, bat in
Spanien um so mehr Verplüssuna hervorgeru -
sen, als die Reichweite der deutschen U- Boote
wächst . „Pueblo " faßt die Eindrücke militari -
scher Beobachter in dem Satz zusammen : Aus
dem europäischen Kriegsschauplatz verfüat die
Achse über die inneren Verbindungslinien zu
Lande , die gegen die britische Flotte gesichert
sind , während die deutschen Unterwasserstreit -
kräste ihre vernichtenden Streifzüge bis zum
Kap der Guten Hoffnung und darüber hinaus
führen und die für bie Strategie der Alliierten
lebenswichtigen Seestraßen unterbrechen .
Solange noch keine wirksame Waffe aegen die
U -Boote gefunden ist . besitzen Enaland und die
USA . nicht die Herrschaft über die Meere ,
und wenn sie diese nicht befitzen, arbeitet d i e
Zeit gegen sie . Die Fronten in Sowset -
rußland und Aegypten müssen ohne genügende
Nachschub - und Materiallieferungen auf dem
Seewege eines Tages zerbrechen . Aus diesen
grundsätzlichen Ueberlegungen ergeben sich , sagt
der Verfasser des Artikels , die verzweifelten
britischen Versuche, die Sickerung ihrer ma»
rrtimen Flaut « wiederherzustellen.

kieue MauioHenslvc
Von Wolldieter von Langen , Rom

Mit der Offensive in Nordafrika und den
Terror - Angrifsen auf italienische Städte wurde
eine neue britische Mauloffensive gegen Italien
begonnen . Das Ziel ist dasselbe wie im Jahre
1941 , Italien durch Zersetzung seiner inneren
Kampfmoral aus dem Krieg zu boxen , mili -
tärisch in Italien Fuß zu fassen, Europa von
der Südflanke aufzurollen und Deutschland
durch diese unvorhergesehene „Zweite Front "
in die Knie zu zwingen . Wenn das Ziel kaum
bescheiden genannt werden kann , so doch die
Methoden . Auf allen drei Gebieten hat Eng -
land 1940 ähnliches versucht. Das Ergebnis
ist bekannt .

Diesmal hat man der Agitation die brutal -
sten Terrorangriffe angeschlossen, von denen
manche Italiener noch bis Oktober 1942 glaub -
ten , sie seien bei zivilisierten Menschen un -
denkbar . Das Bild in der Via San Cristoforo
in Mailand , wo britische Flugzeuge auf
flüchtende Kinder und Krauen aus
allen Rohren feuerten und in „glanzvollen
Waffentaten " 18 von diesen niederstreckten , hat
aber die ehrenwerten Mitglieder des Ober -
und Unterhauses sowie die öffentliche Mei -
nung in Großbritannien ersichtlich befriedigt .
Man ist nach englischem Dafürhalten mit der
Zersetzung der inneren Kampfmoral Italien
auf dem besten Wege.

Der Beobachter an Ort und Stelle sieht die
Lage jedoch ganz anders . Der Italiener ist
trotz lebhafter Veranlagung in erster Linie
gutmütig . In jenem Sinne einer echten Gut -
mütigkeit , wie sie eine . jahrtausendalte Kultur
gibt . In dem Ausdruck „Poveretto " beschließt
er eine Welt von Mitempfinden und Güte .
Auf freundlichen Zufpruch reagiert er so . daß
er schnell zum Freunde wird . Aus Gewalt
reagiert er mit dem ganzen Temperament
seines Wesens . Entsprechend seiner Vitalität
haßt er mit einer Leidenschaft, die Grenzen
nicht kennt und Gefühlsregungen mit Zähig -
keit verbindet . Für ihn ist dann das Bild in
der Via San Cristoforo in Mailand Anlaß
eines dauernden , frenetischen Hasses. So war
folgerichtig die Antwort , die man von Italic -
nern nach den Angriffen der britischen Luft -
waffe am meisten hörte , der Satz : „Von jetzt
an hassen wir er st richtig ". •Wenn
Terrorangriffe Wirkungen aus die innere
Kampfmoral eines Volkes haben , dann dienen
sie in erster Linie dem Wunfch nach Vergeltung
und damit der Stärkung der Kampfmoral . In
Italien haben sie jedenfalls eine Welle von
nationalem Vergeltungswillen ausgelöst , die
von Fiume bis nach Palermo reicht.

Bei dieser Situation lief die englische Maul -
offensive gegen Italien an . Sie gipfelt in je-
dem vorgebrachten agitatorischen Einflußver -
such in dem von Sir Archibald Sinclair mit
dem Wunsch als Vater des Gedankens ge -
prägten Satz : „Der Faschismus steht auf
schwachen Füßen " ? Ob Ruhe oder Krise , es
hat in 20 Jahren Faschismus keinen Monat ,
ja keine Woche gegeben , in der nicht der Fa -
schismus nach britischer Meinung auf fchwa -
chen Füßen gestanden hätte . Auf seinen
schwächsten Füßen stand er angeblich 1935, so
daß fein Zusammenbruch termingerecht erwar -
tet werden konnte . Dies « „Schwäche" bekam
detn Faschismus aber so gut , daß er sich zur
selben Zeit und zwar gegen den Willen Eng -
lands und weiterer 52 Mitgliedstaaten der
Genfer Liga ein Imperium eroberte . Nicht
das ist also erstaunlich , daß nach Englands
Ansicht der Faschismus wieder einmal „auf
schwachen Füßen " stehen soll , sondern daß die
Methoden britischer Mauloffen ,
s i v e n st u r blieben .

Immer noch setzt man die Agitations -Offen -
sive gegen Italien an , als ob in Rom noch
der Monte Citorio und das Parlament über
Sein ober Nichtsein des Landes zu entscheiden
hätten . Die Erklärung dafür kann nur darin
liegen , daß auch der klügste englische Beobach-
ter in Rom zu jeder Zeit aus Gründen typisch
angelsächsischer Mentalität Kraft und Willen
des Faschismus einfach nicht werten konnte .

Sicherlich ist es nicht einfach, von ISO Gramm
Brot zu leben . Schlange zu stehen, Terror -
angriffe zu erleiden und Blutlasten zu tra -
gen . Aber das sind in der Erkenntnis des
italienischen Volkes Notwendigkeiten des
Schicksals, die wie die Notwendigkeiten des
Krieges unentrinnbar sind. Allein , deshalb
zu glauben , durch Reben am Londoner Rund -
funk einen Mann wie Mussolini und ein Werk
wie das des Faschismus wankend machen zu
können , ist eben nur in England und ben
USA . möglich, wo man sich in den letzten bei-
den Jahrzehnten der Entwicklung anderer
Völker beharrlich verschloß.

Der Führer hat dem ordentlichen Pro -
sessor em . Geheimen Regierungsrat Dr . phil .
habil . Dr . -Jna . e . h . Oskar Knoblauch in
München aus Anlaß seines 40jährigen Dienst -
»ubiläums in Anerkennung seiner Verdienste
auf dem Gebiet ber technischen Physik die
Goethe - Medaille für Kunst - und Wissenschaft
verliehen .

Auf Einladung der Reichsiuaend -
f ü h r u n g und des Reichsministeriums für die
besetzten Ostgebiete traf eine Abordnung von
30 Jugendführern aus dem Generalbezirk Lett -
land in Berlin ein . Sie werden in vierwöchi -
gem Aufenthalt in Deutschland die Einrich -
tunaen der HJ . kennenlernen und sich mit dem
Einsatz der deutschen Jugend im Krieae ver -
traut machen.

In Spanien wählten am Sonntag , wie
gesetzlich vorgesehen , die Berussgruppen der
Rechtsanwälte , Aerzte , Architekten , Pharma -
zenten und Tierärzte , ferner die Provinz - und
Stadtverwaltungen sowie Syndikate ihre Ver -
treter für die voraussichtlich noch im November
zusammentretende Cortes .

Eine der wichtig st e n kaiserlichen
Verordnungen , die am Sonntag in Ja -
pan in Kraft trat , sieht für die Offiziere der
japanischen Wehrmacht die bisher nicht beste -
hende Möglichkeit vor , künftig ohne Ausschei-
den aus dem aktiven Dienst , einen Zivilposten
zu bekleiden , und zwar -innerhalb des Auf -
gabenbereiches des neuen Ministeriums für
Großostasien .
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Badfsdie und warftembergisdieSoldaten im Kaukasus
Vor Wochen noch marschierten sie über Sie

weiten Flächen der Kuban -Niederung . Staub -
wölken , undurchdringlich . Kinaen wie ein Vor -
fkmg über das weite Land , über lanae Marsch -
bänder . über Mann . Rotz und Waaen . Glut
atmete die Luft , ascharau waren die Gesichter,
von breiten Schweißfvuren durchfurcht.

Und immer wieder mutzte der Widerstand
mit der Waffe gebrochen werden . Taa für Taa
ivrachen eberne Rohre ihre eindeutige Sprache .
Taa für Taa versickerte das Blut deutscher Gel -
den in btt unersättlichen fremden Erde . Kampf
und Not machte aus ^ ünqlinaen Männer .
Nichts konnte diese kampferprobten Bataillone
aufhalten . Wo auch der Feind sich widersetzte ,
er wurd « aeschlaaen.
. Lanasam wuchs aus der flachen Weite das
Massiv des Kaukasus . Berae mit wilden
Schluchten , kaum befahrbaren Weaen . Den
Männern aus dem Schwarzwald wurde das
Her » weit . Diese Landschaft mahnte so an die
Heimat . Nur waren die Berae vier wilder ,
zerrissener die Schluchten . Und dann feblte das
Rauschen ewiaer Tannenwälder , wenn daheim
der Nachtwind durch Schwarzwaldtannen
barste .

Kein sauberes Dorf lag irgendwo in dieser
unermeßlichen Berawelt . kein Gasthaus bot
unter schattenspendenden Bäumen die Labsal
einer Ruhepause .

Dafür rollte das tausendfache Echo bersten -
der Granaten durch die aeschwunaenen Täler ,
hämmerten Maschinengewehre von Beralehnen
aus teuflisch-versteckten Erdbunkern , peitschten
Gewehrschüsse aus jedem Sinterhalt , floaen
Brücken und Stege und Stratzen unter betäu¬
bendem Krachen in die brütendheibe . gitternde
Mittaasluft . Mit der riesenarotzen Staubwolke
schmetterte ein Steinhaael hernieder , zerschlug
Bäume und splitterte Aeste. ftladj lagen die
Männer aeaen den ?5els aevretzt .

Dieser Kampf in den Beraen hatte nichts ae-
mein mit der Wucht einer offenen Keldschlacht.
Hier wurde seder Einzelne « ntn Ein -
» elkämpfer . Heimtückisch und unerbittlich
war dieses Kämpfen .

Eingebettet zwischen steilabfallenden Hängen ,
deren Flanken überzogen sind mit wildwach -
sendem Laubwald , windet sich das Tal . Bis
zur Talsohle stehen die mit Moos überzogenen
Stämme , und manchmal ist das Gestrüpp un¬
durchdringlich Ganz selten trennt eine Schneise
diesen geschlossenen Waldmantel , den dann
auch nur irgendein Wildwasser schuf.

Unweit des Bataillonsgefechtsstanbes führt
fr» eine senkrechte Schneise den Berghang herab
und endet in eine kleine , freie Fläche auf der
Talsohle . In dunkler Nacht gibt sie uns einen
Anhaltspunkt . Wenn aber wieder der Tag
herauskommt und das Licht über die herbstge-
zeichneten Wälder liegt , muß man schnell diese
Fläche queren , denn drüben auf den Nord -
hängen der Nachbar -Schlucht hockt der Gegner
und seine Waffen schlagen genau auf diese ein .
gesehenen Stellen .

Wildromantisch ist diese? Tal und seine
Mitte ist tief aufgerissen von den Wassern , die
zur Schneeschmelze mit Donnern dieses Tal

Der Reichsmarschall beglückwünscht
den Gaggenauer Eichenlaubträger

* Berli «,2. November .
Reichsmarschall Her¬
mann G ö r i na über-
mtttelt -e dem Ober-
leutnant Günther
R a l l. Flugzeugführer
ta einem Aaadaeschwa-
Aet, dem anlätzlich sei¬
ne» hundertsten Lust -
fiegeS »am Führer das
Eichenlaub »um Rit -
terkreu » des Eiser -
nen Krenzes verliehen
wurde , nachstehendes
Glückwunschschreiben :

. Mit beispielhafter
Einsatzfreudiakeit ha-
ben Sie sich eiuen
ehrenvollen Platz in
der Reihe meiner erfolgreichen Jagdflieger
erkämpft . Stolz und dankbar beglückwünsche ich
Sie zu der Ahnen vom Führer für Ihre her -
vorragenden Erfolge verliehenen hohen Tap -
serkeitsauszeichnuna . Soldateuglück soll Sie auf
dem Wege zu n'euen Sieaen stets begleiten ."

PK .-Kriegsber . Jfitte (Sch .)

▼ on Oberlea t na n t Hönisch .

erfüllen . Jetzt aber flietzt bescheiden ein klei-
nes Bergwasser dahin , windet sich durch Fels -
trümmer und umspült hier den Kadaver eines
zerrissenen Pferdes , dort die Trümmer eines
Panjesahrzeuges oder den Stamm eines von
Granaten geborstenen Baumstammes .
- Ueber die Höhe 349,5 bis an den Nordhang
des beherrschenden Berges lagen wir . Den
Berg selbst aber hielt noch der Feind , ebenso
das wilde Tal . —

Morgen nun soll der Angriff steigen.
Aus dem BataillonSgefechtsstand herrscht «m-

figes Treiben . In der engen Felsschlucht
kommen und gehen die Melder . Spät noch in
der Nacht dringt schwach das Kerzenlicht aus
Ritzen der rohgefügten Blockhütten . Silbern
liegt das Licht des Mondes über der schönen
Bergwelt des Kaukasus .

Vereinzelt nur zerreißt ein Schutz diese
lichtgesüllte Stille , hämmert kurz und trocken
ein MG .-Stotz . — In ihren mit Stämmen
überdeckten Mulden liegen die braven Männer .
Ab und zu sickert eiu Wort oder ein Lachen
durch die Nacht.

Kreuzbrav sind diese Männer , und hart im
Nehmen wie ein Boxer , härter aber noch im
Geben nnd unverwüstlich ihr Humor .

WaS ist der „Bunker -Ottl " für ein Pfunds¬
kerl . Wiegt hundert Sowjets aus , dieses
Mannsbild ans Oberachern . Ein rechter
Zugführer . Oder der Hubmaier , unser ober -
bayrischer „Feschag"

, genannt das „Malenky "
lauf russisch : der Kleine ) . Da ist der Bandle ,
ein Kreuzschwab aus Schramberg . „Nimmer -

müd" nennen ihn seine Kameraden . Und sein
Beiname sagt alles .

Und der Fauth aus Ittersbach und die
vielen andern .

Wie immer , wo diese Division angreift , anutz
der Gegner weichen. —

Im Befehlsstand werden letzte Punkte fest-
gelegt .

Noch einmal schrillt das Telephon .
„Hier Hauptmann Wich !" — .Hawoll , Herr

Oberst , ist alles klar , Herr Oberst " — . Danke
gehorsamst ".

Der Angriffstag steigt wie jeder andere
Tag seit Wochen schon mit Leuchten herauf . An
den steilen Hängen aber steht das Bataillon
zum Antreten bereit . Immer wieder geht ein
flüchtiger Blick auf die Uhr . Gewaltig steht das
Massiv des Berges Dann kommen sie , die Stu -
kas und Zerstörer . Immer wieder fliegt Kette
auf Kette heran . Das Haupt des Bergriesen
aber ist in Feuer und Rauch gehüllt . Bomben
und ungezählte Granaten zerreitzen die Krone
und seine Nordflanke . Langsam wandert das
Feuer uud belegt das Tal mit Feuer und
Ranch . Kurz vor dem Antreten ballt sich die
Kanonade zu einem höllische » Inferno . Das
ganze Tal ist gefüllt mit Rauch und berstendem
Krachen. Hell klingen die Schläge der Pak -
geschütze .

Nur lanasam dringt der Angriff voran . 3v >
schwierig ist das Gelände . Oft gleitet der Fuß
am bröckelnden Steilhang ab . Manchmal geht
es nur mit Händen und Füßen weiter . Und
dann tu schwerer JufanterieauSrüstung , be-

Wie die riesigen Angen eines Fabelwesens der Vorzeit
muten den Beschauer die MG .-Stände der Ju 88 an , hinter denen der Bordschütze und der Bordfunker
schußbereit sitzen . PK-Kriegsberichter Stempka (PBZ-Sch)

lastet mit Waffen und Munition , oft über 60
Pfund schwer . Das alles aber unter Feindein -
Wirkung , der jetzt aus bisher unbekannten
Bunkern hartnäckig einen Kugelhagel den Tap -
feren entgegenschlägt . Und dann noch kämpfen !

Heimat , du kannst es nur ahnen , was deine
Söhne hier an Kampfesmut , Opfer und uner¬
hörter Strapaze bringen . Mit ehernen Lettern
wird einst die Geschichte das Heldentum der
Kaukasus -Kämpfer verzeichnen .

Bunker für Bunker mutz erkämpft werden .
Wie die Katzen schleichen sie sich , von oben kom-
mend , heran . Jetzt ist „Buuker -Ottel " heran .
Seelenruhig zieht er die Handgranate ab und

„Wir haben uns sdinell eingewöhnt !"
Die ersten Pflichtjahrmädellager im Osten beendet — Oberrheinische BDM.-Mädel berichten aus ihrer Arbeit

Der Sommer 1942 sah erstmals auch BDM .-
Mädel aus dem Gebiet 21 der Hitler -Jugend
im Osteinsatz . Im PatenkreiS Gostingen wur -
den feste Pflichtjahrlager gegründet , wo die
Mädel für ein halbes Jahr zusammengefaßt
waren und bei den umliegenden Höfen zum
Einsatz kamen. Darüber hinaus wurden wei¬
tere Lager in den einzelnen Dörfern einge-
richtet , so daß eine große Anzahl vornehmlich
auch der hauptamtlich tätigen BDM .-Führe -
rinnen jeweils für vier bis sechs Wochen den
Ansiedlern aus Bessarabieu , Wolhynien und
Galizien eine gnte Hilfe waren .

In diesen Tagen kamen nun die Mädel der
beiden Pflichtjahrlager Alt - Gostingen
und M i ch e l s d o rf in ihre oberrheinische
Heimat zurück. Erfüllt von den vielfältigen
Erlebnissen im Ostland wollen sie jetzt ihre
Berufsausbildung beginnen . Und eS ist er-
freulich , hierbei festzustellen, wie sich die Be -
rufswünsche im Osten gewandelt haben . Die
Mädel , die da noch vor einem halben Jahr
Büroarbeit erlernen wollten , haben keinen
anderen Wunsch, als Kindergärtnerin . Volks -
Pflegerin oder Krankenschwester zu werden .
Einige erklären , nur „auf Besuch" zurückge-
kommen zu sein : sie wolle « auch weiterhin im
Osten bleiben , als Gehilfin auf einem Gut ,
bei der NS .-Volkswohlfahrt , als spätere Leh-
reriu oder Lagerführerin . Sie haben in diesem
halben Jahr , das ihnen als Pflichtjahr voll
angerechnet wird , soviel unmittelbare volks -
nahe Eindrücke gesammelt , die sie bestimmter
in ihrem Auftreten und sicher im Wesen haben
werden lasse». Begeistert erzähle » ste von
ihrem Lagerleben , von dem alte » Schloß »der
dem SchulhauS , daö für ste eingerichtet wurde ,
und wir erinnern uns hierbei an den Besuch
in einem ehemalige » polnische» Pfarrhaus :

Dankbare Siedlerfrauen bringen Ihre Kinder
Breit und freundlich lag Alt -Gostinge » in

der Nachmittagssonne des weiten OstraumeS ,
als wir den weichen Sand -weg durch den Herr-
lichen Kiefernwald hinter uns lassen und uu -
sere Räder polternd über das rauhe Kopfstein -
pflaster der Dorfstraße fahren . Am Ausgang
des Dorfes geht die Straße ziemlich bergauf ,
oben steht die ehemalige polnische Kirche und
gegenüber in dem breiten Hause , das mitsamt
dem Garten von einer Mauer umgebe » ist,
kündet ein geschnitztes Holzschild davon , daß
hier das BDM .-PslichtjaHrlager aus Baden
untergebracht ist.

Zwanzig BDM .-Mädel vom Oberrhein
haben hier im Frühjahr ihr Lager eingerichtet .

für ein halbes Jahr wollen ste den Ansiedlern
in den umliegenden deutschen Dörfern im
Haushalt und bei der Feldarbeit helfe» und
ihnen ihren Feierabend durch kulturelle Ver¬
anstaltungen verschönen . Darüber hinaus
haben die Mädel in den einzelnen Dörfern
Kindergärten eingerichtet , die für die Bauern
eine besonders notwendige Hilfe sind, da ihre
Kinder , um mit den Polen nicht in Berührung
zu kommen, immer für sich allein auf den
Höfen spielen . Welche Wonne für die Kleinen ,
auf dem grotzen Sandhaufen zu sitzen und mit
dem zahlreichen Spielzeug , das die Mädel aus
ihrer Heimat mitgebracht haben , spiele» gu
könne» . Nachmittags , wenn die Schule be-
endet ist, komme« dann auch die Großen mit ,
und eS beginnt ein regelrechter Kindernach -
mittag mtt viele » fröhliche» Singspiele ».
AI» Lehrerin allein in der Dorfschule

Auch für sonstig« Arbeiten «»» «de» die ML-
del aus dem Pflichtjahrlager augefordert . Die
politische Führung des Kreise » ist dankbar , für
ihre verschiedensten Aufgabe « die tüchtigen
BDM .-Mädel aus Baden heranhole « zu köu-
nen . So arbeiten bei der Kreisamtsleitung
der NSV . zwei Mädel im Büro , ein besonders
fähige « Mädel kam im Einzeleinsatz allein i»
ein Dorf , wo ste bei der Lchrerfamilte wohnt
und täglich ihre Siedlerfrauen besucht und
überall mit anpackt, wo Hilfe und Rat nöttg
sind . Auch das Schulamt erkennt dankbar die
Arbeit der Mädel au. Hier erwachseu Lehr -
kräfte , die mit Schwung und Fleiß voll und
ganz ihre Aufgabe bei der Erziehuug der An-
siedler -Kinder erfülle «. Drei Mädel a» S dem
Pflichtjahrlager find als Laie«, bezw. Schul -
Helferin in der Volksschule »er Kreisstadt tätig ,
eine erteilt gar in der Oberschule de« Sport -
Unterricht . »Zuerst war eS nicht ganz einfach ,
als Lehrerin de« Schülern Unterweisungen zn
geben , wenn man selbst nur zwei Jahre älter
ist. Aber daheim iu meiner BDM .-Gruppe
ist eS ja auch uicht viel anders , so habe ich mich
schnell daran gewöhnt, " berichtet diese junge
Sportlehrerin . Auch die Lagerführerin ist in
einer Schule für Sport und Handarbeiten ein -
gesetzt , und gerade diese Schulhelferinnen haben
sich sehr gut in den Kreis der übrigen Erzieher
eingelebt .
Die Schwarzwaldberge kaum vermißt

Nach unserem Rundgang durch das geräu -
mige HauS mit den weiten Schlafränmen , dem
behaglich eingerichteten Tagesraum , einer
großen Küche mit einem mächtigen weitzge-
kachelten Herd , a« dem gerade der Küchen-

dienst ' die Kohlrabiknollen für den ?' 5end zu-
bereitet und nachdem wir auch n . einen
Blick in den Wasch - und Baderaum getan
haben , sitzen wir mtt der Lagerführerin in der
Gläsveranda . Unten im Garten steht eine
hohe Blautanne , brett ausschweifend halten die
Zweige vor dem Hause Wache und wunderbar
ist der B ^ick nach Osten , wo sich die Abendsonne
in dem orfteich widerspiegelt .

Als wir begeistert unseren Blick von diesem
herrlichen Landschaftsbild zurücknehmen , sagt
die Lagerführerin : „Wir haben uns auch
schnell hier eingewöhnt . Nicht einmal unsere
Schwarzwaldberg « vermissen wir in diesem
wunderbaren Wald , wo wir Erdbeeren und
Himbeeren suche» und alle möglichen
Pflanzen für unser « HeUkräutersammlung fin -
den . Daneben ernten nur in unserem Garten
selbst gesäten Spinat , Salat , Rettiche und
mancherlei Küchenkräuter zur Suppenwürze ."

Hit den Freudan nnd Hüben dar Siedler
eng verbunden

Während sie mtß so von ihrer Arbeit berich¬
tet, vo» de» Ansiedler », dene» die Mädel
bei der Erntearbett im Haushalt und
bei de» Kleinkinder » ein« wesentliche Hilfe
sind, und von ihren Pläne » erzählt , die
sich immer wieder mtt einem weiteren Einsatz
in diesem Lande beschäftigen , kommen die Mä -
del von ihren einzelnen Außenstelle » zurück.
„Meine Frau hat gesagt , ich soll morgen beim
Rübenhacken die Aufsicht führe » , da will ich
de» e» doch einmal zeige» , rote man das schnell
und gut im Kraichga « macht," sagt ei« Mädel ,
eiae andere erzählt vo» »ihrem" Kind«, dem
es « ach einer überstanden« Krankheit nun
wieder besser geht uud eiu« dritte weiß vom
Einsatz „ ihres " Bauern bei einer kranken Knh
zu berichten .

„So ist unser TageSlauf ausgefüllt mtt der
Sorge um «ufere Siedler .

" sagt die Führerin .
Morgens nm 5.45 Uhr stehen wir auf und nach
dem Morgenlied an der Fahne , dem Frühstück
nnd der Hausordnung verlassen die Mädel um
7.80 Uhr das Haus , da sie ja teilweise noch
einen längeren Anmarschweg haben . Und
kommen sie abends um 18.30 Uhr zurück, dann
wird vom Einsatz berichtet ."

Da die Mädel auch die Feierabende und die
Sonntage mit ihren Siedlern gestalteten , so
waren sie bald unmittelbar hineingewachsen in
die großen und vielfältigen Ausgaben , die der
Ostraum für die Menschen bereithält , die dieser
Erde mtt ganze » Herzen aufrichtig dienen
wolle».

Hilde Odewald .

wirft sie von oben in die Scharte hinein . Drin -
nen ein dumpfes Brechen . Qualm steigt aus der
Oessnung . Erledigt ! Wieder einer weniger .
Und wie nüchtern klingt das . Jede solche Tat
aber und jeder Opfergang ist ein Mosaik in
dem riesigen , stummen Heldenbild deutscher In -
fanterie .

Immer weiter dringen sie vor . Nicht Steil -
hang weder dichtestes Gestrüpp noch Feind -
widerstand kann diese Jünglinge , die der Krieg
schon lange zu Männern formte , aufhalten .

Der linke Flügel des Bataillons kommt flie -
ßender vorwärts . Eben habe» sie de» Kamm
einer Höhe erreicht . Und schon erkennen ste die
Feindgruppe , die es dem eigenen GroS so
schwer macht.

Peitschend schlägt die MG . --Garbe dem Geg-
ner in die Flanke . Glühendheiß wird der Lauf .
Blätter rieseln . Aeste fallen . Steinsplitt « stie¬
ben . Dumpf .schlagen die Treffer in feindliche
Körper . Der letzte Widerstand zerbricht . Das
Tagesziel wird genommen . Schwelend zieht die
Brandfackel durch die Wälder , die der Gea -
ner legte .

*

Ueber todmüde Krieger ziehen mit Schlürfen
Granaten ihre Bahn , bricht eine Baumkrone
im blendenden Krachen der Geschosse . Letzte San -
nenstrahlen ljegen über den Bergen , während
im Talgrund langsam die Nacht heraufzieht .

Müde Häupter betten sich notdürftig auf sel -
sigem Stein , während der Kamerad neben ihm
getreu die Wache hält . Denn die Nächte brin -
gen immer Ueberraschunaen .

Und morgen wird wieder ein Taa kommen.
Und wieder werden Keuer und betäubendes
Krachen die Berg « und Täler erfüllen .

Wieder wird die Infanterie wie schon seit
vielen Wochen zum Angriff antreten , werden
die badisch - württemMaischen Hungens den
k^eind werfen . JÄ

Silbern liegt das Mondlicht über den Ber -
gen des Kaukasus , weiß leuchtet das Tal .

Betrugsversuch bei Fliegerschäden
rd . ftöltt , 2„Noo . Gerade well eS nicht im-

mer möglich sein mag , bei der Anmeldung
eines Fliegerschadens jeden iu Verlust gerate¬
nen Gegenstand aufs genaueste wertmäßig »»
bemessen und weil das Reich bei der Festsetzung
der Entschädigung außerordentlich großzügig
verfährt , ist allergrößte Gewissenhastigkett bei
ber Aufstellung von Fliegerschäden geboten .
Wer offensichtlich uud erwiesenermaßen Sachen
als verloren angibt , die tatsächlich gar nicht
zerstört find, handelt als Bolksschädling u» d
hat eine entsprechend harte Strafe »» erwarte ».

Eiu Mann , dessen Wohnung im Frühjahr
durch eiue Fliegerbombe erheblich beschädigt
worden war , hatte n . a . auch 28 Stück Geflügel ,
einen Rundfunkapparat , einen Brlllantring
und eine goldene Uhr im Gesamtwert von 2460
RM . als verloren aufgeführt . Es stellte sich
aber heraus , daß das Geflügel znm größten
Teil gerettet , der Rundfunkapparat nur wenig
beschädigt und inzwischen wieder repariert wor -
den war und daß Ring und Herrenuhr , wie
der Antragsteller selbst bald nach Eintritt deS
Schadens Zeugen erzählt hatte , fich w seiner
Westentasche wieder gefunden hatten . Der
Mann suchte sich vor dem Sondergericht Köln
zunächst auf törichte Weise herauszureden , gab
aber dann der Wahrheit die Ehre . Obwohl er
bisher unbestraft war , mußte sein volksschädi-
genber Betrug empfindlich geahndet werden .
Das Urteil lautete auf zwei Jahre Zucht -
haus und drei Jahre Ehrverlust .

Von EltI Hoynlcke
Afle Rechte durch Deutsche Ver¬
lag - Anstalt Stuttgart Berlin

blühen auch im Herbst

Bertfefcmtfl)
Schmetternd erklingt die Mufik wieder im

Hause , erschüttert Boden . Fenster und Wände .
Da Wolfgang Dyhl von Schlüsselberaer ver -

nimmt . Fräulein Schütz sei auf ihrem Zimmer ,
fällt ein Stein von seinem Herzen , er fiebt
eitel Lust iu dieser Stunde . Aber Martina ist
seltsam verwandelt . Der Bera deS Zorns , der
nch gegen Severin aufschichtete, wird von der
Flut der Nachsicht und Reue abgetragen .

Sie möchte nach Hause , erklärt Martiua auf
einmal . Der Wunsch trifft ihn wie ein Don -
nerschlaa . Seine Munterkeit zerfällt . Aber
uicht seine Hoffnung . Doch Wolfgana gehorcht.

Martina beginnt ein wenig Mitleid mit ihm
»u haben . Ich bin eifersüchtig , denkt sie mit
schlechtem Gewissen . Schließlich ist es begreif -
lich . daß er Hoffnungen hegt.

Sie gehen durch die stille Gasse und stehen
vor Bürgers Hof . Nichts rührt sich . Da « Ge -
finde ist beim Tanz . Und Florian und Berta
Bitzen noch in der „Lieben Hand ".

..Was ist das ?" fragt Wolfgang und deutet
auf eine dunkle Erhebung . Der Mond legt
schwarzen Sausschatten darüber .

»Der Misthaufen , Sie haben ihn doch vorhin
ichon gesehen !" erwidert Martina freundlich .

..Aber dahinter rührt sich etwas !"

..Eine Ratte vielleicht ."
Wolfgang seufzt veralten .
Junge Mädchen haben ein verspielte ? Ge-

wüt . es wechselt die Farbe wie ein Chamäleon .
Warum soll ich nicht ein wenig liebeln , wenn

ich einmal die Gelegenheit habe , denkt Mar -
tina nun .

Wolfgang hört ihren Atem schneller gehen ,
we fühlt in Leibesnähe fiji Herz schlage«, ex ift

nicht blöde genng , fich vor solchen Alarmzeichen
zurückzuziehen . Er nimmt Martina in den Arm
und küßt fit

Martina wird diesen Kuß eine halbe Minute
lang dulden , denn sie meint , etwas Hübsches
müsse man von diesem Abend doch haben . Nach
dieser halben Minute aber wird sie sich , so be -
schließt sie, heftig loslösen uud deu Kuß für
« inen Ueberfall erklären .

Da brüllt der Löwe . Die Hühner im Stall
flattern aufgeregt , eine Gans zetert , andere
Gänse fallen ein , der Hofhund Fino , ein gro -
ßes Tier unbestimmbarer Rasse, tollt an klir -
render Kette . Der Löwe ist Severin Klahr .

ES ist schon vorgekommen , daß sich einer aus
unglücklicher Liebe ins Wasser gestürzt hat .
Severin Klahr hat seine Liebe im Wein er-
tränkt . Dabei sind die Tragstützen des Zorns ,
die er aus seinem Mannesstolz geschnitzt hat ,
zerbrochen . Er gerät , als er im „Rebstock " ein -
sam trinkt , ht den Zustand versöhnlicher Sehn -
sucht . Da er nicht in die .Liebe Hand " zurück
will , sucht er den Lebensraum der Geliebten
auf , den Burgerfchen Hof , w den ste zurück-
kehren muß . Im Wein hat er längst vergessen,
daß er Haus und Hos yie betreten will . Er
hat Versöhnung gesucht . Aber er ficht Verrat !
Er stürzt sich auf Wolfgang .

Der Kampf rollt bald aus dem Stand auf
die Erde , von da schwenkt er aus den Mist -
Haufen, von dem die beiden Streiter sich jedoch
wieder schnell in den Stand heben . Nur die
aufgeschreckten Tiere lärmen wie bei einem
Boxkamps die Galerie . Es ist schwer, den Aus -
fichtsreicheren zu erkennen . Severins größere ,
weingestachelte Wut wirb ausgeglichen durch
Wolfgangs sportliche / allerdings auch nicht
völlig nüchterne und geübte Verteidigung ?-
und Angriffstaktik , aber Severins , wie man
sportfachlich sagen muß , Stehvermögen ist ge -
ringer . Denn hier wäre wiederum vom Wein
zu sprechen, der macht jäh und hitzig, aber er
verleiht keine Ausdauer .

Mit «wem Schlag«, «nd zwar tesa k &tea»

lassen die Nebenbuhler voneinander ab , just w
dem Augenblick , als Martina , überzeugt , daß
ihr Flehen und ihre Bitten sich als vergeblich
erweisen . Fino losketten will , damit er den
Streitlingen zwischen die Beine fahre . Auch ist
ste selbst bereit , einen der im Hofwinkel leh-
nenden Rebstecken zu holen und dreinzuschla -
gen. Nun , sie braucht ihr unweibliches Vor -
haben nicht auszuführen , Severin versinkt .
Nicht von seinem Gegner ist er geschlagen,
sondern vom Wein . Den Wein aber trank er
aus Trauer , und die Trauer galt Martinas
unholdem Spiel — und so ist es eigentlich
Martina, . die ihn zu Boden geworfen hat .

Nun er neben dem grotzen Misthaufen liegt ,
ein Bündel gestrafter Eigensinn , kehrt Mar -
tinas Liebe zu ihm zurück. Sie reißt Severin
hoch und schiebt ihn an die Hausmauer . Da sie
ihm zärtliche Worte gibt und ihn minder zärt -
lich rüttelt , erweckt sie ein hartes Staunen bei
Wolfgang . Aber Martina scheint Wolfgang
völlig vergessen zu haben . Sie drückt Severin
die Steinstufen empor und ins Haus . Wolf -
gang hört , wie die beiden die Stiege hinauf -
poltern . Dann wartet er . Ein Fenster wird
aufgestoßen . Offenbar ist Martina mit iHrer
Last in ihrer Kammer angekommen .

ES ist immer besser, man erlebt eine Sinnes -
änderung , als daß sie einem erklärt werben
muß . Wolfgang Dnhl beseitigt an sich selbst die
Spuren des Kampfes , soweit ihm Has möglich
ist , dann räumt er in seinem Herzen auf und
wirft Martina hinaus . Ohne Gruß , ohne Wink ,
ein beleidigter Ritter , stelzt er davon . Er geht
an der „Lieben Hand " vorbei die Landstraße
entlang . Der Verlassene zum Verlasseueu .
Wolfgana Dyhl zu seinem Wage « Karl .

Der Morgen kommt herauf , er ist in Nebel
gehüllt , »ber der ist dünn und zerfliegt bald .
Die Sonne steigt und streicht über Himmels -
bach : die Dächer erglühen , in den Gärten tropft
kühler Tau . Die Lust /sieht durch die offenen
Fenster deS . .Rebstockes" und der ..Liebe»

«ad kehrt ba& S «S uud die letzten Gästv4«rutz

Hinang . Im Schein der Morgensonne streiten stch
Josefa und Stefan Knittel . weshalb Meinrad
Sonner so schnell und heimlich davongefahren
ist . Aber eS ist wie immer keine Ueberein -
stimmuua zn gewinnen .

Im Schein der Morgensonne sehen Fran
Berta Burger und Herr Florian den Severin
aus Martinas Bett liegen . Der Eindruck wirb
nur wenig gemildet durch die Tatsache , daß
Severin angekleidet ist. Martina sitzt neben
ihm auf der Bettkante und lauscht verzückt auf
die tiefen Atemzüge des Geliebten . „Er schläft
seinen Rausch aus "

, erklärt Martina , „und ich
bin schuld an diesem Rausch ." Dann lächelt sie
die Eltern sieabaft an : „Nun ist er doch in uu -
serem Hause !"

Der Schein der Moraensonne trifft auf einen
Grabstein , er ruht aus dem Namen und bleibt
sitzen wie ein aoldener Schmetterlina . Da
leuchten die Buchstaben : Valentin Hör . Und es
scheint, als schreibe der Sonnenstrahl die
Worte darunter : „der Erwecker des Himmels -
festes."

VI
M e » a B echt o ld

Ferdinand Dnbl stelzt ht Renates Schau¬
fenster umher . Ferdinand schlägt mit den Ar -
men und lockt die Hohenföhrener an wie einst
der Storch Willi . Er ruft ihnen zu . jetzt fei
eine Woche der Brautausstattungen anaebro -
chen . er selbst erstehe das Beste für sich und
Renate Schütz !

Renate steht vo» Zorn geschüttelt hinter dem
Vorhang , der das Schaufenster vom Lade» ab-
trennt . Doch kann sie fich nicht vom ftleck rüh¬
ren . sie ist auf eine unerklärliche Weife ae-
bannt . Aber das Gefühl für Schicklichkeit ist
mächtig , er sprengt mit einem Aufschrei die
Starre . Renate erwacht und erkennt , daß sie
geträumt hat . Der Schlaf ist eine Entführung
und das Erwachen ein Sieb , durch das die dies -
fettige Welt tropfenweise zurückkehrt . Renate

erst tief einige Atemzüge tun. «m am Un-

terschied der Luft zu erkennen , daß fi« »icht
mehr in Hohenföhre » ist.

Der Traum ist ihr unbehaglich Nicht, well
Ferdinand als Storch ihr Schaufenster be»
lebte , sondern weil er überhaupt t» Erschei¬
nung getreten ist.

Wenn man verliebt ist . mutz man einen
kleinen oder großen Stein in der Brust mtt -
schleppen, damit das seelische Gleichaewicht er -
halten bleibt . Die Glückssträhne könnte ,
einen sonst so hoch an . die Sterne binden ,
daß man nicht mehr auf die Erde zurückfindet .
Renates Stein heißt Ferdinand Dyl . Und der
Gedanke an ihn bohrt wie ein verhaltener ,
noch nicht voll entwickelter Zahnschmerz .

Er ist ein treuer Mensch, denkt sie, o ja . Aber
er ist allzu treu , allzu grade , allzu bieder . Er ist
ein Mensch ohne Abenteuer . Und wenn sie ihn
mit Meinrad Sonner vergleicht , so ist dieser
eine sunkensprühenbe Rakete lbis auf den
Augenblick des Abschiedes) und Ferdinand eine
gut « handfeste Tischlampe . Renate versäumt ,
den Vergleich durchzudenken : sie vergißt , daß
Raketen verpuffen .

Die Hochachtung vor einer geliebten Frau ist
des Mannes schönste Tugend . Aber auch Tu -
genden kann man übertreiben . Ferdinand hätte
Renate von Jngeborg , Ilse und Gerda erzäh -
len und noch ein Dutzend Abenteuer hinzu -
lügen sollen . Vielleicht würbe sie ihn dann auch
für einen Feuerwerkskörper halten .

Im Zimmex summen die Fliegen und die
Gedanken . O Meinrad Sonnerl Ein wenig selt-
sam war sein Gehaben beim Abschied , aber eine
kluge Frau begrüßt auch die kleinen Rätsel , die
ihr ein Mann aufgibt . Die grotzen sind meist
leichter zu lösen.

Aber obwohl Ferdinand aus den Gedanken
verjagt ist , vermag Renate nicht mit ungetrüb -
tem Sinn an Meinrad zu denken. Ihr Liebes -
lieb ist eine Melodie , in welche ein ferner
Summton hineinstört , ein Mahnglöckchen. daS
sie als eine sanfte Beunruhigung di« ganze
Nacht begleitet hat : Valentin ! tSsrtsetz«»«
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kurfladl Vaden -Vaden
Vadeu -Bade « . (9 0. Geburtstag .) Am

heutigen Tag feiert Frl . Martha Galli in
körperlicher und geistiger Frische ihren 80. Ge¬
burtstag . Nach ihrer . Berufstätigkeit als
Privatlehrerin im Elsaß lebt sie seit langen
Jahrzehnten in ihrer Wahlheimat Baden -
Baden , wohin sie vor allem die landschaftliche
Schönheit der Bäderstadt zog. Die Naturfreun -
din ist heute noch eine der eifrigsten Leserinnen
der Städt . Volksbücherei .

(Gastspiel der Max - und - Moritz -
Bühne . ) Heute und morgen gastiert die be -
kannte Salzburger Max - und - Ptoritz - Bühne Um
15 Uhr nochmals mit einer Vorstellung für
unsere Kleinen . Die Geschichte vom Struwwel -
peter wird eine lustige Ausführung erfahren .

Das Pünktchen
Baden - Baden . Sie nannten ihn in der Klasse

nur das Pünktchen . Bielleicht darum , weil er
so viel kleiner war als seine Kameraden , viel «
leicht auch darum , weil er in allem so genau
war und auch niemals das Pünktchen auf de>m
i vergah . Sie mochten ihn aber alle gern lei -
den . Wenn sie ihn auch gelegentlich havmlos
hänselten . Sie machten es dann auf diese oder
jene Weise wieder gut , indem sie ihm eine
ausländische Briefmarke zusteckten oder einen
seltenen Schmetterling oder auch einmal einen
Apfel . Pünktchens Vater stand seit den ersten
Kriegstagen vor dem Feind . Seine Mutter
war Hausbesorgerin in einer stillen Straße im
Westen , eine tapfere kleine Frau , die außer
Pünktchen noch zwei Jungen und ein Mädel
zu versorgen hatte . Da trat in das Leben utt -
seres kleinen Helden ein Ereignis , das ihn
über sich herauswachsen ließ : Die Altmate -
rialswmmlung in den Schulen . Der Lehrer
setzte ihnen die Wertung der Punkte auseinan -
der , die bei der Ablieferung von Knocken,
Lumpen , Altpapier , Metall und Kork >us den
einzelnen Sammler entfallen und stellte ihnen
sogar schöne Preise in Aussicht. Er schloß sei -
nen Vortrag mit den Worten : „Nun sammelt
fleißig , es kommt auf jedes Pünktchen an !"
Da brauste ein Strom des Lachens über die
Schulbänke und alle drehten sich nach Punkt -
chen u>m, der über das ganze Gesicht rot an -
lief und in diesem Augenblick einen heiligen
Schwur tat , — die höchste

' Punktzahl der gan -
zen Schule zu erringen . Er ging mit einem
Eiser ans Werk , der alle in Verwunderung
setzte . Tür um Tür klapperte er ab , Keller
um Keller untersuchte er , und er . ruhte nicht
eher , bis er sich wieder neue Punkte gesichert
hatte . Er trieb sein Werk möglichst heimlich,
wenn er auch wußte , baß niemand mehr seinen
Punktvorsprung einholen konnte . Und dann
kam der große Tag , wo sein Schwur sich vor
allen Kameraden erfüllte . Pünktchen war
Punktsieger und niemand war stolzer als er ,
als der Lehrer ihm seinen Preis überreichte
mit den Worten : „Ich häbe euch gesagt , daß
es auf das Pünktchen ankommt !"

Neue Seifaupreise
Der Reichskommissar Mr die Preisbildung

hat die Preise für Selsen - und Waschmittel
neu geregelt . Im Einzelhandel ist danach ab
1 . Januar 1943 die Einheitsfeinseife für 0,12
RM . , Rasierseife für 0,16 RM > je Stück , das
Seifenpulver im Paket zu 230 Gramm für
0,20 und das Paket um SM Gramm für 0,38 !
NM . abzugeben . 1

Stromsperre für Verdunkelungssünder
Was muß an Selbstschutzgerät vorhanden sein ? / Neue Verordnung pm Luftschutzrecht
Der Reichsluftfahrtminister und Oberbefehls -

Haber der Luftwaffe hat eine Siebente Aende -
rungsverordnung zum Luftschutzrecht erlassen ,
die mit Wirkung ab 1. November eine Reihe
wichtiger Aenderungen bringt . Insbesondere
gilt dies auch für die Ausstattung der Luft -
schutzgemeinschaft mit Selbstschutzgerät .

Die Polizeibehörden können jetzt anordnen ,
daß auch mehr als eine Handfeuerspritze je
Treppenhaus vorhanden sein muß . Wasser-
behälter werden jetzt auch im Keller des Hau -
ses verlangt . Schließlich wird die '

Ausstattung
mit Löschsandtüten gesetzlich geregelt . Im ein -
zelnen wird für eine Luftschutzgemeinschaft fol-
gendes Selbstschutzgerät vorgeschrieben :
je Treppenhaus eine Handfeuerspritze oder auf
Anordnung mehrere , ein Einreißhaken , eine
Leine , eine Leiter , eine bis zwei Feuerpatschen ,
ein oder mehrere Wasserbehälter je Treppen -
flur sowie ein oder mehrere Wasserbehälter im
Keller jedes Hauses , eine bis zwei Sandkisten
mit Handschaufel , eine Schaufel oder einen
Spaten , eine Axt oder ein Beil . Ferner wer -
den je Haushaltung ein bis zwei Wassereimer
verlangt und im allgemeinen zwei Löschsand -
tüten für jeden Raum mittlerer Größe , verteilt
auf Wohnungsflure und Treppenhaus . Hinzu
kommen eine Luftschutzhausapotheke für die
Luftschutzgemeinschaft und Armbinden für Lpft -
schutzwart. Laienhelferinnen und Melder .

Der Kampf gegen die Verdunkelung s -
s n n der wird dadurch verschärft , daß an Stelle
oder neben einer Bestrafuna die Polizei auch
die vorübergehende Sperrung der
Stromlieferung anordnen kann . Ferner

ist wichtig , daß Inhaber von verschlossenen
Räumen , die mit einfachen Geräten nicht ae-
waltsam zu öffnen sind, künftig den sofortigen
Zutritt im Gefahrenfalle in geeigneter Weife
durch Schlüsselhinterlegung usw. sicherzustellen
haben . Weiter wird jetzt festgelegt , daß bei
Fliegeralarm die Hauptzuganastüren zu den
Hausböden sowie die Türen zum Vorgarten ,
in Mehrfamililienhäusern mit abgeschlossenen
Einzelwohnungen auch die Haustüren unver -
schlössen zu halten sind . Kraftfahrzeuge
sowie Schienenfahrzeuge mußten bisher
auch außerhalb geschlossener Ort -

schatten bei Fliegeralarm halten . Soweit
die Fahrzeuge mit einem Tarnscheinwerfer
oder mit Tarnblenden ausgerüstet sind , dürfen
sie künftig weiterfahren . Erst bei unmittelbar
drohendem Luftangriff sind sie stillzulegen .
Durch Luftangriffe entstandene Schadenstellen
dürfen nur mit Genehmiauna der Polizei oder
der vöm Reichsluftfahrtminister bestimmten
Stellen photographiert werden . Von Wichtig-
keit ist schließlich noch , daß Personen , die sich in
Dienststellen oder Betrieben des Werkluft -
schutzes oder des erweiterten Selbstschutzes
aufhalten , künftig bei Fliegeralarm gesetzlich
verpflichtet sind , den Schutzraum aufzusuchen .
Gegen Zuwiderhandlungen kann durch Be -
strafung oder polizeiliche Zwangsmittel vor -
gegangen werden .

Raslaller Sladtspiegel
Lichtbildervortrag „Deutsche Bergheimat "

Rastatt . Wie bereits gemeldet , eröffnet die
NSG . „Kraft durch Freude " am Mittwoch , den
4 . November , um 20 Uhr , im „Löwen " -Saal
das Winterprogramm des Deutschen Volkse
bildnngswerkes mit dem Lichtbildervortrag
„Deutsche Bergheimat " von Wilh . Rudolf
Durch den Vortrag werden uns die Alpen -
länder , die durch den Anschluß Oesterreichs im
März 1938 zum Großdeutschen Reich kamen ,
vorgeführt . Trachtenbilder werden gezeigt
und die Besucher werden markante Worte be -
rühmter Bergsteiger über das Verhältnis des
Menschen zu den Bergen hören . Im zweiten
Teil des Vortrags nehmen wir teil an einer

vle neue Wochenschau :

Mittagessen im Trommelfeuer
Dokumentaraufnahmen der faschistischen Revolution — Die Luftwaffe in Afrika

Nachdem die deutsche Presse in den vergange -
nen Tagen den 20. Jahrestag des Marsches auf
Rom mit würde gefeiert und dem deutschen
Volk die Bewegung Mussolinis durch Worte
nahegebracht hat , saßt die Wochenschau diese
Ereignisse anschaulich zusammen und zeigt in
einer Auswahl von Dokumentarfilmteilen aus
den letzten 20 Jahren des italienischen Lebens
Wesen und Sinn des Faschismus . Es beginnt
mit Bildern vom Marsch auf Rom selbst, nach -
dem Mussolini an der Spitze seiner Getreuen
vom König empfangen und zum Ministerpräsi¬
denten ernannt wurde . Wir sehen das Antlitz
Mussolinis von diesem 28. Oktober 1922 ab in
den wesentlichen Epochen der Geschichte des jun -
gen Italiens , b'egleiten ihn auf feinen großen
Reden , auf seinen Besuchen in der auf den pon -
tinischen Sümpfen erbauten Stadt Littoria ,
sehen ihn bei der Eröffnung der Arbeiten zur
Neugestaltung der ewigen Stadt und als ersten
Arbeiter bei der Ernte . Eine gutgeschnittene
Bildreportage von den Feiern zu diesem Iah -
restag im Berliner Fascio rundet den Beitrag
glücklich ab , den der deutsche Film mit diesen
Szenen zur deutsch - italienischen Zusammen -
arbeit liefert .

Die Aufnahmen von der O st f r o n t sind den

Allerlei aus Gernsbach
Mozart -Abend in Gernsbach

Gerusbach . Jedes für Wolfgan « Amadeus
Mozarts Musik - und Kulturschaffen empfang -
liche Herz und Gemüt war durch den am Frei -
tag veranstalteten Mozartabend in seinem
Innersten gehoben - Unter Mitwirkung von
Konzertmeister Ochsenkiel, Karlsruhe ( 1 . Bio -
line ) , Felix Hoesch , Gernsbach (2 . Violine ) ,
Kammermusiker Weisinger (Viola ) , Kammer¬
musiker Somann . Karlsruhe (Viola ) und Kam¬
mermusiker Hertel , Karlsruhe ( Cello) gelangte
das Streichquintett K . V . Nr . 406 in seiner
ganzen Anmut . Wärme und Tiefe des musi -
kalischen Ausdrucks , sowie frohgemuten Empfin¬
dung in wohläbgewogener künstlerischer Gestal -
tung zu Gehör .

In dem folgenden 6 -dur - StreichauintettK . V .
Nr . 515 ließen die Kammermusiker die Fülle
von Wohllaut , die Themensührung der einzel -
nen Sätze klar und kräftig , insbesondere das
heitere Tonspiel des Menuetto und den Lieb-
reiz des Andante erklingen . Bon ernsten Gedan .
ken und musikalischen Kombinationen ist daS
Finale dieses Quintetts erfüllt und durchdrun -
gen , welches durch die genannten Kräfte in her -
vorragender Ausdeutung meisterhafte Wieder -
gäbe erfuhr .

Als prächtige , geschlossene Zugabe — gleich -
zeitig als Ehrung zum 80. Geburtstag des un -
ter den Besuchern weilenden Musikfreundes
Sermann König — hörten wir noch den Mittel -
fatz aus dem g - Moll - Quintett K . V . Nr . 516,
der eine gewisse leidenschaftliche Stimmung .
Kämpfertum und Lebensbejahung ausströmte .
Sämtliche Werke fanden sehr dankbare und
herzliche Aufnahme .

Begeisterten Beifall ernteten Frau Maria
Schulz , Gernsbach (Sopran ) und Konzert -
meister Ochsenkiel, Karlsruhe (Bariton ) mit
den beiden Duetten „Bei Männern , welche
Liebe fühlen "

, sowie „Papageno — Papagena "
aus „Die Zauberflöte "

, die durch den Wohlklang
der Stimmen und in echt ' mozartischem Geist
beglückende Heiterkeit ausstrahlten . Von dem
gefeierten Sängerpaar erbat sich die große
Hörergemeinde , welche den Löwensaal nahezu
bis aus den letzten Platz eingenommen hatte ,eine Wiederholung des Letzteren , die gerne ae-
währt und ebenso beifällig bedacht wurde . Kam -
mermufiker Somann war wieder der gewandte
und begabte Begleiter am Flügel .

Die NSG . .Fraft durch Freude " Abteilung
Deutsches Volksbildungswerk hat uns damit
erneut einen musikalischen Genuß vermittelt .
Diese Veranstaltung ist daher in doppeltem
Sinne als sehr wertvoll anzusprechen , da sie
noch zu Gunsten des Kriegs - WHW . mit einem
schönen Erfolg abschloß.

Alfons Engelhard .
Elternabend

der Gernsbach» Pimpfe und Iungmiidel
Gerusbach . „Der Fröhlichkeit die Türen auf !"

war ein gut erdachter Leitspruch für den
Elternabend des Standortes Scheuern , Jung -
mädelgruppe 22/111 und IV . Fähnlein 22/111 ,welcher unter Mitwirkung d ? ? "^ annorchesters— Leitung vor. Vz , Friedrich Ram ,

't : dt —
durchgeführt wurde .

Mit dem flotten Marsch „Alte Kameraden "
nahm diese Veranstaltung ihren Anfang . Nach
den Begrüßungsworten von Fähnleinführer
Werner F r a n k . die dieser auch im Namen der
Jungmädelgruppenführerin Pgn . Hildegard
Henkele an die zahlreich erschienenen Eltern
und Gäste richtete , und besonders auch dem
Ortsgruppenleiter Pg . Stich ling , der Bann -
mädelsührerin Pgn . Gertrud Maurer , sowie
HJ .-Standortftthrer Pg . Bohnert galten ,
wickelte sich eine unterhaltende und abwechs-
lungsreiche Folge lebensfroher Lieder und
Spiele , nebst musikalischer Darbietungen ab.
Insbesondere schenkten das eingeschaltete
„Wunschkonzert " , recht nett arrangiert , die
Singspiele „Die bösen Buben nennt man uns ",
der „Handstand "

, ebenso die Lieder „Wenn die
Bettelleute tanzen ", „Friederike ", ferner das
Spiel „Der stumme Musikant "

, sowie das hei-
tere . vielbelachte Stegreifspiel „Vom klugen
Schneiderlein " nach einem Märchen von
Grimm große Freude . Mit der „Brautschau -
polka" aus „Der Zigeunerbaron ", „Wie mein
Ahnerl zwanzig Jahr " aus „Der Bogelhänd -
ler ". „Künstlerleben "

. „Bon Strauß brs Supp «"
und anderen frohen Konzertweisen fand das
Orchester stärksten Anklang . Alle Leistungen
zeigten , daß sich die Jungen und Mädel nicht
nur viel Mühe machten , sondern sich auch mäch -
tig anstrengten und „auf Draht " sind . Diesen
Eindruck verstärkte auch die beachtliche Leistung
von Pgn . Hildegard Henkele mit ihrer soli -
stischen Darbietung und Begleitung auf der
Handharmonika .

Die Eltern konnten sich bei diesex Gelegen -
heit überzeugen , wie sich ihre Kinder im Dienst
wohlfühlen und mit Lust und Liebe ihre Auf -
gaben meistern .

In dem überfüllten „Löwen "-Saal herrschte
eitel Freude und frohe Stimmung und aner -
kennend sei noch vermerkt , daß sowohl die
Spenden für das „Wunschkonzert "

, als auch der
Erlös der Veranstaltung in beachtlicher Höhe
dem Deutschen Roten Kreuz zur Verfügung
gestellt werden konnten .

Unsere Jugend beweist damit , daß sie auch ,
trotz der ihr eigenen Fröhlichkeit den tieferen
Sinn unserer Zeit erfaßt hat .

A . Engelhard .
Blinde Künstler kommen nach Gernsbach

Gernsbach . Eine Veranstaltung von ganz be -
sonderer Eigenart findet am 11 . November in
der Gernsbacher Stadihalle statt . Blinde Künst -
ler singen und musizieren . Die künstlerisch hoch-
stehenden Darbietungen werden überall mit
großem Beifall aufgenommen . Aber es gilt nicht
allein , die von tiefster Innerlichkeit getragene
Kunst der Blinden zu bewundern , die Besucher
helfen auch mit , blinden Mitmenschen Lebens -
inhalt und Erwerb zu ermöglichen . Und dieser
Umstand allein ist es wohl schon wert , ein Blin -
denkonzert zu besuchen. Gustl Schön (Heidel -
berg ) , eine blinde Sängerin , eroberte , wo sie
auftrat , mit ihrer Altstimme die Herzen aller .Der blinde Kirchenmusikdirektor Ludwig
Kühn ( Pforzheim ) , ein Klavierkünstler , ent -
zückt durch sein bewundernswertes Spiel . Die
Gesänge werden von Lisel Schneider (Hei -
Kelberg) begleitet . Der Minister des Innern
jat angesichts des guten Zweckes den Karten -

von Hans zu Haus ausdrücklich ge-
nehmigt .

Schicksalen des einzelnen Frontkämpfers ge -
widmet . Es gibt Streiflichter von überwälti -
gender Realistik : zwei Infanteristen liegen in
ein « m Granatloch in der vordersten Linie . Der
Feind schießt Sperrfeuer . Ein Kamerad mtt
warmem Essen schiebt sich mühsam heran . Der
Kochtopf wird aufgemacht , aber nach jedem
Löffel sind die drei gezwungen , voll Deckung zu
nehmen . Ein anderes Bild : in einem Einsatz -
Hafen der Luftwaffe kurz vor dem Abflug , der
Kampfflieger , ein Blick in den Bereich des
Flugzeugführers . Neben Patronentaschen und
einem Revolver der Staffelhund . Oder : durch
einen sumpfigen Wald hat sich eine Division
eine Bahn gebaut . Sie gehört zu den Meister -
werken der Improvisation . Den letzten Teil
des Weges aber müssen Munition und Ver -
pflegung auf dem Rücken von Tragtierentrans -
portiert werden .

Die Aufnahmen vom Häuserkampf in Sta -
lingrad zeigen , daß aus dem Gebiet der
Strategie nicht improvisiert wird . Hier greift
alles nahtlos ineinander . Der Infanterist wird
nicht nur vom Panzer - und Sturmgeschütz , son-
dern auch vom Flugzeug unterstützt . Trotzdem
gibt es keine Massenangrisfe . Die überlegene
Führung spart jeden Mann . Material ist reich-
lich vorhanden .

Der Schluß der ' Wochenschau berichtet von der
Luftwaffe in Afrika . Wir sind über -
rascht, bei der Lagebesprechung vor dem Ein¬
satz besonders junge Offiziere zu sehen. Unter -
nehmungsgeist und Tatenfreude spricht aus
ihren Augen . Im Einsatz selbst sind sie hart .
Das Ende des Angriffs auf feindliche Panzer
mit Bordwaffen ist wie gewöhnlich durch
Rauchsäulen gekennzeichnet . Die englischen
Panzer brennen aus .

So ist der ganze Wochenschaustreifen völlig
unpathetisch . Er berichtet klar , sachlich , knapp .
Seine Wirkung ist groß . Wir sind orientiert .

' Hans -Hubert Gansert.

sommerlichen Besteigung deS GroßglocknerS
und . einer Schitour auf den Großvenediger .
Jeder Volksgenosse wende sich umgehend an
die bekannten VorverkaufSstellen , um sich eine
Einlaßkarte zu besorgen .

Rastatt . Die Auszahlung deS Fa -
m il i enunt erhalts für November findet
wie folgt auf der Stadtkasse statt :

'
. Für Buch-

staben A—G am Donnerstag , H—R am
Freitag , und S —Z am Samstag , je-
weils von 8.80—12 und von 14.30—16 Uhr . Die
Zeiten sind genau einzuhalten .

Rastatt . ( Goldene Hochzeit .) Am heuti -
gen Tag feiert das Ehepaar August Sch w a n,
Bleichstraße 11 , das Fest der goldenen Hochzeit.
Aus Anlaß des seltenen Ehejubiläums findet
um 11 Uhr im Rathaus eine Feier statt .

Oer große Appell der Sechzehn
Zum Opfersonmtag am 8. November 1942

Sie haben damals nichts anderes gewußt als
Treue und Opser , und es hat in ihnen geglüht
und gebrannt , und sie haben gefühlt : wir wer -
den es schassen . Sie haben mit der ganzen
Krast und mit der ganzen Sehnsucht ihres
wunden Herzens nichts anderes gewollt als —
Deutschland . Und sie haben alles dazu hinge -
geben — zuletzt das Leben , legt hatten sie
nicht. Und sie haben es. geschafft, diese Sechzehn ,
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die ersten Getreuen , die vor 28 Jahren für
den Führer und fein neues Deutschland ge -
fallen sind .

In Millionen ist heute ihr Geist mächtig ge -
worden , Millionen sind heute erfüllt von dem
einen Gedanken : Opfer . Und auch sie sind, wenn
es sein muß , bereit , das höchste Opfer für
Deutschland zu bringen . Keiner will hinter dem
anderen zurückste.ien , auch nicht in der Heimat .
Die Heimat tut wie sie ihre Pflicht , ein jeder
an seinem Platz und ein jeder nach seiner Krast ,

• um vor ihnen bestehen zu können . So wird die
Heimat auch am nächsten Opfersonntag . dem 8.
November , die Worte des Führers erfüllen :
„Allein , jeder mutz wissen, daß er dadurch nicht
mehr an Opfern bringt , als andere vor ihm
gebracht haben und andere nach ihm einst wie -
der bringen müssen."

Mmglalgemeinden berlchle «
Hilpertsau . (Aus der Frauenschaft .)

Am 2s. Okt . fand im Gasthaus «Zum Ochsen"
ein Pflichtabend statt , wobei die neue Jugend -
gruppe der NS .-Frauenschaft durch die Kreis -
jugendgruppenführerin Frau Edith Schäft -
lein , Rastatt , gegründet wurde . , Die Füh¬
rung der Ortsgruppe wurde Fräulein Bretel
Weiler übertragen . Die Kulturreferentin
Frau B ä ch l e r führte uns durch Gedichte und
Borlesungen im Geiste durch die herbstliche
Natur , wodurch jeder Besucherin der Abenh
zur Feierstunde wurde .

H . Au i. Murgtal . ( DerDorfältefte ge -
st o r b e n .) Am letzten Freitag wurde unter

Knochen
jfür die SchulaltstofFsaihmlung .

Jede Hausfrau sollte auch die kleinsten
Kiiochenabfälle für die Schulaltstoffsamm
lung bereitlegen » Wo kein Schulkind im
Haushalt ist , verständige man das nächst»
wohnende Schulkind , das die Altmaterialien

iCCgeitQÄßig.
abholt .
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zahlreicher Beteiligung der Dorfgemeinschaft
der Dorfälteste unserer Gemeinde Bg . Franz
Karl Jrth zu Grabe getragen . Er starb im
92. Lebensjahr . Die Kriegerkameradschaft , der
der Verstorbene 60 Jahre die Treue gehalten
hat , gab ihm das Ehrengeleit . Kameradschasts -
sübrer Großmann widmete ihm einen
ehrenden Nachruf und legte eine Kranzspende
am Grabe nieder .

8. Oberudorf . (Versammlung .) Am
Samstag fand hier eine gut besuchte Bürger -
Versammlung statt . Der stellvertretende
Bürgermeister und Ovtsgruppenleiter Pg .
E . Mater sprach über alle zur Zeit wich -
tigen Fragen u . a . über den Luftschutz , über
die Sammelaktionen , über Angelegenheiten der
Gemeinde und richtete auch eindringliche Worte
an diejenigen , die der NSV . noch fernstehen .
Ortsbauernsührer und Ratschreiber Pg . Otto
Wolf gab sodann bekannt , daß jeder seiner
Abgabepflicht an Kartoffeln und anderen land -
wirtschaftlichen Erzengnissen nachgekommen ist.
Ueber Schuhscheine und Kleiderkarten klärte er
die Anwesenden auf , auch andere Fragen , wie
Hausschlachtungen , Futter - und Düngemittel -
Versorgung usw . wurden behandelt .

ni fetjumnen Brett
Schwarzwaldverein und historischer verein „Ortenau "

nehmen an dem von „ Kraft durch ffreude ' veranstalte¬ten Lichlbttdervortraa „ Deutsche Bergheimat « am Witt -
woch . 4 . Nov .. um 20 Uhr . Im . ,LSWen »-Saal Rastatt
anli ^ n *11, Mitglieder erhalten gegen Vorzeigen ihrer

ff ? 1 ®, e Eintrittskarte am Saaleingang ab
19.30 Uhr unentgeltlich ,

ortSlindergruppenleiterinnen , Kreis Rastatt . Zu der
Tagung am 4. Nov, . 13.80 » hr > im . .TllrkenlouiZ ' ist
S 3Jl? ri n9en : „ Maisstroh , Schnur . Holzwolle , Papier
für Modelle . Bitte selbftgebastclte Dinge mtttrinflen .Bon Rastatt haben alle Kindergrnppenleiterinnen und
Delferin -nen teilzunehmen , Nede Ortsgruppe ist unbe .
Z»wat vertreten , da wichtige Bastei , und Wertarbeit »,
wu 'wfl . Liederbücher , Berichte , genaue Mitgliederzahl
jmwrtnfl «n .

DR « . . Ort »semeins « aft , Rastatt . Der nächst« 9HU>-
nachmittag findet nicht am Mittwoch . 4 . Nov .. sondernerst am 11 , November statt .NS . -Frauenschast / Deutsches Fraiiewverk . Rastatt ,
»für den 8. November geplante OnSfrauenschaftSleiterin -
nen -Taguna mutz aus den 15 , November verlegt wer¬
den . Die KreissrauenschaftZleitung ,

Baden -Baden . Mädelgruppe 27/111 . Der Dienst für
die Schäften S. 6 und 7 fällt beute Dienstag aus . Da¬
für treten die Schäften bei gutem Wetter am Sonntaa ,8 . Nov .. um 9 Uhr . am BcrnharduSplatz zur Buch -
eckernfammluna an . Erscheinen ist Pflicht , Taschen und
Tüten mitbringen .

BDM . Gruppe 28, Baden -Baden . All « Mhrerinnen
treten heute viinltlich Iq .4? Uhr in tadelloser Uniform
am Kleinen Theater an . Schardienst ist diese Woche wie
folgt : Schar 3 : Dienstaa M Uhr am Seim : Schar 2 :
Mittwoch 20 Uhr am Heim : Schar 1 : Kreitag , 20 Uhr
am Heim (nickt Dienstag l) .

NSDAP .. Ortsgruppe Baden O »S . Am Mittwoch um
20 Uhr findet im Schulhaus « in Dienstapvell statt , zudem sämtlickie Amts - . Zellen - und Blockleiter d«r NS -
DAB .. DA !? . « SB . und NS .-Arauenfchaft sowi « die
„ ü ,̂rer und ffllhrerinnen der t >3 . und deS BDN . »»
erscheinen Sade».

Umschau am Sberrbein
Steigende Opferbereitschaft
Bade » spendete SS Prozent mehr

- Karlsruhe . Daß der Gau Baden und Elsatz
in seiner Spendefreudigkeit nicht nachgelassen
hat , zeigt der Erfolg des dritten Kriegs -WHW .
Das Ergebnis des Gesamtaufkommens ist für
unseren Gau ein schöner Beweis für die uner -
müdliche Einsatzbereitschaft der vielen ehren -
amtlichen Helfer und Helferinnen . Allein um
32,95 Proz . übertraf Baden das zweite Kriegs -
WHW . 1340/41 . Aber auch das Elfah gewann
an Boden . Sein Gefamtaüfkommen betrug
92,84 Proz . mehr als im vorigen Kriegs -WHW .
im Durchschnitt der Elsässer 62 Proz . eines
Badeners .

Der dritte Opfersonntag am 8. November
findet Baden und Elsaß wieder einsatzbereit .
Das Ergebnis des vierten Kriegs -Winterhilss -
werks wird auch die früheren wieder weit hin -
ter sich lassen.

Eberbach . (Beifahrer tödlich verun -
glückt . ) Auf der Landstrahe Weisbach—Lohr ,
bach stürzte die Zugmaschine eines Lastwagens
um . wobei der Beifahrer Willy Geiger aus
Wagenschwend tödlich verunglückte .

Pforzheim . (Tödlicher Verkehrsun¬
fall .) Auf der Wilferdingerstrahe wurde eine
67 Jahre alte Frau von einem Kraftwagen
angefahren und so schwer verletzt , dah sie im
Krankenhaus starb .

Pforzheim . lLeichtsinnig einen an -
dern gefährdet .) Ein Motorradfahrer , der
seine Maschine in Reparatur gab , hatte ver »
schwiegen, dah er im Tank Dieselsonderöl ge-
habt hatte . Beim Löten «ab eS eine Stich -
flamme , durch die der die Arbeit ausführende
Arbeiter schwer verbrannt wurde . Der fahr -
lässige Fahrer wurde zu 80 Mark Geldstrafe
verurteilt .

Bühl » lAuS dem S. Stock gestürzt .)
Ein 19 Jahre altes Mädchen stürzte aus dem
dritten Stock eines Hauses in den Hof. Wun -
derbarerweise erlitt es nur leichte innere Ver -
letzungett.

B. Gresser « , (Naturwunder .) An einem
Birnbau in der Zollstrahe stehen zur Zeit
einige Zweige in voller Blüte . Auch an ver ^
schiedenen Waldsträuchern konnten Neublüten
festgestellt werden .

Freiburg . (Ehrung für Kolmarer
Oberbürgermeister .) Die Universität
Freiburg ernannte nach der außerordentlich er¬
folgreichen Kolmarer Hochschulwoche zum Dank
sür seine Kulturpolitische Tätigkeit und als
Zeichen der Verbundenheit zwischen Kolmar
und der Universität Freiburg den Oberbürger ,
meister von Kolmar , Manny , zum Ehrenbürger
der Universität .

Deidesheim . (12S0jSbrige Geschichte .)
Das bekannte Weinstädtchen wurde im Jahre
692 erstmals urkundlich erwähnt . 1394 wurde
der Ort zur Stadt erhoben . Wechselvoll war die
Geschichte . Markgraf Albrecht Alcibiades von
Brandenburg brandschatzte die Stadt 1552 , im
Dreißigjährigen Krieg wechselte sie mehrmals
den Besitzer . 1654 besetzten die Kurpfälzer die
Stadt und 1689 wurde sie von den Franzosen
verbrannt .

Ulm (Meteor fiel auf die Straße .)
Bor einem alten Mann fiel kürzlich ein Me -
teorstein von etwa einem Kilo Gewicht auf die
Straße . Es handelt sich um ein formloses
Stück mit verzackten Kraterlöchern .

Frankfurt a. M . (Radfahrer kam in
d i e S ch i e n e n . ) Hier geriet ein junger Mann
mit seinem Fahrrad in die Schienen und wurde
von einer gleichzeitig herankommenden S ^ra -
ßenbahn tödlich überfahren . Eine Mahnung
zur Vorsicht.

Soldaten
bereiten sich auf die Reifeprüfung vor

Weg über die Soldatenbriese zur Berufsprüfnug
Im Rahmen der Soldatenbriefe zur Berufs -

förderung gibt das Oberkommando der Wehr -
macht jetzt auch einen allgemeinbildenden Auf-
baulehrgang „Weg zur Reifeprüfung " heraus .
Die Herausgabe erfolgt in Verbindung mit
dem Reichserziehungsministerium und mit Un -
terstützung des Zentralinstituts sür Erziehung
und Unterricht und der staatlichen Hauptstelle
für den naturwissenschaftlichen Unterricht . Zur
Vermeidung einer NachwuchSlücke in den
Kreisen der Hochschulbesucher hat der Lehrgang
das Ziel , Wehrmachtangehörigen bei gegebe-
ner Voraussetzung Gelegenheit , u geben , be-'
reitS als Kriegsteilnehmer sich zu dieser Prü -
fung vorzubereiten und melden zu können .
Der Weg zur Reifeprüfung ist damit den
Kriegsteilnehmern weiter erleichtert worden .

Der Lehrgang baut auf dem allgemeinbil »
denden Aufbaulehrgang der Soldatenbriefe
zur Berufsförderung auf . Er umfaßt in neun
Teilbänden die Fachgebiete Deutsch. Geschichte ,Erdkunde , Kunstbetrachtung . Naturwissenschaf -
ten , Mathematik , Englisch . Französisch und La-
tein . Das Reichserziehungsministerium wird
die Unterrichtsverwaltungen anweisen für
Kriegsteilnehmer , die wenigsten « das Ab-
fchlußzeugnis einer Mittelschule besitzen und
»wei Fremdsprachen gelernt haben , oder in die
r - Klasse einer höheren Lehranstalt bzh. die
frühere Obersekunda versetzt sind , vber nach-
Weisen können , daß sie sich bereits seit längererZeit m Abendlehrgängen auf die Reifeprüfungvorbereitet haben , den neuen Lehrgang zurGrundlage der Prüfung zu machen. Für die
sich meldenden Soldaten soll diese Lernmittel ,
sammlung ein Ersatz für einen Sonderlehr -
gang für Kriegsteilnehmer fein . Von allen an .oern Kriegsterdlehmern , die öie genannten Be -öingungen nicht erfüllen , müssen die vollen
Forderungen der NichtschülerreifeprÄfung mitder Erleichterung für Kriegsteilnehmer ver -
langt werded . Aber auch für ihre Fortbildungsoll der „Weg zur Reifeprüfung " eine wichtige
Grundlage bilden . Die Durcharbeitung der
Lehrgänge kann einzeln und auch in Arbeits -
gemeinichaften erfolgen .

Rheinwasserstände vom 2. November
Konstanz 340 (+ 16) , Rheinfelden 228 ( + 11) ,

Z .̂ ^ ^ l + 55 ) . Kehl 292 (+ 69) , Straßburg283 ( + 67) , Karlsruhe - Maxau 394 (+ 22) , Mann¬
heim 241 ( 4 5) , Cauv 155 (4— 0) .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 1. bis 7. November 1942

gelte« folgende Verdunkelungszeiteu :
vom S. biS 7. November m 18 bi» W Uhr.
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Kampf mit dem Pavian
Von M . Schwartz

Den Felswänden des Hochgebirges von Ha -
besch entlang zog unten eine Jagdgesellschaft ,
bestehend aus drei weihen Jägern , ein vaar
braunen Trägern und einem Rudel Hunden .
Es waren starke , schlanke , im Kampf mit Wöl -

. fett und Hyänen erprobte , lebhafte , tatenöur -
stige Windhunbe , größer . schneller als die rufst »
schen ihrer Art . Sie hatten schon manchen Sieg
über gefährliche Gegner davongetragen . Unge -
fähr in öersel5ei Höh «» bewerte sich oben , die
scharfen Felskanten übereilend und ab und zu
einen aufmerksamen , zugleich aber auch angst -
lichen Blick auf die Jäger werfend , eine Horde
Paviane , angeführt von einem starken , mäh -
nenbewachsenen Alten mit einer Angewöhnlich
Und unglaublich hätzlichen Fratze . Sie gehörten
zu der Familie der Hamadryaden . Die ganze
Bande hatte eine Maispflanzung - überfallen ,
geplündert und befand sich hiernach auf der
Flucht vor den Schüssen des Farmers .

Da gewahrten die Affen auf der anderen
Seite die Jagdgesellschaft . Und schon erscholl
ein kurzer , kräftiger Schrei des alten Leittieres ,
nach iern die ganze Bande wie steif auf ihren
Plätzen sitzen blieb . Schüsse waren gefallen , die
Jäger weiter herangekommen .

Höllengeschrei . Brüllen . Kreischen und Heulen
ertönte . Wütend schlugen die braunen Teufel
auf die Felsen , fauft - und kopfgroße Steine
flogen gefahrbringend in die Nähe der weißen
Männer .

Die Paviane wollten weiter fliehen . Da ist
bas schmale Gesims der Bergkette zu Ende .
Unten gähnt und geistert die Talsohle als Ab -

grunb ? ihrem Lauf entlang fließt rauschend
ein Bach .

Der häßliche Alte überlegte . Er muß seine
Herde in Sicherheit bringen nnb versuchen , die
furchterregenden Hunde von der Fährte abzu -
schneiden . Er warf einen tückischen Blick nach
hinten , dann nach unten , den Feinden entgegen .
Dann überprüfte er schnell ' die Lage für seinen
Vorteil und setzte in gewaltigen Sprüngen auf
halbem Weg bergab , uns die Feinde . Hunde
und Menschen , irrezuführen .

Ehe die Jäger die Absicht des Hamadryaden
bepterkt hatten und zum Schuß kamen , waren
die Hunde heran . Sie stürzten sich beutegierig
und blutdürstig in rasender Wut auf den Mäh .
nenhäuptigen . Doch der erwartete sie scheinbar
in Ruhe . Als der zuerst herangekommene
Hund , ein gewaltiges Tier seiner Art . ihn er -

reicht hatte , erfaßte ihn der Pavian auch schon
blitzschnell ^ ind biß sich , ihn mit seinen langen
und kräftigen Armen umschlungen haltend , in
dessen Kehle fest , so daß der überraschte Hund
vor furchtbaren Schmerzen laut aufheulte . Ein
paar Sekunden nur wälzten sich öie beiden
Tiere am Boden , dann verblutete der Hund an
den großen und tiefen , ihm an der Kehle und
an der Brust beigebrachten Bissen und Rissen ,
an den klaffenden Wunden . Er war schon ver -
endet , bevor die anderen Iaadhunde ihn er -
reicht hatten . Die Männer waren noch nicht
herangekommen .

Der große Affe sprang blitzschnell auf und
eilte in mächtigen Sprüngen davon , dem ret -
tenden Felsen entgegen . Hetzend , atemkeuchend
setzten ihm öie anderen Hunde und die Jäger
nach . Aber sie erreichten ihn nicht mehr .

pflege des Volksliedes
jft Ehrenpflicht

^

Mit welch großer Aufnahmefreudigkeit sich
das deutsche Volk am Volkslieösingen beteiligt ,
das zeigte die zweite Reichsstraßensammluna
für das Kriegswinterhilfswerk . Durch den
Einsatz der Chöre und Musikkapellen bekannte
sich die Heimat in zahlreichen Kundgebungen
zu ihren Soldaten an der Front , für die das
Volkslied eines der stärksten Bindealieder zur
Heimat ist . Diese Liedwerbuna am 24 . und
25. Oktober sollte daher nicht eine einmalige
Aktion sein , sondern vielmehr dazu beitragen ,
das ganze Volk zu dauernder Pflege
von Volkslied und Volksmusik an -
regen . In diesem Zusammenhang erläßt Reichs -

iugendführer Armann zusammen mit dem
Leiter des Hauptkulturamtes in der Reichs -
propagandaleituna und Leiter des NS . - Volks -
kulturwerkes . Karl Eerff . einen Aufruf , in
dem auf die Bedeutung der Lied - und Musik -
pflege als Ausdruck der seelischen Kraft hinae -
wiesen und es den musikfreudiaen Volksaenos -
sinnen und Volksgenossen , und vor allem auch
der Iuaenö . zur Ehrenpflicht gemacht wird ,
bei den bestehenden Chören und Musikgemein -
schatten aktiv mitzuwirken oder , wenn not -
wendig , auch neue Sina - und Musikgemein -
schatten zu begründen .

Der Aufruf des ReichsiuaendführerS schließt
mit den Worten : „ Was einst für unsere Bewe -
attna in der Kampfzeit aalt , soll setzt im Kriege
für unser ganzes Volk gültig sein : An unseren
Liedern soll man uns bereits erkennen !"

Neue Oper Heinrich Sutermeisters
Uraufführung der „Zauber Insel " In Dresden

Zum zweiten Male hat sich die Dresdner
Staatsoper eines Werkes des 32jährigen ober -
rheinischen Komponisten Heinrich Sutermeister
angenommen und nach „Romeo und Julia "

wiederum eine Shakespeare -Oper uraufgeführt :
„Die Zauberinfel " . Shakespeares „Sturm " bil .
dete die stoffliche Grundlage , die sich der Kom -
ponist durch operndramaturgische Straffung
und durch eigene poetische Ergänzungen zu
einem vorzüglichen Libretto eingerichtet hat .
Sutermeister hat sich mit seinem neuen Werk
musikalisch zur Gesangoper im Sinne Verdis
bekannt , dessen Shakespeares - Opern in forma -
ler Hinsicht als Vorbild dienten , so wie Mo -
zarts „Zauberflöt «" bei der Behandlung deS
Läuterungsdramas Pate stand . Es gelingt dem
jungen Komponisten zwar weniger , die magi¬
sche Hintergründigkeit der Shakespeareschen
Altersdichtung zu erhellen , aber ihre naive
Märchenwelt und die Liebeslyrik des in symbo -
lischer Läuterung zusammengeführten Paares
haben einen überzeugenden musikalischen Aus -
druck gefunden . Während das Orchester in eine
dienende Rolle zurücktritt , kommt große Be -
deutung den Chören zu , die sowohl als Klang -
solien wie als dramatische Ensembles eingesetzt
werden . In ihrer Verbindung mit der singen -
den Solostimme sind Sutermeister mehrere
nicht nur an Verdi geschulte , sondern seinen
Stil selbständig weiterführende Szenen gelun -

gen . Obwohl es der Partitur an großen for -
malen Verklammerungen nicht fehlt , ging die
starke Publikumswirkung eindeutig von dem
melodischen Gehalt aus . Für ihn hatte die

Dresdner Staatsoper eine Sängergemeinschaft
von erlesener Stimmenpracht einzusetzen . Un .
ter Karl B o e h m s musikalischer Leitung lei -
steten das Orchester und die von Ernst Hintze
subtil einstudierten Chöre außerordentliches .
Der Komponist wurde mit den Künstlern be -
geistert und anhaltend gefeiert .

Johannes Jacobi .

„Claudia Colonna " vom Dichter inszeniert
DaS Grenzlandtheater am Bodensee iJnten -

dant Fritz Becker ) brachte das Schauspiel
„Claudia Colonna " von Wilhelm von Scholz
in einer außerordentlich eindrucksvollen Erst -
aufführung heraus , öie ihre besondere Note
dadurch erhielt , daß der Dichter sein Werk per -
sönlich in Szene setzte und damit Gewähr bot
für eine restlose Uebereinstimmung zwischen
den Intentionen des Autors und ihrer Ver -
lebendigung auf der Bühne . Die Titelrolle
fand ihre ideale Verkörperung durch Maria
Kappenhagen . Das Haus feierte Dar -
steller und Dichter mit ungewöhnlich herz -
lichem Beifall . Werner Schenkendorf .

Der Rtk<>l - uZ .» i>perniluS . Preis der Jokiann Wolf .
gang -Goetbe -Tttftung , den di « Universität Brcilau für
außerordentliche Leistungen im Schrifttum , in der
Malerei , der Musik der angewandten Kunst oder der
Polksiumssotschung an Personen verleiht die dem
Deutschtum in der ehemaligen Republik Polen ange¬
hören . wurde für 1942 an den Bibliothekdirektor Vtl -

tor Kauder in Kottewitz verliehen .

Familien - Anzeigen
,Y Unser Eugtn tat am 25. 10. ein

Brüderchen bekommien . Wolfgang
Fritz . In dankbarer Fremde : Frau
Helene Rieg, geb. Mai, Odemheimv;
Fritz Rieg, Ob'.-Feldwebel in einem
Stu'ka-Ge sch-wader , z . Z . iim Osten.

Jf Unser Heinz hat ein Schwesterlem be¬
kommen: Doris Ursula .' Wilhelm Ktibler
u. Frau Emilie gieb. Martin , z . Z . Altes
DiaJc.-KraÄikenhauis , Dr . Kern», Sofiemsfcr.
Karlsruhe , 29 . Oktober 1942.

Sonntag, T November, ist unser
Albrecht Werner angekommen. Dr.
med. Günther ZufaJI , z . Z. Oberarzt i.
Osten , Gudrun Zufall geb . Göhler , z .
Z . Altes Ddakonissenhaus. Khe. , Leb-
reditstraße 41. (27708)

J ' Die glückliche Geburt unserer Ingrid
zeigen hocherfreut an : Frau Herti
Wächter geb. Ramipont , z . Z . Ev. .
Dttak .-Ansta/lit, Karlsruhe , Sophienstr, .
Karl Wächter, Karlsruhe , Zubringer -
Straße 42 , 31 . Oktober 1942.

ff Bärbel und Dörte haben am 27 . 10. 42
ein Brüderchen; Jörg bekommen. Nora
Stober geb. Busch, z . Z . Pniivatkl . Prof.
Dr. Llirzenmeier, Dipl .-Ing . Kuno
Stober , z . Z . b . d. Wehrmacht, Karls-
ruhe , Hirschstraße 164.

Vir haben uns verlobt : Irmgard Messer,
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 66 , Achim
Faller , z . Z . i . Urlaub , Freiburg -Has-
lach, Bauhöferstr . 102, 31 . 10. 42.

Cre Verlobung geben bekannt : Fried!
Wagner, Karlsruhe , Amaliienstr. 81 ,
Ernst Siebert, Essen, z . Z . Uffcz. in ein.
Panzerjäger -Abtlg . (27666)

hure Vermählung geben beknnnit: Kurt
Knepper, Uffz . d. FeMgemtarmerie,
Haan (Rhld.) , z. Z . im Felde ; Irma
Knepper, geb .Jigle , Bruchsal, Hardt-
straße 3. — 3. November 1942.

frir geben unsere Hochzeit bekannt:
Elfriede Schlager geb . Schweizer, Ost¬
mark , Roman Schlager, Uffz . , Linz
(Donau, Ostmark) , 26 . 10. 42 .

für diiie uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche sagen wir herzlichen Dank.
Ria Edinger , Schloßbezirk 12, Fritz
Kornmüller , Uffz ., O .A ., Akademie-
straße 21 , Karlsr uhe. ^

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke anläßlich unserer Ver¬
mählung danken Wir aufs herzlichst«.
Karl Kirschenmann jr . u . Frau Lilly geb.
Hermann. Rastatt , Hildastr . 1, Singen,
im Oktober 1942. (18149)

Statt Karten . Für die uns anläßl . unserer
Vermählung übermittelten Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lich. Th. Klein, z. Z . im Osten , und
Frau Elisabeth geb . Menrad, Khe .-
Durlach , Lambrechtstr. 28 — Laden¬
burg a . N. _( 18027)

Nach bangen Tagen erhielten
wir die schmerz!. Nachricht,

— daß mein lieber , herzensguter
Sohn, unser lieber Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe * ( 17940)

Friedrich Eöerschwsln
0 »!r. w t . Inf .-Regt ., Inh . d. EK . 2,
bei den Kämpfen bei R« hew kurz
vor «einem 21. Oeburhtaw in freuer
PfUchterfMtaag am 15. 9. 42 sein
jumgw Leben fUr »efae geliebte
Heim »» hingegeben hat.
Karlsruhe , Essenweinsrtr . 40 .

In Meiern Schmerz : ' Frau Sophie
Eberachwein, geb. Stöhirer . Wwe. ;
Obergefr . Walter Eberschwein, z.
Z . t. Fel«Je, und Frau Max Eber -
schwein mit Frau und Kind. z . Z .
w Posen , nebst Großtante .

Unsagbar hart trat uns die
trettnaurige Nachricht, daß un¬
ser Ib . , braver Sohn, Bruder .

Schwager und NeHe ( 17977)
Herbert Dlmpfel

Soldat in e. Inf.-Regt. , im blühenden
Alter von 19 J . am 5. Okt . 1942
beim Abkämmen eines Höhenrückens
im Kaukasus den Heldentod für Füh¬
rer und seine geliebte Heimat fand.
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
bed Tuapse zur letzten Ruhe gebettet.
Karlsruhe, den 2. November 1942.
Scbloßbezidc 11 b.

In tief . Schmerz: Friedrich Dimpfel
u. Frau Emma, geb . Heinzelmann;
Else Zimmermann, geb . Dimpfel;
Gerhard Dimpfel, z . Z . RAD. ;
Hannelore Dimpfel; Kurt Zimmer¬
mann, z . Z . im Osten, sowie alle
Verwandten.

Mit den Angehörigen trauern wir um
einen gnuten, pflichtbewußten Arbeits¬
kameraden. „ .Badische Bank .

Mein lieber Mann, der gute
Vater meines geliebten Kindes',
unser Sohn, Bruder , Schwager

und Onkel
Karl Wilhelm Roser

Obergefr . b . ein. Nachschubkolonne,
starb für Führer , Volk und Vater¬
land am 24 . Oktober im Alter von
35 Jahren . Wir • danken all denen,
welche ihm die letzte Ehre erwiesen
haben. Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer für seine trostreichen Worte ,
sowie seinen Kameraden der Wehr¬
macht und der Partei für den er¬
hebenden Nachruf. Ferner dem Ge¬
sangverein Kleinsteinbach, der Feuer¬
wehr, der Saniitätsikolonne und seinen
Schulkameraden.
Kleinsteinbach , den 2. Nov. 1942.

I» Hefer Trauer : Frau Lina Roser
geb . Stufcr und Kind Gerlinde ,
Eltern und Geschwister.

Wir verloren nach Gottes hl .
r̂ j Willen unseren innigstgeliebten,
^ herzensguten u . hoffnungsvollen

Sohn, Bruder , Neffen und Bräutigam
Erich Diirrschnabel

Obergefr . in einem Geb.-J&g.-Rgt ,
Inh. des E . K. 2, VeTwundetenabz.
u . WestwalHabz . Er fiel in treuer
Pflichterfüllung am 29 . 9. 42 im blü¬
henden Atter von nahezu 23 Jahren
bei Tuapse im Kaukasus für seine
geliebte Heimat.
Karlsruhe , Wattkopfstr .29 , Margonin,
Küstrin , Altenhagen, 2. 11. 1942.

In unsagbarem Schmerz: Eltern :
Oskar Dürrschnabel und Emma
geb. Schmidt, Bruder Erwin ,
Braut : Anneliese Albrecht und
Anverwandte . ( 17976)

Stadt eines frohen Wiedensehens
erhielten wir die unfaßbare
Nachricht, daß am 3. Oktober

bei den schweren Kämpfen im Kau¬
kasus unser jüngster lieb . Sohn, Bru>*
der, Schwager, Onkel und Neffe

Karl Rastetter
Obergefr . in e. Artl .-Regt., 7 Tage
vor seinem 24. Gebumtstag den Hel¬
dentod starb . (17947)
Karlsruhe -Daxlanden» 2. Nov. 1942.
Valentinsitraße 8.

In tiefem Schmerz: Familie Emil
Rastetter ; Robert Füg und Frau ,
geb . Rastetter. nebst Kindern ; Sol¬
dat Emil Rastetter, z .Z . i . Westen;
Obergefr . Rudolf Rastetter, z. Z.
am Osten, und Frau , nebst Kin¬
dern , und allen Anverwandten.

#
Unerwartet und kaum Jaßfaar
traf uns die traurige ' Nach¬
richt , daß unser jüngster Sohn,

unser hereznsgiuiter Bruder , Schwager
und Onkel

Erwin Pfeifer
Soldat in einem Irvf.-Rgit. , im Alter
von 19% Jahren am 28 . Sept. 1942
den Heldentod starb . Er ruht in
kaukasischer Erde.
Grötzingen , 30. Oktober 1942. |

In tiefer Trauer : Jakob Pfeifer u.
Frau Josefine geb . Dinger , Alfred
Pfeifer, Uffz . , z . Z . im Osten , und
Frau Stefanie geb. Speck, Werner
Pfeifer, Gertrud Martin geb. Peifer

' mit Gatten u . Kindern sowie alle
Anverwandten.

#
In fester Zuversicht auf eine
glückliche Heimkehr in die
Heimat und in »einen ge¬

liebten Forstberuf , fiel am 5. 10. 42
auf einem Höhenpaß im Kaukasus
unser über alles geliebter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Revierförster-Anwärter
Josef Roth

Grfr . in ein. Oebirg&jäger-Rgt. , Inh.
de« E .K. 2, des Inf .-Sturmabz., im
Aicher von 25 Jahren den Heldentod
fürs Vaterland.
Bad Peterstal , 1. November 1942.

In tiefer Trauer : Forstwart Georg
Roth und Frau Therese geb . Kim¬
mig , Obergefr . Gg . Roth u. Frau ,
Soldat August Roth .
Auch wir trauern um den frischen

u . a«4frächtigien jungen Kameraden,
der ein besonders tüchtiger Forst¬
mann und weidgerechter Jäger zu
werden versprach. Wir werden ihn
nicht vergessen und legen in Oe¬
danken einen grünen Bruch auf sein
fernes Heldengrab.

Für die Beamten, Angestellten und
Waldarbeiter des Forotamts Bad
Peterstal : Dr . Killitw, Foretmeist.

Seelenamt 5. 11. 42 , vorm. Uhr.

Nach Gottes hl . Willen starb
pktc am 17. 10. 42 im Alter von

22*,£ Jahren unser einziger , in-
nigstgeliebter , hoffnungsvoller und
herzensguter Sohn, ( 17975)

Obergefr . Willi Schleif
Abitur , d . Humboldtschule 1940, Inh.
des EK . 2. des Inf .-Sturmabz. u. der
Ostmediaille, bei Rschew den Helden¬
tod ; er gab uns viel Liebe und war
die Freude unsere» Lebens.
Ringsheim (früher Karlsruhe , Gofc-
tesauerstr . 14) , 31 . Oktober 1942.

In unsagbar . Schmerz: Die Eltern :
Emil Schleif, Lok.-Führer i . R. , u.
Frau Luise, peb . Kaulmann, sowie
alle Angehörigen.

Am Freitag morgen verschied ganz
unerwartet durch einen tragischen
Unglücksfall mein innigstgeliebter
Gatte, uns. treusorgender , unvergeß¬
licher, Idebe-T Vater. Schwiegervater
und Großvater im Alter von 74^ J .
Wilhelm Jakob Stolz

Maurerpolier .
Neureut , Wilhelmstraße 16.

In tiefer Trauer : Frau Karoline
Stolz geb. Wohlwend, Witwe , nebst
Kindern, Enkelkindern u. Anverw.

Beerdigung : Di . , 3. Nov. 1942, um
16 Uhr in Neureut.
Wir verlieren in dem Dahingeschie-,
denen einen hervorragenden Polier ,
der mit seiner ganzen Kraft und sei¬
nem großen Können der.Firma diente.
Wir werden ihn nie vergessen.

Die Betriebsführung und Oefolgsch.
der Bauunternehmung Hermann
Stober, Karlsruhe .

Am 31. Oktober verschied nach
kurzer Krankheit unsere liebe Mutter
und Großmutter

Maria iehle Wwe .
geb. Volk im 72. Lebensjahre. Die
Beisetzung fand auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in alller Stille statt.
Karlsruhe , Moningerstr . 10, 2. 11. 42 .

Maria Stehün geb. . Jehle, Karl
Jehle u . Frau , Robert jehle u. Frau ,
Kar! Stehün u. 2 Enkelkinder.

Nach kurzem, schwer. Leiden ent¬
schlief heute früh sanft meine liebe
Frau , uns. treusorg . Mutter , Schwie-
germ . , Großm., Schwester, Schwie¬
gertochter , Schwägerin und Tante
Louise Werkes ffeb.Lebrecbt
im Alter von 47% Jahren.
Karlsruhe , den 2. November 1W3.
Rudolfstraße 5.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hans Werkes, Witwer . «. Tochter
Hilde Buch, sowie alle Anverw.

Beerdigung: Mittwoch, 4 . Nov. 1942,
14 Uhr, Hauptfriedhof.

Nach Gottes hl . Willen ist heute früh
mein lieber Mann, unser treusorgen¬
der Vater, Großvater , Schwieger¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Müller
Bäckermeister nach langem, schwe¬
rem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 73 Jahren ab¬
gerufen worden.
Grötzingen , 2 . November 1942.

In tiefem Schmerz: jakobine Müller
geb . Frey u . Kinder nebst Anverw.

. Beendigung: Mittwoch 15 Uhr von
der FriedhofkapelJe aus.

Statt Karten. Sonntag früh 7.30 Uhr
entschlief sanft nach kurzier, schwe¬
rer Krankheit, wohlvorbereitet , nach
einem arbeitsreichen Leben uns. liebe
herzensgute Schwägerin, Tante und
Großtante '

( 17946)
Fräulein Anna Kllmmer

Sie folgte meiner lieben Frau , un» .
unvergeßl . Mutter, allzubald nach.
Bruchsal , Karlsruhe , Obernburg a .M .,
Amorbach, Mannheim, 1. Nov. 1942.

In tiefer Trauer : Jos . Banscher,
Eugen Banscher, Anni Biedermann
geb . Banscher, Toni Gärtner geb.
Banscher, und Anverwandte.

Die Beerdig, fändet in all . Stille staitt .

Heute starb plötzlich unser einziges
Kind, Vaters und Mutter« Liebling,
unser Sonnenschein

Dieter Mennecke
im Alter von 3 4̂ Jahren.
Niederbühl . 2. November 1942.

In unsagbar . Schmerz: Oberfeldw.
H. Mennecke u . Frau Lotte geb.
Ulrich«, Wilhelm Ulrich» n, Frau ,
Wilhelm Ulrichs ui. Frau mit
Kind Jutta u. alle Verwandten und
Bekannten .

Von Beileidsbesuchen bitte« wir ab¬
sehen zu wollen. (714)

Der Herr über Leben und Tod hat
am 29 . 10. 42 meine liebe Fran ,
unsere Hebe Mutter , Tochter und
Schwiegertochter (69773)
Elisabeth Schllllnger

geb. Kramer
im Alter von 39 lahren in die
ewige Heimat abgerufen.
Ortenberg/Emmendingen , 31. 10. 42.

In tiefer Trauer : Josef Schillinger,
OberbalhnhofVorsteher, und Kinder
Hildegard - und Gertrud ; Familie
Hermann Krämer , Reichsbahninsp.
a . D ., Emmendingen; Familie Schil¬
linger , Kinziigtal (vor Heubach) .

Wir haben sie am 31. 10. 42 in ihrer
Hei machEmmendingen beigesetzt .

Für die uns anläßlich des Hin -
scheidens unseres teueren Ent¬
schlafenen Giovanni Bortoluzzi
in so reichem Maße erwiesene
Anteilnahme sprechen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank
aus , vor allem dem Fascio von
Karlsruhe „ Baldi Andrea " un-d
seinem Leiter , Hei * n Toesca für
die dem Verstorbenen gewidme¬
ten ehrend . Worte , Herrn Rev .
Dr . Morath, , seinen alt . Freun¬
den vom Fascio u . den Arbeits¬
kameraden bei der Fa . 8 . Bor -
tolnzzi & G. Kr auäs und allen
Freunden und Bekannten , für das
letzte Geleit .

Im Namen der Hinterblieb . r
. Maria Bortoluzzl .
Karlsruhe . 30. Oktober 1942.

i

Allen , die uns n-un auch anläßl .
de » Heldentodes unseres zwei¬
ten Jüngsten , liebsten u , unver¬
geßl . Sohnes . Bruders . Schwa¬
gers , Onkels u . Neffen . Soldat
Emil Kornmann . Panzerjäger ,
ihre groß « Anteilnahme bekun¬
deten . sagen wir unsern herzl .
Dank . Die zahlr . Anteilnahme ,
die wir entgegennehmen durf¬
ten , insbes . di © überaus starke
Beteiligung an seinem Trauer -
gottesd . . waren uns wiederum
ein großer Trost In diesen
schweren Tagen .

In tiefster Trauer : Familie
Engelhardt Kornmann .

Khe . -Daxlanden , 80. Okt. 1943.

Statt Karten . Für die uns so zahl¬
reich erwiesene aufrichtige Teilnahme
sowie für die zahlreichen Kranz- u.
Blumenspenden und den erhebenden
Trauergesang beim Heimgang meines
lieben und unvergeßlichen Mannes,
Misere s guten Vaters, Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels
Wilhelm Leopold Zörrer sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank.

Im Namen aller Trauernden : Frau
Elsa Zörrer Wwe. geb . Jung.

Karlsruhe , Yorckstr . 5, 31. 10. 42 .

Allen herzl . Dank, die ihre Anteil¬
nahme am Hinscheiden m . Ib . Frau ,
ans . Ib . Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester u. Schwägerin,
Gertrud Sucher, Inh . des Mutterkreu¬
zes in Gold , bekundet haben. Bes .
Dank für die trostreichen Worte
bei der Feier . ( 17928)

Familie Karl Feh . Sucher .
Karlsruhe , Robert -Wagner-Allee 24.

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahm © anläßlich des
Heimganges meine « lb . Mannas ,
unseres Vaters . Großvaters .
Schwiegervaters , Bruders und
Onkel « sagen wir auf diesem
Wege herzl . Dank .

Frau Karolina Däuth geb .
Wein .

Karlsruhe,Scheffelstr .56, 30.10.42.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahm ©
beim Hinscheiden meiner lieb .
Frau , unserer treusorj ?. Mutter
Anna Leucht sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzl . Dank .
Bes . Dank für die zahlr . Kranz -
u . Blumenspenden u . all denen ,
die die Verstorbene zur letzten
Ruhestätte begleiteen .

Die trauernden Hinterblieb ,
Karlsruhe , den 80. Okt . 1942 .
Rudolf straße 25. (18205)

Statt Karten . Für die liebevolle
Anteilnahme beim Heimgang
unserer Ib . Mutter Frau Elise
Seldelmaler sagen wir allen un¬
seren herzl . Dank . Insbes . dan¬
ken wir dem Sprecher der Be-
tniebeigemeinschalt des Alemanne
Freidling i . Breisg. Pg . Gustav
Honreth u. d. Vorsitz , de» bad .
Komditorenverbamde * H . Karl
Kaieer für ihr © trostr . Worte
am Grabe . Anch Dank d . Hrn .
Pflarrer Streitenberg und der
ehrw . Schwester Ludmilla für
iihre treue Pflege , sowie f . die
zahlr . Blumen - u . Kranzspend .

Im Namen d. trauernden Himterbl . :
Johanna Seidelmaier.

Karlsruhe . 1 . November 1942.

Statt Karten . Für die vislen Be¬
weise herzl . Teilnahme u . f . d .
schönen Kranz - u . Blumenspen¬
den . die wir beim Hinscheiden
meines Id . Mannes , unseres gut .
Vaters . Schwiegervaters und
Großvaters Ernst Dürr , Ober¬
masch . b . d . Reichsbahndir . ,
erfahren durften sagen wir
aufriebt Bank . Besond . Dank
Herrn Pfarrer Ratzel für seine
trostr . Worte , seinen Vorgesetz¬
ten u . Mitarbeitern , d . Reichs -
bahnsportverein , d . Karlsruher
Turnverein 1846 für ihre ehren¬
den Nachrufe u . allen , die uns .
lb Verstorbenen das letzte Ge¬
leit gaben .

Im Namen der Hinterblieb . :
Frau Anna Dürr geb . Jung .

Karlsruhe , 30. Oktober 1942.
Scheffelstraße 46.

Statt Karton . Für die große An¬
teilnahme beim Heimgang un¬
serer lieb . , unvergeßl . Marta
danken wir allen auf diesem
Wege herzlich . Wir gedenken
dabei ganz bes . der liebevollen
Pflege der Schwester Berta so¬
wie der Schwestern des Kran¬
kenhauses . Herrn Pfarrer Fuchs
für die trostr . Worte , den Ar¬
beitskolleginnen u. Schul käme -
radinnen für Kranz u . Geleit
und allen , die durch Kränze ,
Blumen usw . ihr © Liebe bekun¬
deten . nochmals herzl . Dank .

Familie Rudolf Kunzmann .
Grötzingen , 31. Oktober 1942.
Wilhelmstraße 5.

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben
Vaters , Großvaters . Schwieger¬
vaters und Schwagers Friedrich
Kammerer sowie für die schö¬
nen Kranz - u . BLumenspenden
danken wir herzlich . Besonders
danken wir Herrn Reichsbahn¬
amtmann Treiber vom Reichs -
bahnbetriebsamt Heidelberg , d.
Vorstand der Kriegerkamerad¬
schaft Gondelsheim Herrn Jak .
Ries , dem Stellwerksm . Däm¬
mert . Bruchsal , für die herzl .
Nachrufe . Nicht zuletzt Herrn
Pfarrer -Baer für die trostreich .
Worte , sowi © all denen , die dem
Verstorbenen das letzte Geleit
gegeben haben .
Gondelsheim , 31. 10. 42.

Die trauernden HinterWdeb . :
Frau Liesel Neuberth geb .
Kammerer und Angehörigen .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weis © herzl . Anteilnahme und
zahlr . Kranz - und Blumenspen¬
den , die uns beim Heimgang 1
meines lb . Mannes und guten
Vaters Karl Wilhelm Gassmann
entgegengebracht wurden sa -
jren wir unseren innigst . Dank .
Ganz besonders danken wir
Herrn Dekan Kob © für die
trostreichen Wort © am Grabe ,
dem Kirchenchor für den er¬
hebenden Gesang .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Lydia
Gassmann geb . Burckhard .

Karlsruhe -Knlelingen , 1. 11. 42.

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufriebt . , herzl . Anteil¬
nahm © und die Kranzspenden
beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters ,
Bruders , Schwager « n . Onkels
Wilhelm Früh , Glasermeister ,
sagen wir nnseren herzl . Dank .
Besond . Dank der Ortsgruppe
. .Hardberg " der NSIXAP . für
die Entsendung eines Vertre¬
ter « zum Begräbnis sowie der
Glaserinnung Rastatt -Baden für
die Teilnahme und Kranznie¬
derlegung .

In tieter Trauer : Joseflne
Früh geb . Rehm u. Angehör .

Baden -Baden , 31. Oktober 1942 .
Hirsehackerstr . 4. (74921)

Für di© nn« aus nah und fern
zugegangenen vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahm © anläßl .
des Heldentodes unseres lieben
Sohnes u . Bruders Oberschütze
Edmund Wledemer sagen wir
herzl . Dank , Bes . Dank dem
Betriebsf . u . Gefolgschaft der
Firma W. Rempe . Herzl . Ver -
gelt 's Gott allen denen , die an
den hl . Messen teilnahmen und
dadurch unserem lb . Verstorbe¬
nen die letzte Ehre erwiesen .

In tiefer Traner : Familie
Franz Wiedenier .

Kehl , den 30. Oktober 1942 .

Stellen - Angebote
Dipl .-Ingenieur mit Erfahr . Im Werk¬

zeugbau , »panlot » u . iparvabhab .
VertomHjiig , sowie etwa « Kenntn .
In Walierel , Zieherei , ArbelU -

Verfassung u . allgem . betriebs -
wlrtschaftl . Fragen zur Unterstütz ,
de » Betrlebfführer » mehrerer mitt¬
lerer Werloe In SUdd . ges . Gute
Auffassungsgabe u. Anpassungs¬
fähigkeit notwendig . ZuverlSssIgk .
u . einwandfreier Charakter Vor¬
aussetzung . Ang . mit Bericht Uber
seither . Tätigkeit u . handgeschr .
Lebenslauf unter 16159 an d ^n
rähr » r-V>rlag Karltruh « .

Betriebsingenieure und Meliter für
Sc ha rf«c hl e iter» l, Imt a nd ha It'j ng
von Werkzeugen höchster Prdzl ».,
gesucht . Fachkenfltn . Voraus »etzg .

eWerbungen mit Labensl ., Licht¬
bild und Angabe de , Elntrlltiter -
mln, unter „ Präzision 7441" an Ala
Anzeigen Ges . m . b . H., Wien >.
Wollzelle 1« .

Fertlgungsloltor mit Kenntn . In Ar¬
beitsplanung u . Arbelkzeitertass .
für spanabheb . Präi . Verformung
(»uch Drehau +omaten ) von mittler ,
südwes -td 'eutsch . Werk gesucht . Ge -
folgschattisstJirk » ca . 400 . Ang . mit
Bericht über selth . Tätigkeit und
handgeschrieb . Lebenslauf u . L18158
a n den Führer -Verlag Karltruhe .

Fertigungsplaner tUr Betriebsmittel -
fertigung , mit Erfahrung In der
Herstellung von Vorrichtungen u .
Werkzeugen »ach neuesten Ge¬
sichtspunkten , gesucht . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Lichtbild und
Angabe des Elntrittstermins unter
, ,FB 1144" an Ala Anzeigen Ges .
m. b . Ht , Wien I Wollielle 16.

Bekannt . Industriewerk sucht z . lof .
Eintr. Kalkulator , Kaufm ., mit gut
techn . Kenntn . u . langj . Erf., vollk .
selbst ., gewlssenh . arb ., mit all .
Arb . der Vor-, Nach - u . Ofterl -
Kalkulation , PretiOberwach ., Kon¬
tingent , sowie Preisberechnung
nach LSD . — RPÖ . best , vertraut ;
Magazin - u. lagerverwelter aus der
Eisenbranche , z . Führung u . Lieber -
wachung der Materialien u . Aus¬
gänge . Nur branchekund . Herren ,
die e . ähnl . Posten nachweisbar
schon mit best . Erfolg bekleidet
haben , können berücks . werden .
Stenotypistin , unbed . perf . u. ru-
verl ., Buchhalter (ln) mit dem neu -
zeltl . Maschinenbuchhaltungswe ».,
Kontenrahmen u . lohnverrechnung
vollkom . vertraut ; Kraftfahrzeug¬
mechaniker , sich . Fahrer , der an
selbst . Arb gewöhnt Ist ; Vlie .
meiner für die Werkzeug - u. Be -
trlebsschlosserel . Bewerbuno . mit
handgeschr . Lebensl ., mögl . Licht¬
bild u Gehaltsanspr ., sowie Ang .
des früh . Elntr. unt . 18054 an den
Füh rer -Verlag Karls ruhe .

lohnbuchhalter (in ) bewandert in
Steuerwesen u . Sozfalverslch ., In
Baugesch . f . Khe. in Dauerslellg .
so1. od . später ges . Ang . m . Zgn .-

_Absehr , u . 17<g0 Führer -Verl . Khe .
Krafl , kaufm . (märml . od . weibl .) für

Exped . und Betriebsbüro gesucht .
Konserven - und Marmeladenfabrik
Herrn . J . alte hoff . Welssenbur g/El *.

Versicherungsbeamter f. uns . Feuer -
Abt . mit all . einschl . Arb . vertr .,
zum bald . Eintritt gesucht . Schrlfll .
Angeb . an : Bezlrkidlr . Herrmann ,
Karhrutre , Röntgenstraße 7a.

Buchhaltar ( ln ) , evtl . für Halbtag ;
arbeit gesucht . Bew . unter 27289
an Führer -Verlag Khe . erbeten

SUdd . Lackfabrik , durch hoenwert .
Spezialitäten bekannt , »ucht Ver¬
bindung mit seriösem Vertreter ,
welcher die gewerbI . u . Industr .
Lackverbraucher In Baden für an¬
dere ein *chläg . Artikel , z . B. Pin¬
sel , Trockenfarben usw . besucht .
Da insbesondere nach dem Kriege
außergewöhnl . Einkünfte geboten ,
wird höchste Leistungsfähigkeit u .
Zuverlässigkeit verlangt . Ausführl .
Angeb . unter Ak . 9009 an „ Ala "
Stuttgart , Friedrlch »tr . 20

Exlsteni für früh . Offiz ., Beamten ,
Handel *vertr . od . enertj . Damen
durch Liebem , ein . Bezirk» - oder
Or+sltg . einer GroB^Bauspark .AG .
allerorts in Baden . Fachkenntnis
nicht ert . Elnanb . erf . Kurze Per « .
Angab , an Dr . Westphial , Baden -
Bälden , VIr»cen #istr . 16, Ruf 1551.

Vertreter , bei Behörden , Kranken -
h»u»ern , An *talten u . dgt . nach -
wel « l. be «t . eingef ., evtl . a . and .
Branche , für den Bezirk Karlsruh »
u. Umgebung gesucht Bewerbg
unt . 1Ä172 an _Fuhrer -Verl-ag Khe.

Vertretung vsn SpeilalftiBbodenf » .
brlk (Lieferung u. Verlegung ) zu
vergeben an bei Baubetterfsträg .
bestens elngef . Firma . Zuschr . u .
Fr . itm an Ala , Berlin W . 35.

Werkzeugmacher f . Vorrichtungsbau
u . Lehren fertigung In gute Dauer -
Stellung ges . Auch ält . Leuten Ist
angenehmer Arbeitsplatz u . Mög¬
lichkeit zur Mitarbeit während d .
Krieges geboten . Ang . v . mlttl . Ma-
»chlnenfabrlk tüdl . Bayern unter
K 18157 an den FUlsrer -Verlag Khe.

Frau , Junge , zuverl . u. gewhssenh .,
f . Lagerarb . sof . ges . Hofapoth .
Karlsruhe , Kal 'serslr . 201 .

Poliere , Zimmerleute , Betontachar
belter u . Maurer von Elsenbeton -
Unternehmung für den Westeinsotz
für sof . od . später gesucht . Ausf.
Bew . unt . H 18088 an den FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Metalldreher (melster ) , tüchl ., ges .
Alton « Negier , Kraftfahrzeuge ,
Bühl (Baden ) , 08085)

Kraftfahrer mit Führerschein Kl. II für
einen neuen Kraftwagen auf «of.
od . »päter In Dauerstellung ges .
Amtl . Gepäckbestäfterel 3. Walz ,
Karjsruhe ' H'aopttoahnhof .

Koch tücht ., sowie BeikSchln , eins
Küchenhilfe u . BWetttrl . für gröB .
Lokal In Khe . gesucht . Angeb . u .
A 17446 a n Führer -Verlag Khe.

Fuhrmann u. ein Legerarbeiter zum
sof . Eintritt ges . Richard Wiessner ,
Kohlenhdl . und Güternahverkehr ,
Khe ., Kriegsstr . 290, Ruf 5233.

Mann , zuverl ., z . Bedieng . der Hzg .
gesucht . Khe ., Stefanlenetr . 75

Mann f. bes . Aufgaben v . abend «
19 Uhr b . 6 Uhr morgens f. sof .
?

e«ucht . Pfeiffer & May , Eisen u .
an . -Großhdl ., Khe. , Gartenstr . 9

Mann , älterer , für leichte Arbeit
(Nebenverdienst ) al « Hautwart ge -
«ucht . Bucher , BoecklHtr , 24, Khe.

Mann , gewandter , zuveriä ««., (auch
Krlegtbeschädlgter ) für Boten¬
gänge gesucht . Angebote unter
18078 an den Führer -Verla g Khe

Mann , tachkund ., zum Bedienen ein .
mlttl . Zentralheizung gesucht . Dr .
Braun , Leopold »!?. 49, Khe

Hilfsarbeiter (Ausläufer ) «of . ge «.
Blickerei Becker , Khe .,Kaiserstr .235

FUr Nachtwache In einem Büro ge -
eign . u . vartrauenswürd . Persön¬
lichkeit , mögl . sof . ges . Angebote
unt . 27424 an Führet -Vertcg Khe.

Hilfsarbeiter In Dauerstellung ges .
Brauerei Beckh , Pforzheim .

Junge , aufgeweckt ., schulentlass .,
zur Unterstützung un ». Pförtner «
ges . Nätvmaichinentobrik Karlsruhe
AG ., v otm . Haid 4 Neu , Karlsruhe .

Wir suchen zu Ottern 1943 wieder
einige Dreher -, Schlotter - u . Werk.
zeugmacher -Lehtllnge . Anmeldung ,
jederzeit . Rei'thauer -Wenkzeuge
G .m .b .H., Rattatt .

Schriftsatzer -Lehrling auf Oslern
1943 gesucht . Angebote unt . 27407
a n den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuglehrlinge werden sof .
oder auf Ostern 1943 eingestellt .
Anmeld , mit Zeugn . an H. 4 A .
Vollmer , Karlsruhe , Kreuzstr . 30.

Parteldlenststelle In München sucht
für sof . od . später r tücht . u . zu-
-verl . Kräfte , u . zwar eine Buch¬
halterin , die auch In der Matchl -
nenbuchhaitg . bew . Ist , eine Se¬
kretärin , einige perf . Stenotypl -
«tlnnen , einige Kontorittinnen .
Angeb . m . Ang . dar bi »h . Tätigte,' u . Zeugnisabachr . unt . S 4502 an
die Ala München Theatlnerstr . 17 .

Stenotypistin al« Sekretärin des
Techn . Leiters von Industriebetrieb
In Türkheim I. Eis . zu mögl . bald .
Eintritt gesucht . Ang . mit Lebensl .,
Zeucmlsabschr . u . Lichtbild unter
A 18065 an den Führer -Verlag Khe.

Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Te¬
lefonistinnen werden von Behör -
dendienststelle In Strasburg für
sofort oder später gesucht . Bew.
mit handgeschr . Lebenslauf , Zeug -
nisabschr . und Lichtbild sowie Ge¬
haltsforderung unter B 18044 an
den Führer -Verlag Karlsruh e .

1 Stenotypistinnen zu sof . Eintritt
für die >f -Untertührerschule Radolf¬
zell gesucht . Schriftl . Bewerbungen
an die H -Unterfübrerschgle Radolf¬
zell — Verwaltung

Kontoristin z . sofort . Elntr . gesucht
Kenntn . In Schreibma » oh . u . Steno¬
graphie nicht ertord ., da <für aber
gute Handschr . u. sich . Rechnen .
Vorsorge Leben sver « ich .-Akt .-Ge « .
Ge «chäM»« telte Karlsruhe , Schir -
merttr . 4. Fernruf 7107, (24990

Stenotypl «tin , ganz od . halbtägig .' für techn . Imere ««. Arbeitsgebiet
ges . Ang . u. 17958 Führ .-Verl . Khe.

Kontorittin zur halbtäg . Beschäftig .
gesucht . Bew . mit kurz . Lebensl .,
Zeugnisabtchr . u . Geharttanspr . an
Reich »verbarvd der deutschen
Zeitiungsverteger Landesverband
Baden , Karlsruhe . Kalserst ». 120

Kontoristin zum alsbald . Elntr . ges .
Schriftl . Angeb . an : Bezirksdirekt .
Herrmann , Khe , Röntgenstr . 2a .

Büroträulein (auch Anfängerin ) auf
kaufm . Büro gesucht Angebote
u . 27402 an den Führer -Verl . Khe.

Bürokraft , ungelernte , ganztägig so¬
fort gesucht . Angebote unt . E 18079
an den Führer -Verlag Karl » ruhe .

Schreibkraft (Helmarbelt ) , prlvaie ,
M)r schriftstellerisch » Abschritten
gesucht . Etwa» Kunstverständnis
erwünscht . Angeb . unter F 18084
an den Führer -Vertag Karltruhe

Verkäuferin . Hast Du Luvt, Verkäufe¬
rin zu werden , so melde Dich
«chon Jetzl zur Einstellung aut
nächstes Frühjahr In unseren Ver-
loautostellen . Pfanrvkvch 4 Co .,
Personal -Abtl ., Khe.
UShllts Verkäuferinnen , evM . auch
halbtags , sofort gesucht Union
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H .,
Karlsruhe , Kaisarslrafie . ■

Stimmungspianistin , flott , für Sams¬
tag u . Sonntag für ein Caf* Nähe
Bruchsal (Ort mit Bahnstatton ) ges .
Ang« b . mit Gehaltsanspr . unter
ER 21325 an Führer -Verl . Bruchsal .

Arbeitskraft , ,1 weibl . u . 1 männl .,
für un«. I«ndw . Betrieb zum alsb .
Hntrltt gesucht ; für uns . Gastwirt -
«chaftabetrieb 1 Hausgehilfin ( f .
Küche u . Bedienung ) , Kjr unter
Brauereibüro 1 kfm. Angestellter ,
auch Anfänger oder Anfängerin .
Brauerei Gebr . Jehle , Bibenach/B .,
Fernruf Z? H 301.

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager¬
abt . auf sof ge «. Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe., Halm-
holtzitraBe 1, Pfannkuch 8 Co.

Säuglingspflegerin , staatl gepr .
auf 1. Jan . od . früher zu t ' /ijähr .
Jurtgen u . Neugeborenem gesucht .
Ang . unt . OF 49743 an den Führer -
Verlag Offenburg .

Sprechstundenhelferin (auch Anfän
gerin ) für Zahnpraxis sofort ga ^
Ang . ii . 17940 an Führer -Verl. Khe.

Kinderschwester zu 2 Kindern Im
Alter von 3—4 J . tot . od . später
gesucht . E. Geck Söhne , Wein -
kellerelen , Acharn , Ruf 209 .

Bedienung , bewandert , ges . Zuscnr .
mit Alter,angabe an Hotel „ Krone " ,
Bühl/Baden . (42041)

Bedienung , flotte , gesucht . . .Zum
Braustüble "

, Khe .. Scheffe lstr . ."8.
Köchln ed . Küchenhilfe , se 'bständ .,

t . Werkküche eines »lädt . Betrieb .,
evtl . halbtagsw ., z . »oforl . Eintr .
gesucht . Meldungen : Kar!« ruhe .
Riefstahlstraße 8. (1792S)

Köchln , perl . In Restaur .-Küche , für
kl . Hotel nach Gemünden a . Main ,
Dauerst ., sof . ges . Ang . mit Bild,
Zeugn .-Absehr . und Gebaltsantpr .
unt . 27456 an Führer -Ver tog Khe.

Stellen - Gesuche
Kraftfahrer , Kl. II, »ucht 14 Tage

Aushilfe . Erwin Münch , Karl,ruhe .
Daxtander Straße 58 .

Fem . Beamter $ucM Beschäftig , auf
B'üro , Waiiis-me-iit -er od . dergT . An -
g »b . ü . Ke . 4035 Führe r-Verl . Ke-hl.

Menn , « lt ., s . Stalle rur Besorg , d .
Dampfh>eizg ., evtl . mit Wohnung .
Ang . u , 27344 an Führer -Verl . Khe.

Kochlehrstelle für Jungen bis Ostern
1945 ges . Arvg. u , 27445 FÜhr.»V. Kh.

Fräulein , 1« m. Höh . Handelsschul¬
bildung u . gut . Umgangsformen ,
wünscht Sdells als Sekret -Srln .
V-ertrauwisiposten bevorzugt . Ang .
unt . 27369 an den Führer -V. Khe.

Stenotypistin sucht für ha übe Taige
od . stund -en-w. Beschäftigung . An «
g-efo ĵj . 27601 an Fü hrer -Verl . Khe .

Kentoristin , jüng ., in teil ., mit Zjähr .
Lehrzeit , geübt Im Masch , urrd
Steno , sau 'b-ene Hand sehr ., sucht
Stel 'e . Eintritt jederzeit . Ange -b .
unt . 27433 an Führer -Verla g Khe.

Kontoristin , perf ., 20 3., sucht ab
1. 11. in lOhe. neuen Wirkung * kr*.
Ang . u . 1801/ arr Führer -VerKhe .

Frau Jüng ., sucht Vertrauensposten
als Kontrolleuse tätig , in Nacht¬
betrieb evtl . auch Kinokasse oder
Haitotag sbe s ch a f tigun g . An<geb o te
lOTt. 27476 an Füthrer-VerIag Khe.

Frau , jg ., sucht Stelle ala Volontärin
in gut geh . Leben 'smlttelgesch .
Gernsbach od . Rastatt bevorzugt .
Angebot © unter RA 2205 ah den
Führer -Vertag Ra-statt .

Bedienung sucht Aushilfen nach
auswärts . Angebote unter 27359" an den Führe r-Ver lag Karlspjne .

Freu ig ., mit 4jähfig . Töctvterchen ,
perf . | . H«ush ., sucht pass . Wir¬
kungskreis . Schwarzw . bevorzugt
Ang . u. 27S36 an Führer -Verl . Khe.

Fräulein gesetzt Alt ., gut präsent .,
gute Köchin , sucht Stelle a 'ls Wi-rt-
schaftenrn zu allelnst . Herrn . Ang .

_ u . _OF_2866 Führer -Verl. Ottenburg .
Fräulein , mit gt . Zgn ., sucht Stelle

in Khe . als stütze od . z . Verkauf
mit voller Verpflegung . Angebote

_ linV 27462 an Führer -Verlag Khe .
Beamtenfrau , zuverläss ., sucht Haib -

ta>gsbeschäftig . (Durlach od . Khe.)
Amg . u . 271-46 a-n Füh rer -Verl . Khe .

Für Mädchen , junges , Halbtagsstelle
Im Verkauf gesucht . Angeb . unt .
27241 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Limmer , gut möbl ., mit fließ . Was¬

ser u . Zentralhelzg . sof . zu verm .
Greif , Karlsruhe , Karlstr . 1 a .

Mansarde , ein ! möbl ., Oststadt ,
ohne Heiz , an Frl . od . Frau zu vm.
Ang . u . 27692 an Führer -Verl . Khe.

Lagerräume , ca . 200 qm , trockene ,
gescht ., mit Gleisanschluß , In gut .
Lage des Rheinhafens bald zu
verm . Ang . u . F 18292 Führ.-V. Khe.

Mietgesuche

1 Köchln , 1 Hausgehilfin rur Wie -
der -Eröffnunq am 15 . Nov . 1942 In
ParlrichlWSle Durlach , Baderver
Strafte 33, gesucht . (27262)

fta « , kochkundlg , unabhängig , für
selbst . Haushaftarb . vorm . In Ver-
tret . der berutsNit . Hausfrau ges .
Kurie «chrlftl . Angeb . unt . Q 18165
an <ien FOhrer-Verlag Karlsruhe .

StUtx« , mögl . mit Kochkenntn ., für
H« u»h . (4V> Z'lm .) I. West . Berlin«
ba 'ld . gesucht . Prof . v . Seidlltz ,
Berlin -Nikolassee , Leopoktstr . 14 .

Hausgehilfin , Jüngere , selbständig ,
zum alsbald . Eintritt gesucht . Frau
Klara Tlschdr , Hornberg , Schwitz -
waldbahn . (18160)

Hausgehilfin , erfahrene , als Slu '-ze
m . erkrankt . Frau. Auch » H, Frau
oh . Anh .; erfahr . I. Hau«h ., ge «.,
tauber u . zuverlässig sind die Be¬
dingungen . Bleib . Stellung . Ang .
an : ZuHu« Müller , Prof a . D., In
Eutingen Baden . Hohe Steige 10 .

Hausgehilfin (Jüng . od . ält ., euch
Frau evtl .) für Küche u . Haushalt
nach Stuttgart auf Anf. Januar 1943
od . »püt . ges . Ang . an Dipl .-Kauf¬
mann Hch . Me-sserjchmWt . Stutt -
gart, - Warishofener Strafle 5.

■

Hausgehilfin , zuverl ., auch älter , für
Hausham In Dauerst , sofort ges .
H=>n»en , Karl-sr ., Grif -Rhenastr . 12.

Hausgehilfin für Küche u. Hausarb .
ges . Krieg« tr .__14a ,_ Ruf 761 .

Hautgehilfin , selbst ., zuverl ., f . sof .
od . späte ; gesucht . Angeb . unter
27220 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen ges . für sof . od . spater .
Goerg , Khe ., KlosestraBe 28

Frau , Junge , berufatat ., suetit Mädel
od . Frau tag »üb . z . Betreuung ihr .
Kleinkindes . Betätigung im Hau»-
ha>tt w . nicht verlangt . Vorzust . b .
Fr . Krieger , Ottenburg , H<lda »tr . 94

Hau »haltshllfe für einige Stunden
2—3 mal wöchentl . ges . Schwa ' z,
Khe .. Beierthe imer Allee 16.

Halbtagshilfe gesucht . Khe ., Sofien -
Straße 124, II . (27242

Stundenfrau für 2—3 Vormittage wö¬
chentlich gesucht . Dr . Schaefer ,
Karteruhe , Klo »es tra Be 31.

Pflichtjahrmädchen für Gutshaushal -t
ges Staatsdomäne Scheibenhardt
bei Karl»rufte , (18002)

Putifrau für vorm. ge «. CafA Lein -
weber , Karftnrtte, Kaieer,t?. 153.

Privatquartiere laufd . gesucht für
au »wärtlge Arbeiter . Die Bezah¬
lung der Miete erfolgt auf Wunich' durch un «. Etwaige freie Zimmer
od . Betten .wollen Sie bitte an¬
melden bei Stefan Herlweck .
Gaggenau (Baden ) . (18091)

Pernio » In gutem Hause ges . für
Student der Techn . Hochschule ,
ab 15. 11. 42. Angebote an Ka ' i
Rud .MUHer , Bremen , Oriean »str .11a ,

Mansarde , eint , möbl ., gesucht .
Ang . u . 27721 an Fürer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., m . 2 Betten , m .
Zentraltveizg ., für Jung . Ehepaar
»ofort gesucht . Angebote unter
27688 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., heizt , Nähe
MühIb . Tor, We»t- od . Mittelstadt
bevorz ., »of . von Studenten de »
Staatstechnikums gesucht . Angeb ,
unter 27458 a n Führer -Verlag Khe.

Zimmer , In ruhig . Lage , mit etwa »
Kochgelegenheit od . v, Pension
von ält . Dame gesucht . Uebein .
evtl . auch leicht . Arb . Angeb . u .

_ OP 69772 a n Führer -Verl . Offenburg .
Zimmer , tsiimöbl . , mögl . mit Heiz .,

v . berufstat . geb . Danve in Khe .
od . B -Baden ges . Ang . u . OF 2B57
an Führer -Verlag Otte nbur g .

Einzelzimmer , gut möbl ., mit Helzg .
u . Verpfl . , von mehreren älteren
Damen (Dauermieterinnen ) in B -
Baden gesucht . Angebote unter
BA 3845 an Führer -Verl , 6 .-Baden .

Schlaf - u . Wohnzimmer mit Küchen»
benutz , in Offenburg von Ehep .
gesucht . Angeb . unter OF 69776
an den _ Führer -Verla g Ottenburg .UII Wl I I will VI ' V1 g —-•

5—4 Z.-Wohnung von Beamten -Wwe .
bei a lleinsteh . Dame od . Ehep . m .
Eigenhelm gesucht . Angeb . unter
27628 an Führer -Verlag Karlsraho .

Wohnun gstausch
2 1 . -Wohnung mit geräum ., gemütl .

Küche geboten . Suche 3 Z.-Woh¬
nung m . od . ohne Bad . Angebote
urvler 27646 an Führer -Verlag Khe

Biete In Karlsruhe mod . I Z.-Wohn .
mit elng . Bad , gute Lage . Suche
gleichwert . 3—4 Z.-Wohng ., mögl .
m . Gart ., gleich welche Gegend .
Ang . u . 27710 an Führer -Ven . Khe

Vermischtes
Welche Näherin übernimmt Anferti¬

gung elnf . Kleider u . Ver «nd « ~
^

-

gen In oder eu « er dem
Angebote unter OF 69774 an den
Führer -Verlag Offenburg .



Amtlich •
Bekanntmachungen

• effentl . Erinnerung . Ich erinnere
an die Zahlung folgend . Steuern :
10. 11. 1942 Lohnsteuer für Okt . 1942,
Lohnbeträge , die im Okt . nach § 18
Abs . 1 u. 4 der Kriegswirtschafts -
verordng . nicht mehr gezahlt bzw .
erspart worden sind , sowie im Okt .erhob . Sozia laus gl ei chsiaibgiabe u.Os ta rbe iter ab g a b e ;10. 11. 1942 Umsatzsteuer f . Okt . 1942,10. 11. 1942 Drittes Viertel Vermö¬
gensteuer 1942. Landwirte haben
die Vermögensteuer in der Höhe
e . Halbjahres betrag es zu entricht . ;10. 11. 1942 Beförderungsteuer im
Personeroverk . mit Kraftfahrzeugen ;16. 11. 1942 Börsen -Umsatzsteuer für
Oktober 1942;
20. 11. 1942 Beförderungsteuer Im
Güter - u . Werkfernverkehr .
Ich erinnere ferner an die Zahlungder im Laufe des Monats auf Grund
der rügest . Steuerbescheide fällig
gewes . u. noch fällig werdenden
Abschlußzatil . auf die Einkommen -
qnd Körperschaft Steuer , Landeskir¬
chensteuer , Umsatz - u. Vermögen¬
steuer , sowie a<u1 die Gewinnab -
füh rung sbe trage .
Eine Einzel 'manmjng der obenange¬
führten Steuern erf . nicht . Rückst ,
werden ohne weit . u . Berechnung
der entsteh . Sauimnisz 'us-chläge und
Kosten im Nachnahmeverfahren od .im Vollstreckungsverfahren einge¬
zogen . Diese Erinnerung ergeht zu¬
gleich für die Bezirke der Finanz¬
ämter : Achern , B.-Baden , Bretten ,Bruchsal , Bühl , Ettlingen , Karlsruhe -
Durtach , Homberg , Karlsruhe -Land ,Kehl , Lahr, Oberlcirch , Offen bürg ,Rastatt und Sinsheim .
Karlsruhe , 3. Nov . 1942. Der Vor¬
steher des Finanzamts Khe .-Stadt .

Handelsregister

Bruchsal . Wegen Erledigung not¬
wendiger Vorarbeiten für die be -
vorst . Lebensm .-Kartenausg . bleib ,
die Kartenaifsgabestelle u. d>as Be -
rugsche n̂amt Mittw ., 4 . u. Dorm .,5. Nov . 42 geschlossen .
Bruchsal , 2. Ii . 42 . Kartenausgabe -
stelle u . Bezugscheinamt ,

Bruchtal . Zucker zur Weinverbesse¬
rung . Diej . Winzer , die Zucker zur
Verbesserung ihres Weines benöt .,haben dies umgeh , bei der städt .
Guts Verwaltung Bruchsal unt . An
gäbe der Menge , sowie der gemess . Oechs !e -Grade , letzt , mögl .
mit amtl . Unterlagen , anzumelden .Der Zucker für diö Haustrunkberel -
tuog aus Traubentrestern wird den
Winzern in den nächsten Tagen
ausgegeben . Der Ortsbauernführer .

Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An¬
gaben in [ 1 keine Gewähr ! Verän¬
derung : Eintr . vom 28. 10. 1942.
HRB. 45. Karlsruher Parfümerie - u.
Toiletteseifenfabrik F. Wolff & Sohn
G.m.b . H., Karlsruhe [Rob .-Wagner -
Allee ] . Die Prokura des Rudolf Ap¬
penzeller Ist erloschen . Dem Maxi 1
Joch in Karlsruhe ist Gesamtpro
kura erteilt . Er vertritt die Gesell
schlaft gemeinschaftlich mit einem
Geschäftsführer oder einem weite
ren Prokuristen . Durch Beschluß
der a<) Gesellschafterversamm !ung
vom 2. Okt . 1942 ist das Stammka¬
pital der Gesellschaft im Wege der
Berichtigung gemäß der Dividen¬
denabgabeverordnung vom 12. Zun!
1941 um 1 000 000 JM — eine Million
Reichsmark — auf 5 000 000 JM —
fünf Millionen Reichsmark — er¬
höht worden ; b ) Geschäftsführer
vom gleichen Tage ist § Z Absatz
1 und 2 der Satzung (Höhe u . Ein¬
teilung d . Stammkapitals ) entspre
chend diese r Bericht , geänd . word .

Karlsruhe . Handelsregister . Verän¬
derung : A 80 : Rudolph Spangen¬
berg , K. G ., Sitz Khe .-Durlach . Der
persönl . haft . Geselisch . Rudolph
Spangervberg Ist verstorben . Die
Erben haben die Fortsetzung der
K.-G . vereinbart . Die Witwe des
Verst . ist als Kommanditist in aus
geschieden u . jetzt als persönl .
haft . Gesellschafterin eingetreten .
3 Kommanditisten . Amtsgericht
Karlsruhe -Durlach , 26. Okt . 1942.

Oberflnanrprtl sklenten — Devisen¬
stelle — in Karlsruhe , Redtenba -
cherstr . 9 . Die beiden Genehmig
sind im Versteigerungstermin vor¬
zulegen . Gebote , für welche die
Genehmigungen nicht vorgelegt
werden , müssen als unzulässig zu¬
rückgewiesen werden .
B.-Baden , 28. Okt . 1942. Notariat I,
als Vollstreckungsgerlcfct .

Bruchsal . Handelsregister -Eintrag A
4 Nr. 7 Firma Bruchsaler Zeitungs¬
verlag Ernst Beuttenmüller in
Bruchsal : Der Frau Marie Beulten -
müMer gebor . Werner in Bruchsal
ist Prokura erteilt . Bruchsal , 23.
Okt . 1942. Amtsgericht I.

Rastatt . Die Auszahlung des Faml
lienunterhalts für Nov . a . d . Stadt¬
kasse Do ., 5. Nov ., Buchst . A—G ;Freit ., 6 . Nov ., Buchst . H— R; Sa .7. Nov ., Buchst . S—Z, jew . v . 8.30
bis 12 Uhr u . 14.30- 16 Uhr . Sa . vor -
mitt . 8 .30—12 Uhr . Die Auszahlungs¬
tage sind einzuhalten . Ausbezahlt
wird nur gegen Vorlage der
im Besitz der Unterhal 'tsberechtig -
ten befindlichen Ausweise . Rastatt ,2. Nov . 1942. Der Bürgermeister —
Abt . Familienunterhalt .

Rastatt . Es ergeht folg . Aufgebot :
Die Witwe Wendelin Kohmann Ma¬
rie geb . Oberle in Plittersdorf hat
das Aufigebot zum Zwecke der Aus¬
schließ . des Eigentümers des im
Grundbuch von Rastatt , Band 38,H. 33, auf den Namen des Josef
Oberle , Landwirt in Plittersdorf ,
eingetr . Grundstücks Lgb .-Nr. 5175
beantragt . Der bish . Eigentümer
ist gestorben . Es ergeht an alle Be¬
rechtigten die Aufford . , bis spät .
FreHag , 22. Jan . 1942, vorm . 10 IWir,vor dem unfrerz . Gericht best . Auf -
gebotste -rmin seine Rechte anzu¬
melden , widrigenf . die Ausschlie¬
ßung des Eigentümers erfolg , wird .Rastatt , 29. 10. 42 . Amtsgericht III.

Baden -Baden . Aufgebot . Der Eigen¬tümer des von uns ausgestellten
Sparkassenbuches Nr. V !( 157 mii
einem Guthaben von RM. 3 000 .—
hat den Verlust des Sparkassen¬
buches anaezeigt u . dessen Auf¬
gebot u. Kraftloserklärung beantr .
Der Inhab . des Sparkassenb . wird
daher aufgef ., dieses innerh . eines
Monats von heute ab unt . Geltend -
mach . s . Rechte bei uns vorzuleg .,
widrigen ! das Sparkassenb . nach
Abi . dies . Frist für kraftlos erklärt
wird . Baden -Baden , 28. Okt . 1942.
Städtische Sparkasse .

Achern . Aufgebot . Die ledige Karo -
Mne Sauer in Oerwbach hat als Be¬
sitzerin des auf Gemarkung Ren¬
chen geleg ., im Grundbuch von
Renchen , B. 38, Heft 14 eingetrag .
Grundstücks , Lgb .-Nr . 921, Acker¬
land mit 13,95 a , Gewann Haus¬
matt beantragt , den im Grund
buch eingetr . Eigentümer des
obengen . Grundstücks , Wendel in
Sauer in Amerika , gem . § 927 BGB .
im Wege des Aufgebotsverfahrens
mit seinen Rechten ausruschließ .
Der Eigentümer des gen . Grund¬
stücks wird aufgef ., seine Rechte
bis spätest . in dem auf Freitag ,5. Febr . 1943, vorm . 10 Uhr vor dem
Amtsgericht Achern , 2. St ., Z. 29
anberaumten Aufgebotstermin an¬
zumelden , widrigenfalls seine Aus¬
schließung erfolgen wird . Achern ,26. Okt . 1742. Amtsgericht .

Achern . Auf Antrag der Erben wurde
heute nachm . 16 Ulu über den
Nachlafi der am 28. Dez . 1941 in Sas -
bachwalden verstorb . Josef Prestel
Wwe . Sofie geb . Kern in Sasbach -
walden Konkurs eröffnet . Konkurs¬
verwalter ist Rechtsanwalt Rees in
Achern . Konkursford , sind bis zum
20. Nov . 1942 beim Gericht anzu¬
melden . Termin zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläubigerausschus¬
ses , zur Entschließung über die in
§ IN der Konkursordnung bez . Ge¬
genstände u . zur Prüfung der an -
gemeld . Ford ., ist Mittwoch , 2. Dez .
1942, vorm . 10 Uhr , vor dem Amts¬
gericht , 2. St ., Z. Nr . 29. Wer Se¬
gens !. der Konkursmasse besitzt
od . rur Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an die Erben der Ge¬
rne !nschuldner in leisten . Der Besitz
der Sache und ein Anspruch auf
kursverw . bis z . 20. Nov . 1942 anzu -
abges . Befried . daraus ist d . Kon -
zeig . Acher n, 26. 10 . 42 . Amts ger .

Ottenburg . Aufgebot . Philipp Nün -
list , Versicherungs -Bezirksleiter in
Offenburg , Rheinstr . 17, hat als Vor¬
mund der Frida Schmid , ledig , In
Offenburg , zum Zwecke der Kraft¬
loserklärung der zwei Grundschuld¬
briefe , ausgest . vom Grundbuch -
amt Ottenburg am 8 . Aug . 1931 u.
17. *Febr . 1932 über die im Grund¬
buch v . Offenburg Band 21 Heft 10,
3. Abt ., lfd . Nr . f u . Band 53 , Heft
7, 3. Abt ., lfd . Nr. 7, zugunsten der
Sofie geb . Bertsch , Ehefrau des
Jakob Schmid , Schlosser in Offen¬
burg eingetr . Grundschulden von
5000 RM. u . 3500 GM . — Eigentüme¬
rin Frida Schmid , ledig , in Offen¬
burg , z . Z. in der Heil - u . Pflege¬
anstalt Emmendingen — das Auf¬
gebot sver fahren beantragt . Die In¬
haber der bez . Urkunden werden
aufgef ., spät , in dem auf Donners¬
tag , 25. Febr . 1943, vorm . 11 Uhr ,
vor dem unterz . Gericht , Z. 17, an¬
beraumten Aufgebotstermin ihre
Rechte anzumelden und die Urkun -

Bruchsal . Handelsregister -Eintrag B
3 Nr. 13 Firma Elektro -Lack -Ges . m.b . H., Lack- u. Farbenfabrik in
Bruchsal «: Dem DIp !.- lng . Hans -Oluf
Schroeder in Bruchsal ist Gesamt¬
prokura in der Weise erteilt , daß
er berechtigt ist , gemeinschaftlich
mit dem Geschäftsführer oder ein .
Prokuristen die Gesellschaft zu
vertreten . Bruchsal , 23. Okt . 1942.
Amtsgerlcht I. (17876)

JUhl. Handelsregislereintrag v . 27.
Okt . 1942. Zu A III OZ . 17 „ Firma
Baumann u . Cie Bühl " : Der pers .
haft . Gesellschafter Karl Baumann ,
Kaufmann in Bühl ist inf . Tod aus¬
geschieden . An seine Stelle sind
seine beiden Söhne Wilhelm Rein¬
hard Bau mann , Kaufmann u. Karl
Otto Baumann , Kaufmann In Bühl
persönl . haft . Gesellschafter ge¬
worden . Weiter ist als persönl .
haft . Gesellschafter Kaufmann Ri¬
chard Baumann in Bühl In die Ge¬
sellschaft eingetreten . Bühl , 27.
O kt . 1942. Amts ge rieht .

BUhl .Genossenschaftsregistereintrag .
G R. Bd . I. 77 : Milchgenossenschaft
Zell e . G . m . b . H. in Zell : Weiterer
Gegenstand des Unternehmens ist :
3. Die Unterhaltung eines (Gemein¬
schaft s -Tab ak troc ken s c hup p e ns .
B'ühl , 26. Okt . 1942. Am tsgericht .

Gernsbach . Handelsregister . Verän¬
derung : Handelsregister B Band II
Nr. 13 — Firma Katiz & Klumpp , Ak -
t len g e s e IIsc haft , Zwei gnied e rIa s •
krng Gernsbach —. Durch Beschluß
des Vorstands u . Aufsichtsrats vom
Juli 1942 ist das Grundkapital um
1 800 000 JM auf 3 600 000 JM be¬
richtigt zum 31. Dez . 1941 und § 4
entsprechend geändert . Die Eintra¬
gung im Handelsregister des Ge¬
richts der Hauptniederlassung ist
erfolgt und in Nr. 246 des Deut¬
schen Reichs anzeig er s vom 20. Ok¬
tober 1942 bekannt gemacht .
Amtsgericht Gernsbach , 29, 10. 42

Verkäufe
D.-Schuhe Gr . 37, 5—15 JM , emsill

Gasherd 40 JM, Waschtischchen "5
JM , Paneelbrett 15 JM, Fülloten 20
JM , abwaschb . Stehkragen , Dutz.
6 JM, Windjacke , lang , 25 JM zu
vk . An<g. u. 27513 Führer -Verl . Khe

Zylinder , noch gut erh ., Gr . 57, 8 Mi ,
Damen traue rhut 5 JM . Anruseh . v .
11—1 Uhr . Moningerstr . 7, 4 . St .,
Karlsruhe , Georg Rabe . (27637)

D.-Filzhut , schw ., zu verk . 10 TM.
schw . Samtmutze 5 JM Khe .-Rüpp .,
Ostend orfplatz 5, Iii ., rechts .

Fuchspelz , wenig getr ., 65 JM, ält ;
Frauenmantel , schw ., Gr . 44, 15 JM
zu verk . Ang . unter 62044 an den
Führer -Verlag Bühl (Baden ) .

Zim .-Büfett , mass . eich ., pol ., kunstv .,
380 m zu vk . Khe ., Krie gsstr .69,IV .

Büfett , eich ., 150 JM , Standuhr 50 Ml ,
Waschkommode m . Marmorplatte
30 JM zu verkaufen . Klein , Khe .,
Hirschstraße 45 . (27226)

Küche , gut erh ., 100 JM, zu verk .
Günther , Khe .,Gottesauerst r.13,Hth .

Küchenbüfett zu verk . 110 M . Khe ..
Sofienstraße 20, parterre . (27558)

Tisch , ovaler , 18 JM, Etageren 5 u .
15 JM, div . Bilder , kl . eis . Werk¬
bank 20 JM, Garderobenständer
18 JM . Ang . u. 27447 Führ .-V. Khe .

2 Bettstellen m. Rost für 50 JM zu
verkaufen . Angebote unter 27527
an den Führer -Verlag Khe .

Liegestuhl 20 JM , Eisenb .-Tasche , Le¬
der , 25 Ji) l , Strickdecke , gold ., 150
<t) 100 JM, Stor 1,70X2,10 25 JM,
Bettüberwurf w . MuH 25 JM . Ang .
u . 27446 an den Führer -Verlag Khe .

Ladentheke , neuw ., aus Eichen , m
Kasseaufsatz , 150 Mk ., zu verk . Zu
besieht . Khe .,Körn er str .4,IV .,b .Frey .

Ladeneinrichtung f . 470 JM zu vkf .
Ang . u . 27335 an den Führ .-V. Khe .

Spanische Wand zu verk . 20 Ji)l .
Khe ., Kriegsstr . 282, II. St ., rechts .

Spiegel u. Bilder , verschied ., v . 20
bis 100 JM, Lexikon (Brockhaus ) ,
ält ., 17 Bände , 30 JM zu verkauf .
Ang . u. 27298 an Führer -Verl . Khe .

Wohnzimmerlampe , mod ., zu verkf
Preis 15 JM . Karlsruhe , Artllierie -̂
stra &e 6, bei Haungs . ^ 27603)

2 Bilder zu verk . Pr. 30 JM . Olsen ,
Khe ., Maxaustr . 36. iV . (27582)

Gelgemälde , schönes , 1,30X1,70 , mit
Goldrahmen , zu verkaufen . Anzus .
von V28—1/s6 Uhr abends . Karls -
ruhe , Kalserstr . 235, Im Rückgeb .

Öberkirch . Handelsregister . Verän
derungen . A 2 Nr. 69 Peterstaler
Mineralquellen Huber & Co In Bad
Peterstal . Dem Wilhelm Graf und
dem Frl. Maria Huber , beide in
Bad Peterstal , ist Gesamtprokura
erteilt . Vier weitere Kommanditi¬
sten , also im ganzen 5, sind be
te ffl. Amtsg erlcht Oberkirc h, 24 .10.42

Lahr. Handelsregister . Veränderung :
A 26. Ch . Dahlinger off . Handels -
ges . in Lahr . Der Fabrikant Adolf
Dahlinger in Lahr ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden .
Gleichzelt , ist seine Witwe Maria
Dahlinger geb . Caroli in Lahr als
persönl . heft . Gesellschafter in die
Gesellschaft eingetreten .
Amtsgericht Lahr , 24. Oktober 19 7̂

den vorzulegen , widrigenfalls die
Ur

e
Amtsgericht II

ärung der Urkunden er¬
folgen wird . Offenburg , 26. 10. 42 .
Amtsgericht II. (18110)

Kehl . Aufgebot Das Finanzamt Kehl
— Verwaltung des Jüd .* u . reichs -
teindd . Vermögens — hat das Auf¬
gebot folg . Urkunde beantragt :
6rundschuldbrief hinsichtl . ein . im
Grundbuch Rheinbischofsheim Band
l , Heft 24 in der III. Abt . Nr . 1 ein¬
getr . Grund schuld über 3500 Gold¬
mark auf den Namen des Juden
Karl Meyer , Kaufmann in Düssel¬
dorf . Der Inh . der Urkunde wird
aufgef ., spät , im Aufgebotstermin
Freitag , 2. März 1943, vorm . 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Kehl , 2. St .,
H * i. 17, seine Rechte anzumelden
y . die Urlcunde vorzuleg . , ander nf .
wird die Urkunde f. Icraftl . erklärt
werden . Kehl , 27. 10. 42 . Amtsger .

Verstelgerungen
Baden -Baden . Zwangsversteigerung

1 V 3/42 . Im Zwangs weg verst . das
Notariat Dienstag , 22. Dez . 1942,
vorm . 10 Uhr , in seinen Diensträu¬
men in B.-Baden , Vincentistr . 5,Zimmer 27, die Grundstücke der
a ) Karl Zabler , Bäckermeister in
B.-Baden , M'iteigt . 54/576te !; b ) Her¬
mann Zabler , Hotelier in B.-Baden ,
Miteigt . 54/576tel ; c ) Hermann Zabler
Hotelier i.B.-Baden , Miteigt . 27/576tel ;
d ) Charles Markt Kaufmanns Witwe
Marie geb . Zabler in B.-Baden ,
Miteigt . 27/576teI ; e ) Erbengemein¬
schaft zwischen : 1. Ida Michel in
Basel , 2 . Oskar Michel in Basel ,
3. Kurt Michel in Nizza , 4. Marie
Habich In Basel , zus . Miteigt . 54/
576tel ; f) Karl Markt Witwe , Marie
geb . Zabler i. B. -Baden Miteigt . 120/
576tel, - g ) Hermann Zabler , Hotelier
in B.-Baden , Miteigt . 120 '576tel ;
h) Ida Michel in Basel , Miteigt .
40/576tel ; i) Kurt Michel in Nizza ,
Miteigt . 40/576tel k) Hermann Zab¬
ler Witwe Lina geb . Kessler in B.¬
Baden , Miteigt . 40/576te !; auf Gem .
B.-Baden zum Zwecke der Auf heb .
der Gemeinschaft .
Die Versteigerungsanondh . wurde
am 25. Juni bzw . 2. Juli 1942 Im
Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zu-r selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spät . In der Verstei¬
gerung vor d . Aufford , zum .Bieten
anzumeld . und bei Widerspruch d .
Gläubigers glaubhaft zu machen ;
sie werden sonst im geringsten
Gebot nicht und bei der Erlösver¬
teilung ewt nach dem Anspruch
des Giäub . u . nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht hat , das der Versteigerug
des Grundst . oder des nach § 55
ZVG . mithaft . Zutoeh . entgegen¬
steht , wird aufgeford ., vor Erteilg .
des Zuschlags die Aufheb . oder
einstw . Einst , des Verf . herbeizuf .,
widrigenf . für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .
Die Nachweise über die Grundst .
samt Schätzung kann jederm , eins .
Grundbuch B.-Baden Band 100/195
Blatt 992/1944 . 1. Lgb .Nr . 1996 : 13 a
38 qm Wiese im Gewann „ Tiergar¬
ten ", Schätzung 660 JM, höchtzul ,
Gebot 802,80 JM ;
2. Lgb .Nr. 1996/10 : 7 a Bauplatz im

H.-Taschenuhr 75 JM , Gehrockanzug ,
mitti . Gr ., 80 JM, Notenständer ,Nußb ., 30 JM , 2 P. Wickelgama¬
schen , braun u . grün , jed . P. 5 JM,
zu vkf . Schäfer , Khe ., Welfenstr .16

Kamelie , Prachtexemplar , mit ca . 50
Knospen 40 JM zu verkaufen . An¬
zusehen zw . 12—14 Uhr Gaggenau ,
Adolf -Httler -Straße 61/11.

Jugendschriften , ca . 15 für 6—14 J.
2,50 —3,50 JM per Stück , einige Ro¬
mane ä 3.50 JM zu verkauf . Ang .
unter 27650 an Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erhalten , für 400 JM zu
verkaufen . Angebote unter 27500
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tafelklavter , gut erh ., 350 JM . Anzus .
14—15 Uhr . Khe ., Römerstr . 3 .

Meistergeige für 1800 JM verkauft
Wieland , Korytang , Luisenstr . 1

Radio , für Bastlerzwecke , Auflader
für Akku , für 15 JM abzug . Franz -
Abt - Str ^ 7. Absiedlung , Khe .

Ultra -San -Hochfrequenz -Apparat mit
Koffer zu verk . 50 JM. Manga , B.¬
Baden HlIda st r. 9b , von 10—12
und 14—16 Uhr . (3838)

Kinderwagen , 40 JM zu verk . Ang .
u. 27519 an den Führer -Verl . Khe .

Krankenfahrstuhl , gut erh ., zu verk .
65 JM . Khe ., Werderplatz 32, i .

Kachelofen , 60 JM, zu verkaufen .
Karlsruhe , JoKystr . 9, IV. rechts .

2 Junker & Ruh-Öfen , gute , für groß .
Raum zus . für 70 JM zu verkaufen .
Näh . Goldschmidt , Köm erst r. 37,
Karlsruhe , Ruf 7907 . (27648)

Herd , komb ., 4 Brennst , f. Gas , 2 f.
Kohlenf ., weiß emali ., f. 148 JtW
zu verk . Ang . u , 27559 Führ.-V. Khe .

Wäschemangel 80 JM, Waschmasch ,
mit Wassermotor 60 JM , gr . Zink¬
wanne 10 JM zu verkauf . Löbiein ,
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 27.

2 Schaufenster fKrlstaPI ), Gr . 160—210,
sowie die dazugeh . Rolladen , und
1 Rolladen , Gr . 110— 250, zus . : Preis
210 JM, zu verkaufen . W. Peter ,
Sandweier bei Baden -Baden .

Vorfenster 95X146 , 8 JM, Ablaufbrett ,
verzinnt 5 JM zu verkauf . Kaiser ,
Khe ., Günther -Quandt -Str . 8, V.

Zement -Dachziegel , ca . 3500 Stück ,
gebr ., gut erh ., ab meinem Lager
Eggenstein zu verkaufen . Ludw .
Griesinger , Eggenstein , Hauptstr .
93, Ruf 3976 u . 5037 Karlsr .

Gas -Radiator , 7gliedrig , neuwertig ,
100 JM, eis . Fla sehen schrank für
100 Flaschen 75 JM zu verk . Anzus .
2- 4 Uhr . Khe ., Kalserstr .223, Stb .ll .

Wintermantel , gut erh ., Gr . 44 (Hän¬
ger ), braun , nicht dunkel , gesucht ,
auch nett . Hut , weinrot . Ang . unt .
27058 an den Führer -Verlag Khe .

K.-Wintermantel f. 6j . Jungen ges .
Fr. Anna Peter , Karlsruhe -Bulach ,
Kirchfeldstraße 83. (27510)

Mädch .-Mantel Gr . 40/42 u . Ziehhar¬
monika m. Knöpfen u. Koffer ges .
Ang . u . 27618 an Führer -Verl . Khe

Eisenbahner -Winteruniform , Gr . 52
bis 53, gesucht . Angebote unter
27330 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug Gr . 46/48 gesucht . Ang . unt .
27525 an den Führer -Verlag Khe .

Lederhandtasche , gut erh ., gesucht .
Ang . u. 27544 an Führer -Verl . Khe .

Faltboot , Einer , gesucht . Ang . unt .• 27565 an den Führer -Verlag Khe .
Kleinkaliber -Büchse 6 mm ges . Khe .,

Arnold Mayer (jun .) , Astetnweg 77.
Drilling od . Bülhsflinte mit od . ohne

Hähnen ges . Oberjäger Scherer
bei Firma Bährle , Khe .-Mühlburg ,
Zeppelin str ., Ruf 6856.

Spinnrad gesucht . Ang . unt . 27520 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ofenschirm , evtl . 3teiiig , sof . ges .
Prei sang , u. 27608 Führ .-Verl . Khe .

Kostüm Gr . A6, Skianzug Gr . 42-44,
Windbluse Gr . 42-44 ges . Ang . u .
GA 61368 an Führ .-Verl . Gaggenau .

2 Damenkleider Gr . 44 gesucht . Ang .
unt . 27645 an Führer -Verlag Khe .

Umstandskleid aus gut . Hause ges .
Ang . u. 27507 an Führer -Verl . Khe .

Trainingsanzug od . -hose für 12jähr .
Mädchen , Schlittschuhe für Gr . 36,
Nachttisch dl ., Linoleum gesucht .
Ang . u . 18009 an Führer -Verl . Khe .

Skianzug , gut erh ., Gr . 44/46 gesucht .
Ang . u. 27473 an Führer -Verl . Khe .

D.-Skihose Gr . 42 gesucht . Ang . unt .
27485 an den Führer -Verlag Khe .

Windjacke , Kletterweste f. gr . schl .
Flg ., Leder - od . Wickelgamaschen ,
ferner Durchlüfter für Aquarium
gesucht . Jahnstr . 22, i ., Khe .

1 Trikothose , lang , grau , u. graue
Bluse , Gr .1,81 m (auch Hose allein )
ges . Ang .u .BA 3834 Führ .-V.B.-Baden .

Berufsjacke , weiß , neu od . gebr .,
für Koch gesucht . Angeb . unter
180VI an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wolljäckchen für 2 u . 10 J. gesucht .
Ang . u. 27553 an Führer -Verl . Khe .

Khe ., Mainzer Str . 37, Ruf 8279.
D.-Gummi - od . Lederstiefel Gr . 37/38

u. K.-Sportwagen , w . mögl . Korb ,
beld . sehr gut erh ., ges . Ang . unt .
C 18204 an den Führer -Verlag Khe .

Russenstiefel od . D.-Sportschuhe Gr .
39 z . k. ges . Angebote unt . 27635
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Persianer für Koller u. Kragen ges .
Thel la c ke r, Khe ., Ka rI-WiIhe Imst .1a ,p .

D. Hut , br ., sportl ., zu k. ges . Ang .
u . 27636 an den Führer -Verlag Khe .

D.-FIlzhut , fesch , u. D.-Mantel Gr .
44/46 gesucht . Angebote u . 27595
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , mod ., od . Büfett sowie
Puppe gesucht . Angebote unter
27489 an den Führer -Verlag Khe .

Wohnzimmer , modern , gut erh ., sof .
gegen bar gesucht . Preisangeb . u.
Z 18258 an den Führer -Verl . Khe .

Wohn - u. Schlafzimmer , mod ., neuw .,
sowie 4—6 Polsterstühle gesucht .
Ang . u . 17961 an Führer -Verl . Khe .

Doppel -Schlafzimmer , kompl ., mod . ,
ges . Angebote unter BA 3844 an
den Führer -Verlag Baden -Ba den .

Rollwand , gut erh ., ca . 2 m hoch ,
5 m Ig ., gesucht . Graf , Karlsruhe ,
Westendstr . 56, Ruf 8974. (18087)

Waschbütte , auch Holz , gesuent .
Ang . unt . 27311 an Führ .-Verl . Khe .

2—5 Krautständer , neu od . gebr ., 10
bis 12 Ztr., sof . gesucht . Ang . u.
27613 an den Führer -Verlag K^e

Dämpftopf „ Kolumbus " ges . Ang .
u. L 17922 an den Führer -Verl . Khe .

Wellensitlichkäflg gesucht . Angeb .
unter 27571 an Führer -Verlag Khe .

Holländer gesucht . Angebote unter
27347 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreirad oder Kinderauto gesucht .
Ang . u . 27391 an Führer -Verl . Khe .

Rodelschlitten u. Tretroller gesucht .
Ang . u. 27323 an Führer -Verl . Khe .

Eisenbahn od . Auto z . Aufzieh . ges .
Rau , Karlsruhe , Schillerstr . 28.

Eisenbahn , elektr ., kompl ., mögl .
gute rh. Achern/Saden , Postf . 11.

Eisenbahn , elektr ., gut erh ., od . an¬
deres gut erh . Spielzeug f . Jung .
gesucht . Karlsruhe Ruf 4533 .

Teddybär und Puppe , große , ges .
Ang . u. 27529 an Führer -Verl . Khe .

Gr. Puppe u. Bücherranzen für 6j .
Mädchen gesucht . Ang . unt . 27532
an den Führer -Verlag Khe .

Puppenzimmer , Küche o . Laden , gut
erh ., sofort gesucht . Weber , Khe .,
Blücherstraße 22, part .

Puiuppenwagen , gut erh ., mod . , ges .
Angeb . an Crustschoff , Karlsruhe ,
Stefanienstr . 55, Ruf 1325.

Puppenwagen gesucht . Angebe
27422 an d . Führer -Verl . Karlsruhe .

unt .

Puppenwagen , kl . Puppe , Roller ,
Rodelschlitten , gut erh ., gesucht .
Ang . u. 27424 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen gesucht . Angeb . unt .
27304 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 27284 an Führer -Verl . Khe .

Handharmonika , neuw ., m . Noten¬
mappe geg . Koffergrammophon m .
Platten zu tauschen . Zu erfr . unter
RA 2212 an Führer -Verlag Rastatt .

Kleinschreibmaschine 100 JM , Da¬
menlederjacke 80 JM geg . Radio
zu tauschen oder zu verkaufen .
Ang . u. 27673 an Führer -Verl . Khe .

Weifi -RUben , 100 Ztr., gegen Holz zu
tauschen . Haus Nr. 44, Sand , Neu¬
sand bei Kehl .

Kaufmann , selbst ., 29 repräs ., s .
geb . Mädel zw . bald . Heirat . Näh .
u. NK 876 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kalserstr . 104 Bing . Herren¬
straße , Ruf 8166. Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Tiermarkt
Nutz - u. Fahrkuh , junge , mit Kalb ,

zu verkauf . Haus 43, Sand b . Kehl .
Zuchtrind , IVijähr ., eingefahren ., zu

vkf . Bietigheim/B ., Malscherstr . 29.
Ab Dienstag stehen prima schwere

Läuferschweine zu den billigsten
Tagespreisen zum Verkauf . Liefere
jede Stückzahl an Mäster und
Viehkaufleute . Stallung Brauerei
Eglau , Durlach , v . morgens 8—12Vt
u. nachm . v . 3—7 Uhr . Fr. Breyer ,
Nutz - u. Zuchtvlehhändier , Khe ,
Hagsfeld , Brückenstr . 13, Ruf 1336

Ab heute steht ein groß . Transport
Ferkel und Einstefischweine zum
Verkauf bei Max Gehring , Khe
Durlach , Weiherstr . 1. Ruf 848.

Dt. Schäferhundrüde , erstkl ., mann -
u . hieb fest , wachsam u. scharf ,
3 J., Farbe schwarz m. gelb . Abz
pass . für Villa usw ., zu verkauf .
Müller , Pforzheim , Hlllerwörthstr .8 .

Boxer , junger , gesucht . Angebote
unter E 18304 an Führer -Verl . Khe .

Dackel , Jg ., mögl . langh ., gesucht .
Angebote unter RA 2214 an den
Führer -Verlag Rasta tt .

Foxterrier mit jagdlicher Passion
preiswert zu verkaufen . Deimling ,
Karlsruhe -Rüppurr , Astern weg 79.

Entlaufen

Jagdhund , br ., entlaufen . Abzugeb
bei Kies - u. Sandwerke StürmIin*
ger u. Söhne , Rastatt . (2215)

Kater , schwarz , entlaufen . Ge
gute Belohn , abzugeb . B,
Frii

Gegen
Baden ,

iesenbergstraßo 6, Ruf 2078

Immobilien
Ein- od . Zweifamilienhaus mit Garten

in schöner Lage des bad . Schwarz¬
walds bei Barauszahlung gesucht .
Ang . u . D 17892 Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , gebr ., gesucht . Ang .
unter 27287 an Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , gebr . , oder etwa «
Spielzeug u . 2—3 Paar getr . Her
renhosen ges . Hirth , Martin , Malsch
bei Khe ., Litimannstraße 4.

Puppenwagen , Puppe u. puppen -
küche ges . Ang .u.27341 Führ.-V.Khe .

Schlafzimmer , gut erh ., sowie Pup
penwagen gesucht . Angeb . unter
GA 61569 an Führ .-Verl . Gaggenau .

Büfett gesucht . Angebote unt . 27432
an den Führer -Verlag Khe

Küchenschrank , Kredenz , komb . Herd
od . w . Herd u . Gasbackofen , Koh¬
le nba deofen und Wanne gesucht .
Ang . u . 27419 an Führer -Verl . Khe .

Küchenschrank , klein ., ält ., gesucht ,
Karlsruhe , Marienstr . 49 , part .

Küchenbüfett , neu od . neuw ., ges .
Ang . u. 18171 an Führer -Verl . Khe ,

Kleiderschrank und 2—3 Stühle ges .
Schneidet , Xhe ., Vorholzstr . 36, I.

Klelderspinde , 4fach , gesucht . Ang .
u . B 18203 an Führer -Verlag Khe

Glasvitrine od . Warenschrank f . Par¬
fümerie gesucht . Ang . RA 2211 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Metall -Bett , Puppenwagen , Bücher¬
ranzen gesucht . Angebote unter
27328 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle mit Matratze ges . Ang . u .
27494 an den Führe r-Verlag Khe .

Tisch , einf ., 3- 4 Stühle , 2 Nacht¬
tische , kl . Tischchen gesucht . Ang .
27451 an den Führer -Verlag Khe

4 Wohnzimmerstühle , Herrenmantel ,
mitti . Gr . gesucht . Ang . unt . 27572
an den Führer -Verlag Khe .

2 Sessel , sch . Blumenständer u. Pup¬
penwagen gesucht . Angeb . unter
27357 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue od . gut erh . Sofa ges ,
Ang . u . 27329 an Führer -Verl . Khe .

Sofa , neuw ., groß ., evtl . mit einem
Sessel , gesucht . Angebote unter
27297 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Roßhaarmatratze od . Roßhaar , auch
kl . Menge , gesucht . Angeb . unt .
27314 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerteppiche , Läufer u . Brücken
gesucht . Angebote unter 27493 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dtsch . Teppich , gut erh .,
u. BA 3837 an Führ .-Verl .

ges . Ang .
B.-Ba den .

Bodenteppich gesucht . Angeb . unt .
27573 an den Führer -Verlag Khe .

Klavier -Akkordeon mit 48—120 Baß¬
tasten gesucht . Preisangeb . unter
27569 an den Führer -Verlag Khe .

Ziehharmonika , kl ., gesucht . Ang . u .
27567 an den Führer -Verlag Khe .

Pritschenwagen m . Patentachse , gut
erhalt ., Tragkraft 15—20 Ztr., 150 JM
zu verkauf * Zu erfr . unter OF 69765
Im Führer -Verlag Offenburg .

Rüben , weiße , ca . 50 Ztr. zu verkauf .
Palmbach , Ad .-Wltler -Str . 6.

Kaufgesuche

„ Sauersberg " , Schätzung 2100 JM ,
höchstzul . Gebot 3500 JM ',
3. Lgb .Nr. 1998/1 : 1 ha 04 a 21 qm
Wiese im „ Sauersberg " , Schätzg .
5000 JM , höchstzul . Gebot 8336 .80 ;
4 . Lgb .Nr . 1998/6 : 3 ha . 62 a 14 qm
Wiese im „ Sauersberg " , Schätzg .
36 214 JM, höchstzulässiges Gebot
43 456.80 JM .
Die höchstzul . Gebote wurden mit
Bescheid des Herrn Oberbürger¬
meisters der Stadt B.-Baden als
Preisbehörde vom 6. Juli 1942 Nr.
287 festgestellt . Jeder am Voll¬
streckungsverfahren Beteiligte kann
gegen den Bescheid binnen zwei
Wochen , nachdem ihm die Termins -
bekannt machung zugestellt worden
ist , Beschwerde bei der Preisbe¬
hörde erheben .
Zur Abgabe von Geboten sind fol¬
gende Genehmig , erford ., die von
den Bietern einzuholen sind :
1. nach 6 2 Abs . 3 der Grundstücks¬
verkehrsbekanntmachung vom 26.
1. 1937 (RGBl . I S . 35) die Geneh¬
migung des Herrn Polizeidirektors
in B.-Baden , 2. nach § 43 des De¬
visenges . vom 12. 12. 1938 (RGBl . I.
5 . 1734) die Genehmig , des Herrn

Pelzmantel od . Stoff , gut erh ., gas .
Stoff im Preis 150 JM, Pelzm . Preis
400 JM . Karlsruhe , August -Dürr-
Straße 1. II. St . rechts . (9)

Pelzmantel , neuw ., Gr . 40—42 , ges .
Preisang . u . 27416 an Führ .-V. Khe .

Pelzmantel , hell , Gr . 42, gesucht .
Ang . u. 27355 an Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , schwarzer , u . gut erh .
Nähmasch , von Kriegerwitwe ges .
Ang . u. J 18099 an Führ .-Verl . Khe .

Pelzmantel Gr . 42, neu od . neuw .,

fiesucht . Angebote mit Preis unt .
8019 an den Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel od . Pelzcap6 , schwarz ,
Gr. 40/42 gesucht . Ang . unt . 27496
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel f. schl . Figur (40/42 ) sof .
gesucht . Ang . mit Preis unter A
18257 an den Führer -Verlag Khe . .

Pelzmantel , neuw ., Gr. 46/48, von ält .
Dame gesucht . Angebote unt . 27366
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel od . Pelzjacke gesucht .
Ang . u . 27642 an Führer -Verl . Khe .

Pelzcape gesucht . Angebote unter
27403 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzcape , schwarz , Seal - Kamin , ges .
Ang . u . 18167 an Führer -Verl . Khe .

Herren -Wintermantel Gr . 46 sowie
Herrenanzug , dkl ., Gr. 46 dringend
gesucht . Eilangebote unter RA 2208
an den Führer -Verlag Rastatt

H.-WIntermant . u. H.-Schuhe , Gr .42-43
ges . Ang . u . 27378 an Führ .-V. Khe .

H.-W.-Mantel Gr . 44/46 , gut erh ., ges ,
Ang . u . 18202 an Führer -Verl . Khe .

Damen -Wintermantel , Gr . 42-44, gut
erh ., Schrankkoffer oder sonstiger
Koffer gesucht . Angeb . u. BA 3836
an Führer -Verlag Baden -Baden .

lantel , g
ges . Ang . u . 27295 Führ.-Verl . Khe .

D.-Mantel u. Kleid , Gr . 46, sowie
Puppenwag . u . Spiels , ges . Ang .
m. BR 897 a«n Führer -Verl . Bruchsal

Radio -Empfänger als Batteriegerät ,
Koffergerät oder Auto -Supergerät
gesucht . Angeb . unt . BA 74905 an
Führer -Verlag Baden -Baden .

Radio sowie Klavier , neu od . gebr .,
ges , Ang . u . 018162 Führ .-V. Khe .

Radio , Nähmaschine u. Kindersport¬
wagen gesucht . Ang . unt . 27526 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer - od . Batterie -Rundfunkempf .,
oder auch solcher f. Wechsel - od .Gl eich str . . neu od . gebr ., sof . ges .
Ang . u . 27361 an Führer -Verl . Khe .

Koffer -Grammophon gesucht . Ang . u .27503 an den Führer -Verlag Khe .
Repetier Uhr , gut erh ., richtig geh .,für Blinde ges . Preisang . an Frau

Weis , Khe ., Rob .-Wag ner -Allee 57.
Ölgemälde von Karl Weysser und

sonst , gute Bilder bad . u . schwä¬
bischer Meister gesucht . Ausführl .Angeb . mit Angabe des Preises ,der Bildgröße und d . Motivs unt .P 18164 an den Führer -Verlag Khe .

Gelgemälde , älteres , ges . Ang . u .
BA 3840 an Führer -Verlag B.-Baden .

Bilderrahmen , alte , ges . u . Oelge -
mälde mit Kühen od . sonst pass .,In Landschaft od . sonst ., evtl . - In
Tausch gegen neuen Leder -Hand¬
koffer Gr . 40X28 mit Necessaire -
Einrichtung . Angebote unter 27517
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarkensammlung , gt ., gesucht .
Ebenso gr . Einsteckalb . f. ungebr .
Marken . Ang .u.27348 an Führ.-V Khe .

Lehrbuch der engl . Sprache zu kauf ,
od . zu leihen ges . Ang . u . RA 2209
an den Führer -Verlag Rastatt .

Kunsthefte oder Kunstblätter , alte ,
„ Meister der Farbe "

, die fehlen¬
den Jahrgänge von 1910 ab bis zur
neueren Zelt gesucht . Ang . unter
27521 an den Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht ,
Ang . u. 27563 an Führer -Verl . Khe ,

Puppen -Bettchen , Mindestl . 55 cm ,
aus gt . Hause gesucht . Ang . unt ,
27504 an den Führer -Verlag Khe .

Korb -Kinderwagen sof . gesucht . Ang
unter 27420 an Führer -Verlag Khe ,

Kinderwagen , gut erh ., aus gutem
Hause , mögl . mit Ausstattung ges .
Ang . an Jung , Lerchenstr . 2, Khe .,
Ruf 4447, von 8—12 Uhr . (27621)

Kinderwagen , gut erh ., od . neuw .,
mit Gummi rädern gesucht . Ang . u .
GA 61366 an Führer -V. Gaggenau .

K.-Sportwagen , gut erh ., gesucht .
W. Rottner , Forchhelm , Friedenstr .

Forchheim
len gei
, Friededenstraße .

K.-Sportwagen v . Kriegerwitwe , gut
erhalten , gesucht . Angeb . unter
27320 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , Laufstall , Klaj .
ges . Ang . u. 27390 an Führ .-V. Khe .

Herrenfahrrad , gut erhalt ., mit guter
Bereifung ges . Achern , Ruf 707.

Herrenrad , gut erh . gesucht . Ang .
u . 27505 an den Führer -Verl . Khe ,

Mädchen Fahrrad , gut erh ., gesucht .
Ang . u. 27296 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen - od . Knabenrahmen für 24
od . 26. Räder , auch kompl . Rad ,
sowie 2 PS.-Motor 220/380 Voll ges .
Ang . u. 27609 an Führer -Verl . Khe .

Fahrradpumpe gesucht . Angeb . unt .
27562 an den Führer -Verlag Khe .

Staubsauger , gut erh ., gesucht . Ang .
u. 27592 an den Führer -Verlag Khe .

Nähmaschinen für Schneider , Schuh¬
macher , Sattler und Haushalt kauft
laufend Scheidt , Khe .. Kalserstr . 50 .

Nähmaschine sofort gesucht . Angeb .
unter L 17912 an Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , g . erh . Chaiselongue ,
Radio , Bettrost , Fleischmaschine ,
led . Bücherranzen gesucht . Ang . u.27236 an den Führer -Verlag Khe .

Schreibmaach . kauft , verk ., repariert ,
verleiht Beil er , Khe ., Waldätr . 66 .

Elektromotor % und V« PS, 220/380
V. Dr., Bohrmaschine mit Elektro¬
motor gesucht . Angebote an
Knauer , Biberach (Baden ) .

Wechselrichter für Anschluß an
Gleichstrom , 220 Volt , 80 Watt Ab¬
gabe gesucht . Angebote u . 27524
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Gasherd , 2fl ., gesucht . Angeb . unt .
27293 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , sowie Aquarienheizg
220 Volt , gesucht . Preisangebote
unter 27300 an Führer -Verlag Khe ,

Küchenherd , Futterkartoffeln , alte
Wasserleitungsrohre , Vi Zoll , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
27457 an den Führer -Verlag Khe .

Kohlenherd , neuwertig , gesucht .
Ang . u. 27452 an Führer -Verl . Khe

Kohlenbadeofen , gebr ., aber gut
erh ., gesucht . Nähmaschinenfabrik
Karlsruhe A.-G. vorm . Haid & Neu ,
Karlsruhe . (18261)

LuftschutztUr , eis ., ges . Kiefer , Khe ,
Wendtstraße 22. Ruf 4926 .

Gartenhütte 2 m auf 2,50 m, 2,50 m
hoch , Satteldach , gesucht . Ang . u.
27586 an den Führer -Verlag Khe .

Kreissäge mit Bohrmaschine oder
Langlochbohrmaschine ges . Ang .
unt . G 18086 an Führer -Verl . Khe .

Äepfel od . Birnen , 2—3 Ztr . gesucht
Angebote an K. Wacker , Neuen
bürg (Württemberg ) . (18092)

Dickrüben , einige Waggon , Topinam¬
bur , sowie gepreßtes oder gebün¬
deltes Stroh gesucht . Ang . unter
18090 an den Führer -Verlag Khe .

Halbstückfässer , gebr ., ges . Ang .
mit Preis u . Z 18251 Führer -V. Khe .

Pritschenwagen , leicht , nur gut erh .,
gesucht . Schäfer , Karlsruhe -Land I,
Dietrich -Eckartstr . 37^

Leiterwagen , kleiner , gesucht . An -
geb . unt . 27374 an Führ .-Verl . Khe .

Bauern -Leiterwagen gesucht . Ang . u .
27531 an den Führer -Verlag Khe .

Romane , Jugendschriften , Klassiker ,
Kunstb ., Reisewerke , Biographien
ges . Angebote unter BA 3841 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Bügeleisen,el ., auch rep .-bed ., Heiz¬
kissen , 120 Volt , u . Rohrstiefel ,
Gr . 40, gesucht . Angeb . unt . 27406
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , 220 Volt , Anzug , mitti .
Größe , auch schwz ., qes . Ang . u.
27561 an dei Führer -Verlag Khe .

Schreibzeug für Schreibtisch sowie
Aktenmappe gesucht . Ang . unter
27533 an den Führer -Verlag Khe .

Kabinen « od . groß . Reisekoffer drin¬
gend gesucht . Zuschriften unter
18193 an den Führer -Verlag Khe .

Tausch
Knabenmantel , Oberhemden , Schuhe

f. 10—12 J. gegen Knabenkleidung
f . 16j. zu tauschen . Angeb . unt RA
2213 an den Führer -Verlag Rastatt .

Pumps , dklblaue , Gr . 39, sehr gut
erh ., geg . gl eich w . Damenschuhe ,
Gr . 38, zu tausch .gesucht . Angeb .
unt . M 18303 an Führer -Verl . Khe .

Zimmerteppich , neu od . gebr ., zu
kauf . ges . od . Tausch geg . Lino¬
leum , gut erh ., D.-Regenmantel ,
neu , Gr . 44, Gummi -Uebersch ., gut
erh ., Gr . 38 (Rohr ) . Angeb . unter
27712 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio geg . Nähmaschine zu tausch .
ges . Ang . u . 27680 Führ .-Verl . Khe .

Faltboot (Klepper -Zweier ) gegen
H.-Fahrrad zu tauschen gesucht .
Ruf 7391, Karlsruhe , (27715)

Gaststätte gesucht v . Weingut , das
seine Weine direkt an Verbrau¬
cher absetzen will . Pächter oder
Besitzer kann evtl . Geschäft wei¬
ter betreiben . Erw. mögl . Ausflugs¬
lokal , Kurhotel o . ähnl . m. Gelände
beim Haus , jed . nicht Bedingung .
Ang . u. B 17867 Führer -Verl . Khe .

Kohlenhandelsgeschäft oder Trans
portgeschäft mit Fuhrpark , mög !.
motoris ., evtl , mit Platz u . Haus in
Baden od . Württemberg gesucht .
Vermittler erw . Angeb . unt . E 18103
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreinerei , gut eingerichtet , mit
Grundstück In Khe . u. Umg ., evtl .
Albtal gegen bar gesucht . Angeb .
u. G 17899 an Führer -Verlag Khe .

Garten od . klein . Grundstück zu
kaufen od . zu pachten gesucht
(Nähe Grün wink el .) Angeb . unt ;
27677 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Aecker u. Wiesen in Pfort/ zu verp .
Göhler . Khe .. Dragone

'rstr . 9 .

Heiraten
Die Weihnachtsarbelt setzt nun ein .

doch muß Ihre Anmeldung noch
dabei sein , drum nicht lange
mehr besinnen , die Anmeldungen
zum Schwarzwaldzirkel bald brin¬
gen . Bild mit Rückporto an Land¬
haus Freyja , Hirsau , Fernruf Calw ,
Schwarzw . 535. Monatl . Beltr . 3 RM.

Witwer , 57 J., sucht , da sein Haus
halt frauenlos ist , Lebensgefährtin ,
Dieselbe muß auch Feldarbelt ver¬
stehen . Zuschriften unter 17521 an
den FühreNVerlag Karlsruhe

Witwe v . Lande , anf . 50 J. , möchte
sich wieder mit einem guten Herrn
verheiraten . Zuschriften unter
26893 an den Führer -Verlag Khe .

Welcher Mann , auch Witwer mit
ein . Kind , möchte mit leidgeprüf¬
ter Frau mit Wohng . u . Aussteuer
In Briefwechsel treten ? Bei gegen -
seit . Verstehen spät . Heirat . Ano¬
nym zwecklos . Lichtbild erwünscht .
Ang . u. A 1762? an Führ .-V. Khe .

Berufst . Fräulein , Ende 30, kath ., m.
schönem Eigenhelm u. Barvermög .,
wünscht sich zu verheiraten mit
ebrl ., charakterfest . Herrn, - Beamt .,Kaufmann oder Handwerker Zu¬
schriften mit Bild unter L 17627 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nett ., lieb . Mädel , 22 J., 1,70 gr .,bld ., schjk ., natur -, sport - u, mu -
siki ., wü . Herrn zw . sp . Heirat
kennenzulernen . Zuschr . u . 27086
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Blondine , 29 J., gut ausseh ., mittel¬
groß , aus gut . Hause , wü , aufr .
Ehekameraden in ges . Posit . Zu-
sehr , u. 27095 an Führer -Verl . Khe .

Wer will meiner Freundin Lebens¬
kamerad sein ? Sie ist 38 J., mit¬
telgroß , hat Herzensbild . u. sehnt
sich nach eig . Heim mit Herrn
in ges . Posit . Ernstgem . Blldzu -
sehr , unt . N 17629 an Führ .-V. Khe .

Wahres EheglUck finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u. Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr ., Ruf 8166, Kai-
serstraße 104/ Eingang Herrenstr ,

Witwe , 52 3., tücht . Hausfrau , wü .
m. Herrn in sieh . Stellung in Brief¬
wechsel u . Gedankenaustausch zu
treten zw . spät . Heirat . Gegenseit .
Zuneigung entscheidet . Zuschr .
mögl . mit Bild unter 17535 an den
Führer -Verlag Karls ruhe ,

iOjähriger Witwer , flotte Ersch ., sucht
Frau . Sp . Heirat nicht ausgeseni .
Zuschriften unter 27215 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 38 3. alt , blond , gute Ersen .,IntelI ., tücht . Hausfrau , alleinsteh .,wü . zwecks spät . Ehe Briefw . mit
Herrn bis 52 J., geistig rege . In
geh ob . Stellung . Auch Witwer mit
Kindern angenehm . Zuschriften u
G 17953 an den Führer -Verlag Khe

Wünsche mir lieben Gatten . Bin 35
3., vollschlank , u. habe 9jähr . gut
erzog . Jungen . Ausst . u . Wohnung
vorhanden . Nur ernstgem . Blldzu -
»chrift . u . 27T72 an Führ.-Verl . Khe .

Dame , jge ., gebildete , 20erin , mit
Vermögen und Grundbesitz , sucht
liebevollen Lebensgefährten . Nur
Zuneigung entscheid , bei d . Wahl .
Näh . unter K 420 durch Briefbund
Treuhelf , Geschäftsstelle München
51, ScHNeßfach 37.

Fräulein , 32j ., tücht . im Haush ., aus
gut . Hause , wü . bald . Ehe mit
aufr . Menschen . Lichtbild erw .
Zuschr . u . B 17623 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gastwirt , 58/1,80 , alleinsJeh ., evgl .,
m. eig . Anwesen , in geordn . Ver -
hältn ., in größ . Stadt in Baden ,
sucht tücht . Frau ohne Anhang m .
gut . Charakter bis anf . 50 zwecks
Heirat . Zuschriften u. A 18015 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimatloser , 25 3., v . Lande , dklbl .,
173 groß . wü . die Bekanntschaft
ein . Ib ., netten Mädchens oder
Krleaerwltwe zwecks Heirat . Bitd -
zuschr . u . W 17782 an Führ .-V. Khe .

Wo finde Ich den charaktervollen
Lebenskameraden ? Bin 32 J., tüch¬
tig im Haush ., gute Erschein , und
gute Aligemeinbild . Lebe auf dem
Lande u . habe daher w . Gelegen¬
heit . Schöne Aussteuer vorhsyden ,
Zuschr , 5 , 27643 Führef -Vert ; Khe .

Staatsbeamter , akad . geb ., 52 J., wü .
Bekanntseh . m. lieb ., gut ausseh .
Dame zw . Ehe . Näh . u. NK 877
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kal¬
serstr . 104, Eing . Herrenstr ., Ruf 8166.
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Witwer , 40 3. alt , wünscht Witwe im
Alt . v . 25—35 J., kennenzulernen
zwecks Heirat . Mögl . v . Bruchsal .
Zuschr . unt . BR 899 an den Führer -
Verlag Bruchsal . •

Dame , 31/169 , symp . Ersch ., tücht .,
m. schön . Eigenheim , spät . Verm ,
wüncht Zweitehe mit Herrn , mögl .
Akad ., In gut . Pofl . Witwer mit
Kind angen . Bildzuschriften unter
27393 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, Endvierzigerin , jünger ausseh .,
s . sich wieder zu ver hei r. Ang . u.
26974 an den Führer -Veriag Khe .

Selbstinserent ! Geb . ledig . Herr , 45
J., kath ., mit neuerbaut . Villen¬
landhaus b . Freiburg , statt !., 1,74 m
gr . Ersch ., s . pass . Lebensgemein¬
schaft zwecks Heirat mit repräs .
Dame , die bereit ist , zun . so (. den
frauenl . Haush . zu führen . Lebensl .
mit Foto (Größenang .) u. 17781 an
den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Dame , 34 J., hübsch , blond , 1,65 gr .,
wü . netten Herrn bis 50 J. zw . b .
Heirat kennenzulernen . Zuschriften
unter 27543 an den Führer -V. Khe .

Unter . Beamter , 40/175 , angen . Ersch .,
sehr gutmtg ., evg ., wü . Heirat m .
ebenso liebenswürd ., ehrb . Fräul .
od . Witwe . Vertrauensv . Zuschr . u.
18021 an den Führer -Verlag Khe .
Bei der s . Verschwiegt ». Ehrensache .

Geb . Herr , 176/31, wünscht Bek . mit
eint . u. nettem Mädel zw . Heirat .
Bodenseegegend bevorz . Zuschr .
unter 27439 an Führer -Verlag Khe .

Welch . Int ., treue Herr In sich . Pos .,
d . sich n. Häuslichk . sehnt , möchte
mir (22j . Mädel , kath ., schl ., dkl .-
bl .J u. m. 1Vtj. Heb . Jungen ein
aufr . Kamerad fürs Leben sein ?
Ww . m. 1 Kind o . Kriegbesch , n .
ausgeschl . Nur ernstg . Bildzuschr .
u . 27652 an den Führer -Verlag Khe .

Wo finde ich einen sol ., tücht . Ehe¬
gefährten (Geschäftsm . od . Beam¬
ter ) ? Bin Anf . 30, tücht . Im Haush .
und Buchführung . Zuschr . unt . 18020
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin , evg ., 32 J., wünscht
sich mit ält . Herrn in sich . Posit .
zu verheiraten . Zuschriften unter
27258 an den Führer -Verlag Khe .

Verloren
2 Eheringe , gez . J. G . u. S. H., 16.

3. 1907, verloren . Abzugeben geg .
Belohn . Khe ., Schloßplatz 12, IV,

Brillantring am 1. 11. abends von
Kriegerwitwe , Peter -Paul -Plf tiz —
Herderstr ., südl . Gehweg der Kai¬
serei 'lee verloren . Abzugeb . geg .
Belohnung Fundbüro Karlsruhe od .
Polizeiwache Kalserallee .

Brillantbrosche , Steine in Kleeblatt¬
form angeord ., in runder golden .
Fassung , Freitag mittag verloren .
Geg . hohe Belohn , auf d . Fund -
büro Karlsruhe abzugeben .

Herren -Armbanduhr , verehr ., verlor .
Der ehrl . Finder wird gebeten ,
dieselbe geg . Belohnung I. Fund -
büro Baden - Baden abzugeben .

D.-Armbanduhr mit ziseliertem Gl !e -
d erb and , vergoldet , am Samstag¬
abend von Aibtalstr . bis Lange -
marekplatz verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung Albtal -
straße 9. Neetze !, Ruf 3588. Khe .

Lohntüte mit Inhalt verl . a . d . Weg
Roonstr . — Beiertheimer Allee —
Rintheimer Straße . Geg . Belohng .
abzugeben : Gemeinschaftswerk .
Karlsruhe , Roonstraße 28. (27742

Rentnerin vdrlor schwarze Hand¬
tasche m. ihrer Rente , Sofienstr .,
Kriegsstr . durch den Nymphen¬
garten , Sonntag v . 5—6 Uhr . Abzg .
geg . Belohn . Fundbüro Karlsruhe .

Brieftasche , br ., mit Führer sch . verl .
Abzg . geg .Bei . Khe ., Stefanienst .16.

Ledermäppchen , braunes , verloren .
Inh . Führers eh ., Kleide rk. u . Land -
helferbrief . Abzug , geg . hohe Be -
lohnung auf d . Fundbüro Khe .

Aktenmappe vermißtI Wer am Mo .,2. Nov ., Im Ernährungsamt Khe .
meine mit Prozeßakten gefüllte
Ledermappe versehentlich mitge¬
nommen hat , kann die Mappe be¬
halten , wird aber gebet ., mir die
Prozeßakten zukommen zu lassen ,
weil Letztere f . mehr , arme Leute
wichtig sind . Rechtsanw . Dr. Krat-
zer , Khe ., Mathystr . 17, Ruf 4336 .

4 Seifenkarten verloren . Abzugeo .
gegen Belohnung bei Lindheimer ,
Karlsruhe , Akademiestraße 55.

Schlüsselbund 1. 11. nachmitt . We¬
stend -, Hoff - , Rief stahlst ?, verlor .
Abzug , geg . Belohn . Fundb . Khe .

D.-Schirm , Kalserstr ., b . Adolf -Hlt
ler -Piatiz , verloren . Die 3 Burschen ,
welche solchen aufhoben , möcht .
denselben geg . Bei . b . Eberle ,
Khe ., Hans -Tho ma -Str . 3, abg eben .

H.-Schirm So . abend Im Gesellen -
haus Sofienstr , vertauscht . (Garde¬
robe am Ofen .) Näh . : Karlsruhe ,
Kalserallee 41 (Friseurladen ) .

D.-Handschuh , recht ., dkl .-rot . Led .,
Mittw ., Zährlngerstr ., verloren . Ab¬
zugeb . geg . Belohnung bei Rhein¬
sehmidt , Schützerrstr . 20, Khe .

Damenhandschuhe , dkl .-blau , auf d .
Wege Durlache r Tor bis Hermann -
Göring -Pl . verloren . Abzug . Rob .-
Wagner -Allee 58, bei Mayer .

Theater
Bad . Staatstheater . Gr. Haus . 5. Nov .

17 50— 19.45 Uhr , gesctil . Vorst . Im
H3.-Rl>ng , „ Iphigenie aul Tauris " ,
Schausp . v . Goethe . 4. Nov ., 17.30
bis 19.45 Uhr , 1. Vorsl . Im Lust -
sprel -Zyklus , Gastspiel d . Städt .
Bührven Freibufg , „ Die Sonntags¬
trau ", ICofn. v . C. 3. Braufi . 5 . Nov .
17.30—19.46 INir, 5. Donfi « rstag -M.
„ Die gute Sieben ", Korn. v . A.
Zinn . — * 1. Theater . 4. Nov . , 16—
16.15 Uhr , geschl . Vorst , f . KdF.
„ Junggeseliensteuer ". Lustspiel
von L. Lenz .

B.-Baden . Kleines Theater . IS Uhr :
StruweJpefr "

Theater der Stadt Strasburg .
Di ., 19 Uhr : „ Romeo und Julia " .
Ende 21.30 Uhr . Starrwnsürmiete
B 4 und A 5.
Mi ., 19 Uhr : „ Romeo und lull » " .
Ende 21.30 Uhr . Stammsitzmiele
D 4 und C 5.
Do ., 19 Uhr : „ Romeo und lulia " .
End« 21 .30 Uhr. Starrrmsitamiete
F 4 und E 5.
Fr., 16.30 Uhr : „ KXthchen von Hell¬
bronn " . Ende 22 Uhr . KdF. Vor¬
stellung , Gruppe I B.
Sa ., 18.30 Utir : „ Die Hochzeit des
Figaro " . Ende 22 Uhr .
Sq . . 17 U. : „ tohengrln " . Ende 71 U

Filmtheater
UFA-Theater . 2. Wochel Th. Lingenu . H. Moser in d . neuen Lustspiel

der Bavaria „ Sieben Jahre Glück " .
T« l» f . Bestell , werd . nicht angen .

GLORIA2 2 30, 5.00, 7.30 U. Flrmanns
In „ Fronttheater ". Mit hohen Prä¬
dikaten ausgezeichnet . Abends
num . PI. Vorverk . hierfür ab 3 Uhr .

PAll : 2.45, 5.00, 7.30 Uhr . Der große
Erfolg : „ Vision am See " . Abends
r>uni . Plätze . Vorverk . hierfür ab
I U. Jug . utrt. 18 j . nicht rugelass .

RESI. Wir müssen nochmals verlän¬
gern . „ Das groBe Spiel " . Beg . :
3.00, 5.15, 7.30 jew . mit Kulturfilm
«i . Wochenschau . Vorverk . erst ab
1 .16 Uhr . Jug . ü Vorst , rialtos Pr,

Carl - Franz - Halle Rastatt.
Donn ., I. Nov ., Freitag , ( . Nov .,

«» glich 15 Uhr

Struwelpeter
Kindermärchen

in 5 Bildern
Kein Film I

Kein Puppentheater
Preise :

0 .80 1 . - 1 .20 3Ui
Vorverk . : Buchh -dlg . Kronenwerth

1842

Philipp Hagel
INH . W . SINDERMANN

Karlsruhe
Kaiserstraße 55 Fernruf 5493

Herde / Öfen
Eisenwaren / Werkzeuge
Haus - und Küchengeräte
Glas - und Porzellanwaren

GuttaUn
Schuhcreme

KAMMER-LICHTSPIELE. (2 . Woche ver¬
längert .) „ Das indische Grabmal ".
Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Jug . verb .

ATLANTIK zeigt „ HeiBes Blut " . Tarn
und Gesang , Komik und Humor .
Beg . : 3, 5, 7.30 Uhr . So . 2.30 Uhr .

RHEINGOLD . Nur 3 Tage . „ Dia Zu.
lika ". Wochenschau . Beg . : 3.30,
5.00 , 7.30. Zug . üb . 14 3. zugelass .
Wiederau ^ ührurtg .

SCHAUBURG zeigt : „ Einer zuviel an
Bord " . Wochenschau . Beg . : 3 .30,
5.00, 7.30. Jug . n . zug . Wiederau ^ .

Durlach . Skala zeigi heute „ Die Lle -
beslüge ". Wochensch .. Beg . : 3.30,
5 .00 , 7.30. 3ug . (ib . 14 3. zu gel .

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo . 5.15,
7.30. So . 3.00 , 5.15, 7.30. „ Nanon " .

Durlach . M.T. 5.00 u. 7.30 Weiß Fer<M
in „ Der Melsterdetektl v " .Jug .verb .

Rastatt . Res ! Lichtspiele . Heute 20 U.
„ Rembrandt ". Ein neuer OroQfihn .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
20 Uhr : „ Liebeslied " .

B.-Baden . Aurol ia -Llchtspiata '. 16.30
u. 19.30 Uhr „ Der grllna Domino " .

B. -Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Ni p pen » wilde Adler ".

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Mutter " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . DI. bis Do .
„ Spiel im Sommerwind " mit H.
Schroth , Moeb 'ius , Florath , Stein¬
bock , Müthel , Dammarm , Legal
u . v . a . Neue Kniegswocheoschau .
Jugendliche zugelassen .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theater . Tägi . abend ,

7.30 der bekannte Wiener Schul ,
relter Franz AckerI mit sein , herrl .
Lippizanern u . das vottat . neue
hervornagend . Groß -VarletÄ -Progr ^
Vorverk . ( . alle Vorsl . b . einschl .
So . ata 3 U. nachm . a . d . Theaterk .

Na « eröffnet . Centrai -Palast Im LS-
wenrachen , Khe ., Passage . Ruf 4742.
Tägi . 20.20 Uhr beg . das große
EröffnungsProgramm . Gastspiel d .
bad . Komikers Fritz Fegbeutel ,
bek . v . Rundfunk als Knorzebach ;
2 Bercsönys , Cymball -Vlrtuosen v .
Radioserz der Budapest ; Mynard ,
der kom . Exentriker , Tänzer un3
erster schauspielerischer Parodlst ;
Sissy , eine Komb . mus4k . Feinhei¬
ten ; u . weitere 5 Nummern . Mueik .
Leitung : Holl . AttrakMonsJeapelle
Willemslyn . MI., 16 Uhr , 1 Nachm .-
Vorstell , halbe Preise , außerdem
auch Samstag « u. Sonntags . Nach
d . Vorst , in d . Diele u . Kakado -Bar,

Regina Karlsruhe . Cabaret , Variett ,
Kön igin -Bar . Si e he Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus . ,17 Uftr : Konzorte
des Sinfonie , und Kurorchester «.

B.-Baden .Maxim . Vorübergeh . geschl .

Geschäftlich »
Empfehlungen

Farbenhaus Lulpold jetzt Körnerstr .
38, Khe ., Ruf 31316, wieder eröffnet .

Die bestellten frUhen Saatkartoffeln
Siegfinde können sofort abgeholt
werden . Einkaufsvereinlg . südd .
Landwirte G .m.b .H., Durlach , Blu-
mentorstraße 12.

Nopper ver ». alle ». Khe .. Klosestr . 1.
An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,

Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapollenstr . 52. Khe .

Bei Stockschnupfen und ähnlichen
Beschwerden hat sich das aus Heil¬
pflanzen hergestellte Klosterfrau -
Schnupfpulver seit Uber hundert
Jahren ausgezeichnet bewührt . E»
wird hergestellt von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau -Melis¬
sengeist erzeugt . Bitte machen
auch Sie einen VersuchI Original -
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa
5 Gramm ), monatelang ausreichend
erhalten Sie in Apotheken und
Drogerien . (15667)

Ratschläge des klugen Froschkönig *.
Nach dem Auftragen von Erdal
bürstet man den Schuh gründlich
u. überall auf Glanz . Hat man rich¬
tig , d . h . überall gleichmäßig und
doch hauchdünn aufgetragen , so
springt der Glanz nach zwei , drei
BUrstenstrichen schon an . Härter ,
dauerhafter u. noch schtiner wird
er , wenn man den Schuh mit einem
Lappen nachreibt , poliert . Jeder
alte Lappen kann dafür verwendet
werden . Man achte aber nach
Möglichkeit darauf , daß man so¬
wohl nicht die gleiche Auftrag¬
bürste u. nicht die gleiche Glanz¬
bürste , als auch nicht den gleichen
Lappen für schwarze und farbige
Schuhe nimmt , sondern sie ge -
trennl verwendet . — So behandelt ,
halten die Schuhe länger und
bleiben länger schäni Und — man
kommt viel weiter mit dem alt¬
bewährten Erdall

Merkur - Rundschau
Kaffee Kalender , Ebersteinburg ,

bleibt bis zum 30 . 11. 42 gescM .
Beleidigungszurücknahme ! Nehme d .

Aussagen gegen Berta Maler als
unwahr zurück . Haueneberstein ,
Hedwig Drechsler . (18302)

Aus der Ortenau
ich bin beauftragt rur Gnoßvertei -

lung für Spirituosen 42/43 für den
Bezirk Kehl u . Ottenburg . Vorbe -
stellabschnitte bitte sof . einsend .
Palmose - Röstwerk Friedrich Beinerl
Kehl am Rhein .

Spirituosen -Verteilung ) Wir sind als
Großverteiler für den Stadt - und
Landkreis Ottenburg eingesetzt u.
bitten die Kleinverteiler , die Vor¬
bestellabschnitte einsenden z<f
wollen . Franz Carl Pfitzmayar ,
Weingroßhandlung , Offenburg -Bj
Klosterstraße 9,
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